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Die Jugend 3u lehren und zu unterrichten, das
ift der groBte und bejte Dienft, den mwir dem Staate
leiften konnen. eicero.

Die Hohere Biirgerjhule wurde um die Mitte des Vftoberd

1840 mit 65 Sdyiilern in 3 Klaffen und 4 Lehrern in dem Hauje
M 3, 5 eriffnet.
Gie qritndete fid) auf die Landeshertliche BVerordbnung vom
15. Mai 1834, Darnad) jollen in den griferen Stibdten bdes Lanbes
und in jenen fleineren Gtddten, weldje bdie Mittel hierzu befiken,
hohere Bitrgerjdulen ervichtet mwerden. Der Untervidit begreift
Religion, deutidhe Sprade, frangifijhe Spradye, lateinijde Sprade,
Weltgejdhichte, Arithmetif, Geometrie, Geographie, Naturgejdjidyte,
Naturlehre, Tecdhnologie, Beidhnen, Kalligraphie, Gefang. Cr wird
fo 1eit gefithrt, daf die aus ber oberften Rlajfe mit Dem Jeugnis
der eife abgehenden Schiiler in die erfte mathematijde RKlajfe der
polytecdnijdjen  Schule oder nad) Verjdhiebenbeit ihred gemwdhlten
Herufes in die Handelsjdjule eintreten finnen. Die Hihere Biirger-
fhule Hat einen fitnfjdhrigen Kurs; dod) wo hinlinglide Miittel
porhanden jind, fann jie einen fedhsten Kurd erhalten, der mit Dder
erften mathematifhen Slajje der polytednijden Sdule auf gleidher
Stufe ftebt.

Uber durc) hodite Cntjchliepung vom 20. Juli 1839 erhielt
bie Mannbheimer Scdjule eine gang andere Organifation. Der Unter-
ridht follte auf der Stufe beginnen, welde der allgemeine Lehrplan
ber Hiheren Bitrgerfhule vom 80. Mat 1834 fiir die Wufnahme in
ben britten Jahresturd vorausjet, umfapte alfo einen vierjahrigen
furs in vier Klajfen. ,Der Untfervidht jchlieBt i) zu dem Enbde
an bdie beftehenden BVoltsjdulen mit ermweitertem Lehrplan in Der
9t an, daB dbie Sditler der lehteren in allen jenen Gegenjtdnden,
weldje tn den Deiden erften Rlafjen der Hiheren Biivgerjdjule nad)
dem  allgenteinen Qehrplane gelehrt werden, in gleihem Umfang
Unterricht crhalten. ©8 wird biernad) indbefondere an der Bolfs-
fhule mit erweitertem Lehrplan filr diejenigen Sciiler, welde in
pic  Hiohere Bitrgerjdule iibergutreten beabjidjtigen, ein einjabriger
s der frangbjijhen Spradje mit widentlid) 4 Stunbden einge-
vidhtet.” Qatein wurde im Lehrplan nidt aufgenommen, dagegen
jollte Untervicht in der englifhen Spradje und in Chemie erteilt
werden. ,Bur Aufnahme in die unterfte (aljo dritte) Klafje werden
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diejenigen Borfenninifie verlangt, welde die Shiiler nad) den allge-
meinen Berordnungen bei dem Uebertritt aus ber 2. in die 3. Klajje
einer Hiheren Biivger[dhule befigen miiffen. Die Wufzunchmenden
miiffen in der Regel dad 12. Lebendjahr begonnen Haben. Der
Lehrplan hatte folgende Geftalt:

Lehrgegenftinde ‘ 111 i IV. Vv VI
Seligion obRies webspdne =i, ‘ 2 i 2 2 2
Deutjge Sprade . . = 4 4 4
Franzdjijde Spradye . 8 5 b 5
Gnglifhe Sprade . nalll = 5 | 4 4
rithmetil o feagr S o (925 4 4 -+
eomettie St Sl et (R8O 2 2 | —
Angew. Mathematit . . . . | — | — | = 2
Naturgefchidhte . Lisili 2 2 | 2 —
Seographie 2 2 ot
Gefchichte . 2 2 o[
Phapds 25 el sl o s alla— ‘ 6 | —
Tednijhe Chemie . . . . .| — | — | — 6
Ratligraphie saliids il i | 20| == —=ilhi=—
greie Handgeidmung . . . .| 3 | 4 | — | —
Geometrie und Jeidmen . .| — | — | 2 | 2
Gejang et S e il Nl sl =

133:| 33 | 34 | 81

Am Cnde ded Shuljahred nod) furze Unweijung zur Bud)-
fithrung fiir freimillige Teilnehmer (VI. Klafie).

8 ift leiht zut fehen, welde Sdhwierigteiten diefe unglitcliche
Cinridtung mit fid) bringen mufte fowobhl fiic die Bolts{dhule, weil
thr Dierdurd) eine Aufgabe gefelst war, die jie nidhyt erfitllen fonnte,
ihrer wabhren und edjten Beftimmung nad) nidt exfiillen jollte und
burfte, weil fie fiir die groe Mehrzahl ihrer Schiiler eine ganz andere
Aufgabe gu [Hfen hat, al8 diefelben auf die 3. Klaffe einer hiheren
Biirgerjchule vorzubereiten.

Fiix die Hihere Biirgerfhule waven die aus jener Organifation
hervorgehenden Sdymwierigfeiten auferordentlid) qrof. Sie hatte die
Lahl, entweder die grope Mebrzahl aller fich bei der erften Yuf-
nahme anmelbenden Sdyiiler, wenn fie aud) dbas gefesliche Alter
lingft iiberfdyritten Datten, zuriidzumweifen und ihren von einem
groen Teile ber Bitvgerjdhaft langft erfehnten Gintritt ing Leben
gu verjdyieben, oder Sdjiiler aufgunehmen, die meift in einem jdhon
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sit fehr vorangefdrittenen lter dod) nicht fiix die 3. Klajje einer
hoheren Biivgerjchule vorbereitet maren. Die GSdjule hat das Lehtere
qemhlt und fich mit Lehrgang und Lehrplan den ihr anvertraiten
Soglingen moglidhjt angupajjen gejucht.

Da aber die gleidhen Sdywierigfeiten fiiv jedes folgende Jahr
in gleidjer Wetije hervortreten mufpten, fo erging unterm 16. Februar
1841 an Grogh. Oberjtudienrat das Unjudjen um Crridjtung einer
2. Rlafje einer volljtdndigen Hoberen Biirgerfdjule mit einem nad
pen jpegiellen in Wannheim vorliegenden BVerhaltnifjen modifizierten
Lehrplane. Diefe weite Stlaffe wurde bereits an Oftern 1841 pro-
viforifd) eingerichtet. Jm Spdtjahr 1841 wurde die 5. und 1842
pie 6. Rlaffe angefiigt, und al8 1850 die Schiilerzahl der 2. Nlaffe
auf 76 anmud)s, mupte bdiefelbe tn eine obere und in eine untere
Abteilung geteilt mwerden; aud der lefiteren entftand 1852 bie 1.
Stlajfe, und fo war die Hihere Bitvgerfchule mit 6 Klajjen vollftandig
ausgebaut.

Der Lehrplan hatte fid), abgejehen von eingelnen Abmeidun=
gent im allgemeinen jolgendermapen gejtaltet:

| |
Lehrgegenftinde [R8IE ‘ IL. | IIL ‘ TV Ve [V ‘

| | |
Religion . . . ssecea Al et iiTe
Deutjdje Spradye e || AL bR
Frangdiijde Spradye 3814 3 0 6 5y S (A et
Gnglijche Spradye — | —|— | 4| 4| 4
ejdichte R i P
®engrapbie. . .. 1212|122 |—|—
Avithmetit und Algebra DRI S S S S 3
Geometrie e A [ T T T
ngew. Mathematit ool —=|—=|=|—|6]86
Naturgejdidgte . . . . [ —|—| 2|2 | —|—|
Chemie und Mineralogie . .| — | — | — | — | 3 |cabor. tagl.
Phyjit = e e A
Seichren 213 |3|4|4)|4
Salligraphie 4 (4| 4 L

I | | auf Derantafl, der Handelskammer
Raufm. Redmen ;- ~ U ol == = e | Lo | "
. S oa b el \auf Deranlaf]. der Handelskammer
Bud)fithring 1md Wed)jellehre - g2enE]
B i R i, e
I hEs Ay S v adiieed | ) 115 B e | ;
EITO s e e « +« .« | machenllich einmal in jeder Ableilung

Um einem mebrjeitig geduperten Bediirfniffe zu entjprechen,
wurde mit Genehmigung des Grofh. Oberjtudienvats ein Kurd in
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ber lateinijhen Gpradye erdffnet; er beftand wdbhrend der 4 Sdhul-
jabre 1858 —62.

Die Anftalt geigte in den erften zehn Jahren jeit ihrer Griin=
dbung feine jolde Schiilerzahl, wie man fie in einer Gtadt von 23
big 24000 Cimwobhnern ermarten fonnte: fie fam itber 170 nidt
hinaus. Die Urfadje war zut fudhen in einer ungwedmdpigen Organi-
jation Des {tiddtifden Sdulwefens itberhaupt, indem bdie aus den
Mitteln dber Stadt gegriindeten und erhaltenen bifentlidien Lehran-
ftalten jid) gegenfeitig Sonfurreny madyten, anftatt jid) gegenfeitig
au fbrbern, bann in ber Hihe des Sdulgelds, — eS mwurde 1846
it alle 5 Klajfen von 30 fl. auf das gefeplide Mazimum von
16 fl. Herabgefet — am meiften aber dbarin, baf die {naben von
ber Bolfsjhule weg dem Crmwerbsleben ugefithrt wiurden 1und die
Cinridgtung einer hoheren Sdhule neben dem Gymnajium fid) nod)
nicht eingelebt hatte. Aud) die befdrdntten Shulrdumlideiten hin-
berten eine qrifere Frequeng, denn fie beveifeten nicht allein der
Gdyitlerzahl, jondern, wasd noc) viel jhlimmer war, dem Unterrid)ts-
apparate und der Arbeit felbft uniibermwindlidhe Hinbernifje.

Nad) 18jdhriger Titigfeit der hoheren Biivger|dule ridytete
Dirveftor Schroder beim feierlihen Schlupaft 1858 einen Ritdblic
auf die burdymeffene Beit, bie der Bilbung und Crziehung der Jugend
gewidmet war. ,Nid)t ohne den einen pber anderen Harten SGtrauf,
jei e8 mit den Vorurteilen ded PHerfommens, fei e8 mit dalteren
Snterefjen, denen das Meue unwillfommen war, fonnte die junge
Anftalt aufblithen. Wber die Shwierigieiten, mit denen alled Neue
su fdmpfen Bat, Jind itberrounden. Die Unftalt ift feft begriindet,
und freudig fann fie fagen, fie hat bas Banner wahrer Humanitdt,
unter welhem fie die Bitrgerjugend jammelt, nie einen Augenblid
aus den Hianben gegeben. Aus bejdjeidenen Unfdngen ift die An-
ftalt nac) und nad) grop geworden; fie zahlt der dantbaren Sdyiiler
bereits viele. MNidht mwenige ihrer Sdyiiler hHaben fid) unmittelbar
vorteilhaft audgegeidnet, und bie Leiftungen bder Unjtalt finden
Anerfennung von allen fompetenten Seiten. Wud) dad abgelaufene
Sabhr Hhat und wieder iiberzengt, dap die Unjtalt ihrer reichen Bliite
erft nod) entgegengeht.”

Sider ift, dap die Cinrichtung Hoherer Biirgerjdjulen einem
unabmweigbaren Bediirfniffe entfprac). Jhre praftijde NRidtung liegt
barin, dap dieje Schulen Gelegenbeit geben, die lebung des Geiftes
und ded lrteils, welde das, wad man Bilbung nennt, begriindet,
an foldhen Wijfenjdhaften und in {oldjer Weife zu erwerben, weldye
augleid) ein dem fitnjtigen Biirger nitgliches Lijjen, die befte und
jhnellfte Vorbereitung fiir jeben bitvgerlichen Beruf, weldper er aud)
jet, oon jelbft mit fid) bringt.

Die Hobhere Bitrgerjdyule hat, ebenjo wie bas Gymnajium,
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| vor allem eine griindlidie Gpradbilbung anguftveben. Nidht damit

fie Qateinifd) und Griedhijch lernen, werven oie Sdiiler des Gym-
nafiums wibhrend einesd Feittaumsd von neun Jahren i Diefen
Spradjen unterrichtet; dap fie diefe Spradjen dann fennen, ijt ein
iehr umterqeordmefer MNebengwect; der wahre Jwed ift die Bildbung
bes Geifted und Urteild, weldie durd) dasd griindlidhe Studium
frember Spradjen exworben wird. Dad Gleidje mup von der Hoheren

| Biirgerjhule gejagt werdben. Nidht vorziiglid) deshalb, damit bdie

| Gitler Franmpojijh und Englijd) verftehen und [precdjen fomnen,

werden fie 5 ober 6 Jahre in diefen Spradjen unterrichtet, jondern
hauptiachlic) deshalb, damit fie jid) jeme Fertigleit des Urteils= unbd
ber Yusdrudsmweije, jene Korveftheit im Denfen aneignen, mwelde
ein qritndlided Stubdium der Spradje allein gewvdhren fann. Weil
aber in ber Hiheven Biivgerfdule diefe Tiidhtigteit des Geiftes dburd
pas Studium joldher Spradjen erworben wird, deren Kenninid und
®ebraud) das praftijhe Leben fordert oder wiinjdensdmwert madt,
burd) bas Studium der lebenden Spradjen bderjenigen Nationen,
bie im lebhafteften BVerfehr mit Der unjrigen ftehen, dDarum ijt die
hiohere BVitrgerjdyule zugleid) eine praftijhe Vorbereitungsidhule fiir
bent Hinftigen biirgerlidhen Beruf. Nur mit einem  griindliden
Spradftudbium und an den Muftern der jdhinen Literatur ift aud
jente Sicherheit und Reinbeit im Ausdbrud gu erwerben, welde das
Wefentlidye einer Kunijt ijt, die itberall um jo mehr gejdyist wird,
je gefunder und und Ffriftiger die Ungelegenheiten ber Gemeinde
unb bes Staates fich) entwideln — id) meine der Beredfamfeit.
Niachit den Spradjen {ind die mathematifhen Disziplinen das
hauptjadlichfte Bildbungsmittel des jugendlichen Geijtes. Durd)
feine Bejdhdftiqung fann in gleichem MaBe, Sdydrje und Folge-
richtigfeit Ded Uvtels, Tveue und Grindlichfeit der Unuffajjung er-
worben werden, ald durd) das Stubium der Mathematif. Man
fonnte diefen Swed erveidhen durd) BVehandlung joldjer Teile der
mathematijden Wijfenjdajt, welde nod) nie ivgend eine Anwendung
gefunden haben, weldhe nur ald allgemeine Wabrheiten, die dem
menjdhlichen Geifte uginglidh) geworden jind, und deren miglider
finftiger Nuben nod) nicdht abzujehen ift, von hohem und unjd)ase
bavem Wert find. WYan tut dies aber nidht, jondern wahlt, um
pen genannten Swed der Geiftesbildung zu evreidhen, folde Teile
per mathematijhen Wiffenjdaft sum Gegenftand bed Unterrichts,
beren Renninis, abgefehen von ihrem Werte an jid), aud) bereits
in einem weiten Rreije der mannigfaltigiten Berujdarten braud)bar
und unentbehrlic) geworden ift, und beshalb hat aud) in diefer
Beziehung die Hihere BViirgerfdhule eine praftijde Tendens.
Aehnliched gilt inbetrefj be8 Studiums der Gejdjichte und der
Naturwijfenjdajten. Der Unterticht in der Gejdjidhte ift einer Der
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wefentlid)jten an der hisheren Bitrgerjdhule. Aber nidyt deshalb werden
bie Sdjitler in der Gefdjichte unterrichtet, bamit diefelben wifjen,
wann Rom erbaut und durd) wen Karthago zerftdrt worden ift:

wenn ein joldes Wiflen aud) an fid) vedh)t qut ift, jo ift dasjelbe
pod) ein vollig untergeordnetes Jiel. Der wahre Fwed des lnter
tidts in ber Gejdjidhte ift ein ganz anbderer und Hoherer. Durd)
pie fenninis ded Ganges und der Entwidlung aller menjdilichern
Dinge feit ven dlteften Jabhrtaufenden bid in die neueften Jeiten
erwitbt i) der junge Geift nad) und nad) unbewuft eine gejunde
und verniinjtige allgemeine LebenSanjdjauung; er ermwirbt jenc

mahre Demut und Bejdeidenheit, die mit der ridhtigen Anjcdjaurmng

0e5 Ganges menjchlidher Wngelegenbeiten von jelbit in das Hery

ped Befferen eingieht, und fein Gemiit wird exmwdvmt, fein Entjdylu]
gehoben, fjeine Tatfraft gejpornt durd) jeme erhabenen Vorbilder
menjdlichen Wvels, die ihm die Gejdjichte aller Beiten wie Sterne
aus der Nad)t menfdlicher Wirren erjdjeinen [aft. Die hiermit
gegebene Bildbung des Gemiits ift der Jwed des Gefchidhtsunterrichts
et ift ndd)jt ber Neligionslehre dasd eigentlidh ethijhe Element
dag fjittliche Bildbungsmittel der Schule.

Nad) all dem hat die Hohere Bitvgerjdule fein anderes Fiel
alg die ihr anvertrauten Jglinge zu gebildeten Menjchen 3u erziehen.

LWibhrend per exften gehn Jahre ded BVeftandes bder Unitalt

geigte es jid), daB fich 80 bi8 90 °/ der Sdhiiler einem biivgerlichen
Gejdhidftsberufe widmeten und alles Streben nad) gerade von dem
Crwerbsjinne abjorbiert zu werben drohte. ©8 wird deshalb daran
erinnert, daf der gange Wenjd) allein der Jwed und alle Ridhtungen
pumaner RKultur das Fiel der Grziehung {ind, die Heranbildung
jitt Den Guwerb und dbas Gefchaft aber nur die duferen Mittel Fur
Crreidjung jenes hoheren Jieles zu gewdlren hat. Die Crziehung
filr ben Gejdhafts8beruf darf in feiner Weije die eingige oder aud) murr
hauptjddlichjte, meder der Jeit nod) dem Wefen nad erfte Wnufgabe
der Gdjule fein. Jn erfter Linte wird die Sdule tmmer fuchen
miifjen, die Jugend mit all Ddenjenigen intelleffuellen und mora
lijhen Fabigfeiten ausgeriiftet dem Qeben ju iiberliefern, weldje er
fordert werben, wenn Dbdiefe Jugend eimmal it ehrbaren und ein-
jichtsoollen Familiengliebern, ju braven und tiidtigen Gemeinde
biirgern, ju treuen und patriotijc) gefinnten Staatsbiirgern Heran
wadyjen joll. Nidht die Kunjtgriffe und Fertigteiten der Werlftdtte
und bed Rontord werdben hiezu die Grundlagen abgeben Fomnen,
fondern die Bildung des gangen Menjdjen, die Crziehung von Geift
und Gemiit u wabrer Humanitdat.

oUnjere Wufgabe it in diefer Veziehung mit derjenigen ber
Gymnafien und Lyceen villig identijd), und wir unterjdheiden uns
von den legteren Unjtalten nur dadurd), daf wir das geweinjame




pobhere Biel in einer Weife anjtreben, welde jugleid) dem Hinftigen
Gejdhaftsberufe in eminentem Grad ifjrhul.m . Die Sprad)
bilbung wird deshalb an Dem 531'11‘.11'iu1) qrammatifden Studium
nicht der alten, jondern der neuen Spraden eviworben, die aud) im
fitnftigen [\wnl,mttu vfehr gefordert 1|15"1 Die [ogijde Sdarfe
Des Geifted wird nidht vorzugmweife n. poetifd=dialeftijden Erevci-
tien, fonbern in dem quiindlichen &t m der Wrathematif qeitbt.
Das Beobadytungsvermibgen, das fis Veben widhtiaite Bermbdaen,
aus der Grfabrunyg ju lernen, aus etgenen und fremben Erlebnijjen
vidytige Cinjichten _‘-,15 atefenn und jdhligenve lleberzeugungen u qe-
winnen, mit einem Worte die Beobad)tungstunit, fie wird vorzugs
wetje geitbt 111 dem :rumn:n der Naturwijfenjdhaft und nantentlid)
ber Vohpfit und Ehemie, die ja Fugleid) aud) die allgemeine Gruno-
[age aller niiglichen Wmwendungen in der Jndujtrie und dem
Gejchdartaleben ausmadyen.”

Tir das Hohere Hiel mufp bie erjte Bedingung fein, daB Dder
junge Menfdh 618 zu emem Alter von 16 ober 17 Fahren jeine
gange Beit auf jeme Ausbildbung verwenden fonne, und dap et
nicht jdhon ald unmiindiger fnabe von 14 ahren dem Gejdafte
itberliefert werde. Die exften Habre ded Jyinglings find es, m
weldjem die bletbende ethijthe und intellettrelle Grundlage evmworben
iLD,

Bur Grwerbung der viel ausqgebreiteteren und qritndlidjeren
Yushilbung, wie jie der bitvgerliche Beruf gqrifenteils heute bedary
und nod) mehr in Bubumft erfordern wird, ift eine ldngere Jeit
exforderlich, als ehemals Zur Grmwerbung viel elementaverer fLenntnijie
ber Jugend eingerdumt war. nuferdem ift wohl ju bedenfen, daf die
Sultur defto qrofere Gefahren birgt, je Hbber fie anjdmillt. Jede
neue Steigerung der Kultur jorbert aud) neue und fraft 11LL‘ Bider
ftandsmittel und Schumittel geqen ihre Gefahren. 1Um jolde der
Jugend auf ihren Lebensdmwegq mitzugeben, muf; fie retf twerben an
Eharatter, reifen an Cinjfiht und vetfen an mnerem moralijdem
Gehalt. Obhne diefen inneren SReidhtum it ber dufere Neichtum,
pem Das Gejdydaftsleben heutzutage bHaftiger al8 jemals nadyjagt,
menn er gewonnen twird, nidt ein Gliid, jondern ein Verhdangnis.
Wenn die bittere vmut eine Gefahr ift, jo ift e8 der leberflup
nidht minder. WeuBerer Mangel und nnere Diicftigleit ommen
allenfalld zujammengebhen, duperer Reidhtum und innere Seelen
armiutt aber find bad unvermeidlidie Berberben jelbit.

Cin volles Degennium feit ihrem Veftehen Dbefand fid) Ddie
Unjtalt in einem fortwdhrenden Ringen und Kdmpfen wm Dbie
materiellen Vedingungen eines gejundent Wad)stums, um ein ihren
Bebittfnifjen entfpredjendes Sdyulgebdude. €& fjeten ,wabre 3ehn
Jabre der Mot und Entbehrung” gewejen, jagt der Jahresberid)t




— ==

von 1850. WBiele vortrefflide Hilfdmittel des Unterrichts fonnten
faum 3ur Hilfte o benubt werden, wie 3 bei angemefjenen Qotali-
taten moglid) gewefen wire, und nur die duferfte Sorgfalt und
Aujmertjambeit, eine vielfad) geitraubende und dantlofe Miihe hHat
e8 miglid) gemadyt, mandje Hilfsmittel des Unterric)ts vor dem,
infolge der jchlechten und ungeniigenden Rdume drohenden Ruin
gu fdligen. Gin Teil ded Untfervid)ts mufpte in wedjjelnden gemie-
tetert Naumen auper dem Haufe erteilt werden. Die Sdyulfile
waren jaft ohne Audnahme nidht geviiumig genug; zumteil Hatten
jie eine ungejunde und namentlid) in Hinfiht auf das Lidt i
die Augen ungwedmdpige Lage, die meiften eine fo ungmwedmapige
gorm, dap die Ueberfidyt und die Disziplin wefentlid) erfdhmert wurbde.

Diefem unbaltbaven Juftande follte nun ein Gnde gemadt
werden.  Die Gemeinde faufte 1850 das gerdumige Fabrifgebiube
ber ehemaligen Juderraffinerie von Quillame & Cie. mit Groph.
Gtaatsgenehmigung fiir den Jwed der Hiheren Biirgerfdhule und
Gererbejdjule, und wenn die baulidge Ginridtung mit Energie in
Angriff genommen wiitde, dann ftand fiir das Hinftige Frithjahe
(1851) ber Cingug in beftimmter Ausfidyt. ,Mit dem Tag Ddiefesd
Cingugd wird eine neue Jeit, ein wabhrhaft neues Leben, eine vajde
und erfolgreidge Entfaltung der Schule beginmen: dann wird bdie
Unjtalt aud) nad) aufen eine wiirdige Stellung erlangt haben, und
bann erft wird jie auf eine rajde Bermehrung aud) joldjer Schiiler
pon ausSmarts vednen fonnen, welden, mur damit jie bdie Hiobere
Biivgerjdhule bejuchen fommen, ein Aufenthaltsort . Mannbheim
bereitet mird.”

©8 ift angunebhmen, dap dbann aud) eine der Hauptquellen
verftopft werden wird, aus benen feit 10 Jabhren die unausgefetsten
Unfeindungen entfprangen, die jie su exfabren hatte. ,Gin Geimein-
wejen fdwmgt jid), jo lehrt es die allgemeine Crfahrung, nur in
jeltenen Momenten dagu auf, filx Hohere geiftige Jmteveffen, aus
Deren Befirderung direfte materielle Borteile nidyt zu evwarten jind,
bebeutende Opfer zu bringen. So lange nun eine folde fitr hihere
Jguterefjen gegriindete Unftalt in der ungliitlichen Notwendigleit
ji) befindet, auf ein materielles Opfer der Gemeinde nod) mweitere
Unjpritche su madjen, in jo lange hat fie unvermeidlid) einen grofen
Leil bderjenigen gu Gegnern, weldhe den Wert eined fparfamen,
offentliden Haushaltes zu wiirdigen wiffen, ohne durd) 1hre bejon-
beren BVerhdltniffe bevufen u fein, die Leiftungen unbd die Verdienjte
einer hiheren Yehranftalt zu beurteilen.” Wenn bdie Sdhule im
Bejige ber unentbehrlidien materiellen Mittel ift, dann witd fie
teine Gegner mehr haben. ,Ja, sumteil von der namliden Seite,
von welder man bi3 dahin an unferer Unjtalt fo viel auszufesen
wupte, witd fie nidt genug gelobt werden finnen, jobald eine
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sablreidhe requens von auBen die Unjtalt al8 ein fiir viele bitger-
lide Gejddfte einfriglidhes Jnjtitut erjdeinen Lift. Mit dem Cin-
sug in das newe Schulgebdude werden wiv gugleid) aud) den Tag
begeichnen diirfen, mit weldjem jene Ummwandlung beginnt, durd)
weldhe unjere Gegner nad) und nad) ju unjeren Freunden werden,
befjen ind wir gemwif.”

IBdhrend der Ferien 1851 wird der limgug in das neue Sdyul-
qebdube vorgenonumen, um in demjelben bden neuen Jahrestins
1851—-52 erdffnen gu fonnen. Damit wird ein neuesd Leben fiiv die
Unjtalt beginnen, ,gleihmie ein junger Baum eine neue und geftei
gerte Triebfraft entwidelt, wenn er ausd engem Gefdfe, in dent jid)
feine Wurgeln nid)t ausbreiten fonnen, in gerdumiges und freies
Grdreid) verjefst wird.”

Das neue Sdulgebdude ift faft in jedber Beziehung nod) weit
jhbner audgefallen, ald8 man ermartet hatte. Die Pelligleit, die
Sormy, die Grofe der eingelnen Gdle [dht faft nidhis zu wiinjden
iibrig, ihre Qage und Verteilung im Gebdude ift in zwedmdpigfter
Harmonie mit ihrer Beftimmung. ,ES wird in vielfacder Beziehung
als ein Mujter eined Sdjulgebdudes gelten fommen, und e wird
ber Gemeinde und ihren Vehbrden nod) nad) Jabhren zur Ehre
gereichen, in diefer trefflihen Weife fitv eine hHobhere Lehranftalt
gejorat 3u hHaben.”

Der Jahresberidht fitr 1851—52 bringt eine Frontanjidyt, deit
Grundrif der vier Stodmwerfe und eine Vefdreibung des Sdul-
gebdudes. Jn bem Hauje war die Hobheve Vitvgerjhule und Ddie
Gewerbefdhule untergebracht. Sie benufsten die gleidjen Lehrmittel
und zumteil die gleichen Rduwme, ohne fidh in irgend einer Weife
su ftoren. Um Ddie§ gdnalid) zu vermeiden, finden nod) itberdies
die Unterviditéftunden der Gewerbejdhule im Sommer ded Morgens
pon 1a6—'/8, im Winter von '/38—1/210 Ubr ftatt, wahrend bdie
Hihere BVitrgerjdhule im Sommer um 7, im Winter um 8 1hr
beginnt, fo dap fid) die Sdhiiler beider Wnjtalten beim Eintritt und
Nustritt aus ven Klafjfen nidht freaugen.

Die allgemeine Meinung hatte nad) Genehmigung des Sdyul-
gebdudes einen Umjdymung erfahren. Das Sduljahr 1851—52
begann mit 204 Scdiilern. Die Frequeny ftieqg dann vom Jabhr 3u
Jabr big auf 295 Gdjiiler (1858), blieb ungefdhr auj derjelben
Dihe bis 1862, um von da an allmdhlid) bis auf 162 herunter-
aujinfen.

Mt Genughuung weift der Diveftor in der Rede beim Schluf-
afte am 29. April 1859 auf die Crjolge hin, welde die Sdule in
tiidytiger Arbeit und frewem Jujammenbalten der Lehrer zu ver-
geichnen hatte. ,nfangs, tro mander Schwierigteiten und Hemum=
niffe langjam aber {tetig fid) entwidelnd ift fie von Jahr zu Jabr
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friftiger gemorden und nimmt jet, naddem fie thre Wurzeln exft
in gutem Boden befejtigt hat, in rajdem und progreffivem Wadhs-
turi gu. Was fie jid) evworben Hat ift Wefen, nidht Schein, unbd
i vielen Begiehungen Dhat jie Grund gu etnem mwohlberecdhtiaten
SelbjtgefitbL.

Wir begriifen al8 Kollegen Manner, welde fid) nicht nur als
trefflige Lehrer bewdbrt, jondern dburd) literatijhe und wifjenfdaft:
lihe Leiftungen fid) aud) in weiten Kreifen BVerdienfte und Aner:
fennung ermotrben haben. ©8 ift dies von unjd)dsbarem Werte ;
denn der gejunde Sinn der Jugend fithlt es iiberall heraus, mwenn
die Minner, die ibhnen lehrend und vatend entgegentreten, an fid)
jelbjt bedeutend und tiidytig jind. Diefesd Kollegium wirkt zujammen
i Geifte einer Gewijfenhajtigteit und Cinigleit, wie jie nur wenige
Rollegien barbieten migen.”

LWas iiber die Schulzudt und CGigenartigeit der Mannheimer
Jugend gefagt ift, mitflen wiv aud) Heute als wahr und Futreffend
anerfennen: ,Die Mannbeimer Jugend ift nid)t immer leiht 3u
leiten; fie neigt etwas gu fecdem wund vorlautem Wefen; ihre Heiterfeit
dupert fid) durdyjdynittli) in weit ungebundener Weife, als 3. B.
i norddeutjen Sdyulen; aber wir ténnen diefer Jugend tm allge:
meinen das Jeugnid geben, dap jie voll guten Herzens ift, unbe-
fangen, offen und frei. Wir haben und nidht iiber wicklich bHife
Neigungen zu bejdweren; Heimtiicdijdes, neidifhes und verftecttes
LWefen it ihr groptenteils fremd. Sp fiigt fie fich denn, wo es
erforderlic) ift, in die ftrenge und der jugendlichen Beweglichfeit
allerdings oft [aftigen Jud)t; aber fie fiigt fid) vorteefilich), wo dieje
tmnter mit  Fejtigleit gehandhabt wird, und ur Crbaltung bder
witnjdenswerten Ordnung bebarf e im allgemeinen lediglid) ent-
jdjieden gerecdyter und fonfequenter, nur in jehr feltenen Fallen cner-
gifcher Mittel.”

Gang befonders hervorgehoben wird die Tiitigleit der Sthiiler
in den Werlftdtten und in den Laboratorien. ,Jhrer fedhs bis adht
jabelich bringen e8 tm LQaboratorium u einem DBerjtdndbnis bder
dhemifdjen Analyfe, die mandjen Apothetergehilfen nder Studierenden
auj der Univerjitdt bejdydmen finnte, und ebenjoviele lernen im
Sdyweife ihres Angefidhts die Miihen der medjanijdjen Wrbeit wiir-
Digen und bringen e3 bi8 ur ziemlid) gelungenen Ausfithrung ein-
facdjer und sujammengefelter Majdhinenmodelle. Jn der NRegel
erreifen jid) die beften mit bem Kopfe aud tiihtig in der Werkjtitte.

Aud) in den Fertigteiten des Konfors wird Crfreuliches ge-
leiftet. Jm HanbdelSredhnen nehimen e8 jolde junge Mathematiter
gar leidht mit jenen auf, denen die Elemente der NMathematif nidht
ebenfo guiindlid) flar gemorden find, — und mas eine hone Hand-
{crift anbelangt, jo darf i) nur an die Crfolge unjered Heckmamn
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evinnern, Deffent Methode {ich mit Redyt einen weitverbreiteten Ruf
erroorben und in gableihen Shulen Sitddeutihlands und felbit des
NAuslands unverdnderte Wmwendung gefunden hat und nod) tmmer
mehr findet.

Wir modten jedod) nicht mifverftanden fein, al8 ob wir auf
die Mathematif, die Naturwiffenfdhaften, die tednijden und merfan-
tilen yertigfeiten unjere hauptjadliditen Krdfte fongentriert hitten.
Die Sdjule legt vielmehr nad) wie vor dag Sdwergewidht auf die
grammatijhe und fpradliche Ausbilbung, welcher fie durd) alle
Slajfen bie iibermiegend meifte Zeit und einen quten Teil ihrer
Rrdfte wibmet; demn nmiur auf bem Boden fpradilicher ebenfo mie
mathematijdjer Durd)bildung laffen jid) bie Fundamente der wahren
Humanitdt jowohl, al8 die intelleftuellen Strebepfeiler und Sdulen
jeber hobheren praftijden Tdtigleit aufridyten.” —

Dag am 9., 10. und 11. JNovember 1859 pon bder gefamten
peutjden Nation mit erhebenber Cinmiitigfeit gefeierte Feft des
100jdhrigen GeburtsStages Sdyillers mwurde von dem Lyceum und
Der Hiheren Bitrgerjcdhule in einer gemeinfdyaftlihen difentlidien Sdul-
feier begangen. €8 waten dagu bdie Cltern und Freunbe der An-
gehirigen beiber Unftalten am 9. November 10 Uhr vormittags
gablreid) in ber Yula verfammelt. Gin Gefang der Sdhiiler
beiber Unftalten: ,Das ift der Tag ded Derrn’ von Kreufer er-
bijnete die Feter. Jhm folgten einige einleitende Worte von dem
Direffor des [yceums, Hofrat Behaghel; dann folgte Schillers , Lied
vont der Glode”, vorgetragen von den Schiilern des Lyceums; Ge-
fang der Sdjiiler beider Unftalten: ,Die Chre Gotted” von Beet-
oven. Profeffor Dr. R. A. Mayer hielt die Feftvede. Gefang bder
Sdjiiler beider Unftalten: ,Pax vobiscum” von Scubert {Hlop die
geter in dem feftlidh) gefdhmiicften Saale. ,Died patriotijde und in
trewer Gemeinjdjaft mit einer dlteren Shmefteranftalt durdjgefiifrte
gelt witb den jugendlidien Teilnehmern ebenjo jehr eine erfebende
@rinnerung bleiben, als es alle Anmejenbden befriedigte und erbaute.”

Mit bem Shuljahr 1862/63 gelangte das babdijde Shulwefen
an emen bedeutungsvollen Wendepuntt: durd) Cinfebung des
Oberfdulrates ift der Gefamtheit der Schulen des Landes eine ein-
beitliche oberjte Reitung gegeben mworden. Nad)dem bder RKirdhe bdie
volle Gelbjtindigfeit in der Ordnung ihrer AngelegenBeiten gefeflich)
eingerdumt worben war, ift nun anbeverjeits aud) die Shule aus
ber gemifdjten Qeitung ded Staates und ber Rirdhe in die aus-
|hliepliche pberjte Leitung des Staates iibergegangen. ,TWohl felten
tit ein Regierungsaft von Seiten des Lehrerjtandesd mit jo allge-
meiner Freude begritt worden, und vielleiht niemald Haben bdie
Lebrer mit freubigerer Buverfid)t fowohl der finftigen gefeslichen
Crfiillung fo mandyer lingjt exfehnten Neform, al8 der Unterftiigung
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und Forderung aller wahrhaft himanen Biele Ded Unterridhtd ent:
gegengefehen.”

Am Shluffe de8 Sduljabhred 1866/67 wird auj Grund {ta-
tiftifder Grmittelungen ein Ridblic auf einen Teil deffen gemworfen,
wad feit 26'/s Jabren an Dbder Unjtalt geleiftet worden ift. ©8
mwurde {tatiftijd) erhoben, wad ausd all den jungen Leuten gemworden
ift, die feit Griindung in die 6. oder oberjte Klajje Der Anjtalt ge-
[angt {ind und jie entweder burdgemadyt, oder eine Beit lang bejudt
haben. €8 haben im Gangen 209 Sdiiler an dem Unterricht der
oberjten Rlafje teilgenommen; alfo weil diefe Klafje erft im Jahre
1842/43 ins Leben trat, fommen auf 24 Jahre 209 Sdiiler. Unter
per Gefamtzahl befinden fidh) 7, {iber deren Sdhidjale man nidhts
erfabren fonnte, demnad) bletben nod) 202. Von bdiefen find 18
geftorben, aljo nod) lebenbe 184.

Davon befinden fid) im Alter von 20 Jabren 50, im Wlter
von 20—25 Jabren 54, im Wlter von 25—30 Jabren 34, tm Alter
liber 30 Jabre {ind 46 (= 184).

Nad) Berufsarten erqibt jid) folgendes: bdem Handelsftande
baben fid) gewidmet 130 (+11), emem tednijchen Beruje 33 (2),
einem @ewerbe 16 (43), der” Wiffenfdhaft ober dem Lehrfad) 10,
ber Landwirtjdaft 4, Militdr find gemworden 4 (+1), der Kunift
wibmen fid) 2, Beamter ift geworden 1, Mijjionar 1, vor der Be:
wifSwahl al8 Sdyitler geftorben 1: Fujammen 202 (+18).

linter den ehemaligen Gdjiilern, mweldhe fid) einem wiffen:
jdhajtlichen ober fitnftlerijdhen Berufe, dem Lehrfach oder einem ted):
nijdjen Verufe gewidmet haben, befindet {id) eine Reibe eminenter
junger Mdanner. €8 find ihrer im gangen 45, von welden 2 ge-
{torben {ind, aljo nod) lebende 43. Bon diefen befudjen nod) jekt
pie polpted)nifdhe Schule oder die Univerfitdt, faft alle mit Aus-
geidhnmiung, bleitben 36. lnter diefen [efteren {ind 2 Doftoren bder
Mathematif, 2 der Chemie, einer dexr Phyfinlogie.

Bon jenen 36 ift einer Jnbhaber eined blithenden Crziehungs-
inftituts, einer Profefjor, ein anderer Dogent an einer polytecdhnifchen
©mule, beide beziehungdmeife in ber Mecdhanif und der Mathematit
al8 Forjdjer nambaft; ein vierter ift Afjiftent an der landwirtidhaftlidy-
demifchen Abteilung ciner polytednijden Sdule; einer ift Profefjor
per Mathematif an einem Lyceum, ein fed)Ster ein audgegeidneter
Privatlehrer der Naturmwiffenidaften; ein fiebenter ift Gemerbejchul-
lehrer; zwei jind nambafte Privatgelehrte und Forfder, einer als
Chemifer, der anbere als8 Geologe: bleiben 27. Bon bdiefen find
2 Riinftler, eimer ein nambafter Maler, ein anderer ein tidtiger
Pajifer: bleiben 25. Bon diefen find 4 al8 Mafdjinenfabrifanten
etabliert, 2 al8 Fabritanten demijder Produfte. Alle 6 find Bor-
fteber blithender Gejdyiftszmeige. Ein anbderer hat als BVergmann
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feine Rarriere gemadyt; einer ift Bauinfpeftions-Berwefer: bleiben
15. PBon bdiefen find 5 ald Jngenieure beim Cifenbahnbaur wver-
wenbdet, einer ijt tedynifder Direftor einer Cifenbiitte, einer Katafter-
geometer; eimer hat foeben mit grofer uszeihnung dad Diplom-
examen al§ gngenieur beftanden; einer ift technijdjer Direftor einer
demijden Fabrif; fed)s jind ald Jngenieure in Mafdjinenfabrifen
bejchaftigt.

Man fann fagen, fie jind alle tiidytig; nur 2 haben bis jest
feine gang befriedigende Crfolge gehabt: bder eine aus eigener Ver-
fdulbung der anbere wegen jdhmwerer Crfranfiung.

Obmohl den Sdjiilern der Hoheren Biirgerfdjule Feine eingige
Ridhtung des StaatSdienfted und felbft des hioheren Lehramts er-
bffnet ijt, haben doch 10 fih) der Wiffenfhaft und dem Lehriad
gewidmet, durd) inneren Beruf veranlaft.

Wenn von 43 Sdjiilern, welde fid) einem {dwierigen und
etnften hoheren Lebensberufe widmen, in 26'f Sabren nidht 2
verungliiden, jo it dies gewiB ein glingendes Rejultat.

€8 darf nod) bemerft werden, dap bdarunter 2 fid) befinden,
bie gang arm warep und fid) zu bedeutenben Stellungen aqufge-
{dmwungen haben.

Was fid) vie Sdhule aber gang befonders zur Ghre anvedinet,
ift Dies, dap {id) die beften Sdhitler in Der Regel aud) im Leben
ald die beften Mdnner bewdhet Haben.

Den Handelsftand haben erwdhit 130, von welden 11 bereits
geftorben find, aljo nod) lebende 119. Bon bdiefen befudhen 4 nod)
eie hohere Schule gu ihrer weiteren usbildbung. Sie find alle 4
febr tiidtige junge Mdanner. 29 im Alter unter 20 Sahren find
nod) Lehrlinge; thre Lehrherren find mit ihnen fehr wohl gufrieden.

Bon 42 Hanbdelsbefliffenen unter 20 Sabren jind bereits 11
Sommis. Bon 29 anberen Handelsbefliffenen tm Wlter von 20
big 25 Yabren find 19 Rommis und 9 bereits jelbjtandig. Bon
jenen im Alter zwifden 25 und 30 Jahren find 7 nod) Kommis,
varunter 5 al8 Bureaudjefd oder Bud)halter in bedeutenden Bant:
und Fabrifgejddften. Bon den 27 nod) lebenden Handelsleuten
itber 30 Yabhren ift einer Profurift, ein anderer Bureaudyef in einem
bebeutenven Haufe. 9 find Teilhaber ober Uebernehmer des viiter-
lihen Gejdydftes, 15 jind anbderweitig felbftindiq etabliert.

Die 4 numgen Minner, die fich der Landwirtjdaft gemwidmet,
lind alle tiidhtig und in quten BVerhiltnifjen.

Dem Gewerbe haben {id) 16 gemwidmet. 3 jfind geftorben, 4
nod) in ber Lehre und von ihren Lehrherren gefhagt.  Bleiben 9.
Alle befinden fich in guten und geachtetenn Berhaltnijjen.

Jum Militde find 4 gefommen. Giner ift geftorben, ein an-
perer ift herabgefomumen und gemeiner Solbat. Giner ijt Offizier=
afpirant und einer Offizier,
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Nur einer ift Subalternbeamter gemworden, indem er fidh nod
aum Befud) ded Lyceums entfhlop. Giner ift ausd innerer Neigung
Mijfiondr geworden und al§ joldher in Jnbdien verbeiratet.

Die Tatjaden evmweifen, daf e8 der Shule gelungen ift, dem
Qeben praftifd) erjogene junge Mdnner von fittlihem Gehalt zu
{ibergeben, und fie fann aus den vorliegenden Refultaten mit Juver-
fidht entnehmen, daf der Weq ded Untervid)td und der Crziehung,
welden fie voll Grnft und Konfequen bidher eingehalten hat, fidh
ihr aud) fiir die Sufunjt al8 der ridhtige empfiehlt. —

Die BVerhiltnifje drdngten tnmmer mehr nad) einer Reform desd
NRealfdhuliwefens, und Direftor Scyrider hatte durd) eine lange Reihe von
Safren feine Titigteit gefpart, die Entmwidlung der babijden Hiheren
Bitvgerfchule zur Realjhule zu fordern, wie jie jid) in Norddeutid)
land fhon feit dem Jabhre 1827 mebr und mehr Dbefeftigt DHatte,

Bu Gnbde 1865 trat unter dem Borfike ded damaligen Mini-
fterialrates Dr. Jolly eine Sommiffion zujamimen, in welder bdie
Univerfitdt Heidelberg, die Polytedhnifhe Schule, der Dberjdhulrat
und die Hohere Bitrgerjchule in KarlSrube durd) jachoerftindige De-
rufene Mitglieder vertreten waren. MWian einigte jid) iiber die all-
gemeinen Gefidytspuntte, unter denen bdie badifdye Realjchule evvidjtet
werden jolle, namentlid) aud) iiber die Aufnahme des Untervid)ts
in der lateintjden Spradje durd) alle Klajjen. Die Titigteit diejer
Sommifjion wurde durd) die groBen Creignifje des Jahres 1866
untetbrodjen; dod) frat diefelbe im Januar 1867 nunmehr wnter
pem Borjig des Minijterialratd Ttoff wieder ujanmmien, und vas
Refultat ihrer Beratung war bdie Feft{tellung ded Lehrplanes einer
mit dem Lyceum in gleihen Rang gejtellten Lebhranjtalt von 8
Rlaffen mit einjabhrigen Rurfen und CGintritt der Sdjiiler vom 9.
Sabhre an, dann die BVeftimmungen itber die biturientenpriifung.

eber dDie usdehnung und die Behandlungdmweife des Latein-
untertidhtd an Realfdhulen hat Profefjor o)y dem pddagogijden
Berein Heidelberg-Mannheim einige Thefen vorgeleqt, denem ber
Berein in nad)jolgender Form beigefreten ijt:

1. Der Lateinunterricht in den Realjdulen hat einen doppelten
Bwed, einen formalen und einen materialen. Der formale Jwed be-
fteht Darin, durd) die lateinifde Granumatif einerjeits die allgemeinen
Sprad- und Denfgefese zum BVewuftjein zu bringen, andererjeits
fitt Die Grlernung der modernen, ingbejonbdere Dder romanijden
Gprachen eine rationelle und praftijd) braudbare Grundlage zu ge-
winnen.

Der materiale Fwed befteht darin, die Schitler gum rajden,
leichten und ficheren Verftandnis lateinifdier Proja, vorzugsmweife
erzablenden und bejdyreibenden Jnbhaltd zu bringen.

2, Der Glementarunterricht, jorwohl in der Grammatif ald in
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der Qeftiire with wie an Gymnafien — natiielid) unter den fitr das
Wefen der Lehranftalt bedingten Modififationen — evteilt.

Qnsbejondere Hat bdie lateinifdje Sdulgrammatif auf das
Notwendigjte fid) zu bejdjrdnten, und haben die mit dem befonbdern
lnterridhte in der Grammatif aufhovenden Sdreibiibungen aus-
jhlieplid) den Jwec, die Formenlehre und die Grumbdregeln bder
Elementarfyntay auszuprdgen.

3. Die Sdyriftfteller, welde nad) dem die drei erften Jahres-
furfe ausfiillenden Lejebudye in aufjfteigender Orbnung etiva fiiv vier
folgende Jahresfurfe eintreten, find:

1. Caesar de bello Gallico;

2. Sallustius, epentuell mit Cinlequng der erften Catilinaria Cicerns
in deffen Catilina ¢. 3;

3. Ausgewdbhlte Stiide ausd Livius;

4. Cine Chreftomathie realiftijhen Jnhalts, bejonders aus Plinius
N. H. und Seneca Quaestiones naturales.

4. Die Leftitre ift auf allen Stufen, wenn aud) auf genaues
grammatijdjes Verftinonid des Cingelnen bdringend, vorzugsweife
furjorifd) einguridyten.

Lon Dbdiefem Standpunfte aud empfiehlt jid) befonders bdie
Verbindung der wortlicd) freuen Ueberfetung ded Grundtertes mit
per Wiebergabe feines Jnbhalts in freiem beutjdhem Bortrage.

5. Lon der lateinifden Profodif und Metrif werden nur die
Grundbegriffe an den gebraudlidjten aud) in die deutfde RQiteratur
aujgenomumenen Bersarten und gwar in BVerbindung mit deutjdhen
Piufterbeifpielen gleidher Form entmicelt.

ALS Lehrmittel dagu dient eime poetifde Chreftomathie, weldhe
lnteinijhe und deutfhe Mufterbeifpicle fitr den jambijden Trimeter
(Rhidrus), den Herameter und das Diftidon (vorzugsmweife versus
memoriales), hodjjtens leidyte Gtiide evzdhlenden ober bejdjreibenden
anbalts aus Ovid, die aledijhe und die japphijde Strophe (hora=
gijche Gnomen in bdiefen BVersarten) enthalt.

6. Die Stunbenzahl fiix den Lateinunterridht [t jid) definitiv
nue im Jujanmmenhang mit dem gangen Lehrplan bder Anjtalt be-
jfimmen.  Dod) ditrften 6 Stunden widentlic) fitr den Clemen-
tevunterrid)t, 3 bis 4 Stunbden fiir die Lehrftunden in den hiheren
Slajfen ausreidyen.

L Das Jahr 1868 brachte endlich die Crfitllung defjen, was fiir
Die badijdje Realjchule feit 28 Jabren erjehnut und erjtrebt wurde,
durd) die Allerhichite landesherrliche Berordmmg vom 25. Juli
1868 iiber die Curidhtung von Realgymmajien, wornad) aufj Antrag
oer Gemeinden Hihere Biivgerfhulen in PRealgymnajien vevwandelt
poer neben Hisheren Bitvgerjdhulen Realgymnajien ervichtet werden,




Realgymnafium.

Gegen Enbde desd Jabhres 1868 ent{djied fid) der Gemeindervat
unb der fleine Bitrgerausjduf fitr die Ummandlung der Hiheren Biir-
gerfdule in ein volljtdndiges Realgymnajium, und am 5. Marz 1869
trat der qroBe Biirgeraudjdup dem LVoridlag ded Gemeinderats
mit einer an Einftimmigfeit grengenden Mehrheit bei.

uf ben Untrag der Stadtgemeinde wurde denn aud) die
Hihere Biivgerjhule nad) einer nabezu 30 JFabre, d. 1. ein volled
Menfchenalter, umfajfenden Wirfjamieit dburch Verfitgung des Grof-
bergogl. Minifteriums ded Jnnern vom 17. April 1869 unter bie
HBabl ber Realgymmajien aufgenommen.

Dad Realgymmnajium, wie e3 auf Grund der i"iun%csf)errhdp‘n
LBerordbnung vom 25. Juli 1868 eingeridhtet mwurde, umfapte adt
flaffen mit je einjdhrigem Kurjus. Die mit bem § 32111]11[.; der Reife
entlajfenen ©dhiiler jind beredhtigt zum unmittelbaren Cintritt in

die polytednijdhe Schule und nad) Bollendbung ded Fadjtudiums |

gur Ablequng der Gtaatdpritfung itm Verg- und Hiittenfad), dem
Forjtfad) und dem Jngenieurfad). WuBerdem beredhtigt, bei dem
LBorhandenjein der fonjt vorgeidricbenen Bedingungen, die Abjol-
vierung von fieben Slaffen zur Regeption als Kangleigehilfe und
al8 Gehilfe im Dienjt der Grofh. Verfehrsanftalten, und jene von
fiinf Rlafjen ur Regeption al8 Attuariatdingipient. Die Wbjolvieriing
von jed)d Klafjen gemwdhrt das NRed)t jum einjdbhrigen Freiwilligen-
pienft umf) Mapgabe des Lehraefehes.

Der obligatorijhe Unterricht behanbelt folgende Gegenftinde:
Religion, deutjde Spracdie und Literatur, lateinijdhe Sprade, franzd-
fifhe ©pradye, englijdhe Sprade, @jengruphic, Gejdyichte, Mathematif,
Naturge|dhichte, Phyjif, Chemie, Beichnen, Kalligraphie, Gejang und
Turnen,
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Der Lehrplan ift in folgendem Schema vevanfdaulicht:

Lehrgegenitinde L. ‘ IL [IL | IV. | V. | VL, | VIL |VIIL
ficiiil
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Geographie 212122 |—|—!—[1]9
Gejdyidyte di= =122 [ 22202 [12
Rechnen . e .. 44|41 ]—=|—|—|—|18
Geometrijde Formenlehre — | 1|1 |—=|—=|=]|—=|—] 2
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Gejang . 2 [E23(DR IR SO SEE S lg
Surnen . Gl e e D e B A 3i
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Ju Oftern und gwar den 23. April 1869 wurde die auf adyt
stlajjen berednete Unjtalt vorldufig mit den erften ficben RKlaffen
erifinet.  Da das Sduljahr, das an der Hiheren Biirgerjdyule zu
Djtern begann, am Realgymnafium im Herbit anfdnat, mufte ber
Llintervidht fite das erftemal auf einen anderthalbjdhrigen KQursd aus-
gevehnt werden, ohne innerhalb diefer Jeit Promotionen vorzunehmen.
©35 war dies um fo erwiinfdter und notmwendiger, als gejtattet worden
ft, mit den Latein=Unterricht, der an der Hijheren Biirgerjdjule gar
nidt evteilt murde, sum Zwed der rajderen Ueberfiithrung der Hihe-
ten Biivgerfdyule in ein Realgymnafium, in jimtliden Sflaffen 3u=
gleid) zu beginnen, indem dem Unterrid)t der [ateinifden Sprache
i den oberen Rlaffen eine grifere Gtundenzahl und mehr Seit
b Rrajt gewidmet wurde, al8 nad) dem Ddefinitiven Lehrplan fiir
Nealgymnafien gefordert und beabfidtigt ift. Die Sdymierigleiten
fourden aber {ibermunden durd) die frewe Yrbeit und das felte Bu=
jammenbalten des Lehrerfolleginms.
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Red)t ftorend wivkte auf den Schulbetrieb dad zahlreidhe WAuf
treten Des Wedhjelfiebers, das jid) feit etwa Fwei JFabhren in all-
nmI)luf) gunehmender Hejtigleit einjtellte. RKeine hlnme blieh verfcdhont.
Sn jeder bejanden {ich) ein ober mebhrere Sdjiil a‘, Die Durd) ﬂ*‘xﬁa[)vu
ooer Monate an jeder ernjten rbeit durd) diefe ! mm{{)ur quI)m“m
wurden.  Jm Sduljahr 1869/70 wurdben 20 Sdyiiler, alfo 7 %o Der
efamtzahl von ihr befallen.

Die bHifentlihe Jahrespriifung und die Sl T eter 1870 im
uquft mupte unterbleiben, da die Krdfte und die Teilnahme bder
gejamten Bevolferung infolge der Kriegserflarung Frantreichs voll-
ftandig in Unfprud) gemommen wurden. Cine Schiilfeier mwiirde
feinetlet Teilnahme gefunden haben.

Auf Cinlabung eined bhiegu gebildeten Biirgerfomitees iiber-
nahm e8 eine Angzahl der reiferen Schiiler der Unftalt, ihrer 60,
unter Aufficht ber Schule und unmittelbaver Leitung der Projefjoren
Vogelgefang und Stocter, gemeinjdyaftlic) mit einer Unzahl von
3&)1"1[&‘11'{ ped Lyceums bei der Crfrijdung der durd)fommenden
Truppen und BVermunbdeten am Babnbhof bei Tag und Nadt in
Abtetlungen mitzuwicfen. Sie jeliten diefe umqmr vom 1. uguit
hi8 Gnde September, aud) wdhrend ber gangen Jeit der jed)Smwicent
lichen Ferien ununterbrochen fort und haben ]1d) vielfad) und walr-
Haft niiglid) g]u]mdjr Shre Wujgabe war oft redht anftrengend umd
exmiidend. Denn jdhon am 28. September belief fich die Zahl der
verpflegten Perjonen nad) einer von dem Komitee und dem Lmnppcn'
fommando porgenontmenen \,Lljai,unq auj 280000 Mann.  Die
Syiiler waren bei diefer Tdtigleit gehorjam, befdheiden und un-
exmiidet und Haben fich dad Lob der bet diejer Aufgabe bejd)iftigten
Biirger ermorben, dad von den Dmd} ihr unermiitbetes LiebeSmwert
jo fjebr m‘l“m‘ntvu Obmdnnern der VerpflequngStommniijfion 1ter
pem 29. Geptember durd) folgende Jujdrijt bejtitigh wurbe: Ve
dem '“‘tfjfibt‘ﬂ per Herren Profefjoren und der Schiiler ihrer Anijtalt
aué bem mit und feit zmwei IMonaten qunmn]m jaftlich gefiihrten
Grfrijdungsdienft an beiden Bahnhofen, fithlen wir uns gedrungen,
unjeren aufridtigiten Dant denfelben fiiv ihre unermiidliche, aus
vaterldndijdem Cifer entjprungene Titigleit Hiermit auszudriicten.”

Die Sdpiiler hatten bei diefer Wrbeit Gelegenbeit, eine Summe
pon njhauungen zu janumeln, die I)m‘n filr bie qun}u LQebensseit
pon Dbletbendem LWert fein werden. GSie Haben das Leben und bdie
Uufgaben nationaler Bflicht von eimer exnjthajten Seite fennen und
pen Wert von Judyt, Ordnung und Gehorjam aus eigener Crjahrung
wiitdigen ge[cml. Sie mwaren Jeugen und nad) ihrem bejdjeivenen
nteil, jorweit e8 ihnen vergdnnt jein fonnte, MWitwirfende bei dem
heldenmiitigften und folgenveichiten Aufjdywung der deutjchen Nation.
&3 redhtfertigte fich Hiernad) aus piadagogijden Gritnden, den lnter-




vidht in den Obertlaffen, deren {dmtlihe Sdiiler an jenet Tdtigeit
beteiligt waven, wdhrend der beiden erften Wodjen des Auguft jdhon
vor Beginn Der Ferien zu unterbredien und den reiferen Shiilern
er Miitteltlafjen den Schulbejud) wdhrend biefer Seit frei zu geben.
Da die auswirtigen Sdjiiler alle nad) Haufe berufen waven, fo
blicben die Mitteltlajjen in den drei l[ehten Wodjen des Sdyuljahres
nur etwa von der halben Wnzahl der Schiiler bejudyt.

it Oftober, bet Beginn de§ neuen Sduljahres fonnte die
Bejddftiqung der Sdhiiler am Babnhofe beendigt werden, um o
mehr als die Truppendurdjziige nidht mehr fo zahlreich) waven und
dbie Mitwivhung Dder patriotijhen Jugend nidt mehr in gleichem
NMape als in den beiden vorhergehenden wiinjdensmert und niifs
lid) erjdjien.  Flic die unteren Klaffen und die jungen Sdiiler der
Mitteltlafien wurde der lnterricht aud) in der [leften Halfte des
Juli und der exften des Uuguft wmnterbroden fortgejegt.

€5 famen nad) der Reihe die grofen Siegesnadyriditen von
Weigenburg, Wirth, Spidjern und Mef, dann von der Rapitulation
pon Sedan am 2 September, von bder Kapitulation von Straf-
burg am 28. September, von der Rapitulation von Mef am 28.
Otfober. Jedesmal war die Stadt und mit ihr aud) bag Sdul-
gebdude fejtlid) mit Fabhnen gefdymiict; aber ein eigentlicher Freu=
ventag trat nidht ein.  Laftete dod) auf allen Gemiitern nod) bdie
dritdende ©orge {iber den entjelichen RKRampf, defjen fiegreidher
Ausgang gwar zu hoffen, dejffen Gnde aber nidht abzujehen mwar;
lajtete auj allen dod) die Vetitnumernis fiir Gejundheit und Leben
von Angehbrigen und Freunden. Divettor Schriider war von Diejer
Gorge nabe genug beriibet, da er et Sihne im Selde ftehen Hatte,
Gie jind unverfehrt wiedergegeben worden.

Die Sdjule feierte bei all jenen Giegesberidyten feine Fefte;
jic arbeitete und legte der Jugend nabe, wie nofiwendiq es fei, dap
Jich jeder in jedem Sinne zu einem titdhtigen, deutfdjen Manne
ausbilde, mie notwendig in jeber Zebenslage, in Freude und Schmer;,
in Glitd und Unglii die unabldfjige, treve Pilichterfiillung fei.

Grft Der Monat Januar exheiterte die Stimmung der freudigjten
rhebung des nationalen Bemwuptieins, der Zuverfid)t auf eine qrofe
ind jdine Jufunjt Deutjdhlands wurde die vollfte Verechtigung
gegeben durd) die aus Berfailles datierte, am 18. Sanuar dem
preupijden Abgeordmeten- und Yerrenhaufe Fugegangene Profla-
mation ded Rinig8 von Preupen an das peutjhe Bolf, weldje mit
pen Denfwiivdigen Worten beginnt: |, Nadydem die deutjhen Fitrjten
i freien Stadte den etnmiitigen Ruf an un$ geridjtet Haben,
mit Derftellung des deutjden JNeidged bdie feit mehr denn 66 Jahre
rubende Kaifevviicde u ernewern und alt itbernehmen, und nadjdem

in der Berfafjung des deutjhen Bunbdes die entjprecienden Bejtint=
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mungen vorgefehen find, befunben Wir hiermit, daf Wir es als
Piliht gegen das gejamte Vaterland befradjten, diejem NRufe der
verbitndetert deutjden Fiirften und freien Stadte Folge zu leiften
und die deutjche Kaiferfrone angunehmen.” Die im Felbe bervdbhrte
nationale Zujammengehorigleit und Einigung war hiexmit aud) fite
pent erfehmten Frieden und die Jufunjt verbiirgt.

Die Nadyricht von der am 28. Januar 1871 erfolgten Kapi:
tulation aller Parifer Fort8 und dbem Wbjd)lufy eines dretmwddent-
lidgen Waffenitillftandes, weldje Sonntag Abend den 29. hier anlangte
und mit der Meldbung der Juriidmwerfung der bourbafijden Wrmee
und ihrer bevorftehenden Hiniiberdrdangung itber die Sdmweizergrense
sujammenyiel, gab deshalb Unlaf zu einem Tag allgemeinjter Freude,
Bum erjtenmale [iep {id) bie Veendigung des furdytbaren Kampfies
und fegendvoller Friede in beftimmte Ausdfiht nehuen. So feierte
denn aud) die Sdule Montag, den 30. Januar einen Fefttag.
Seder follte fic) fret ber vollberechtigten Freude iiberlajfen fonnen.

Das eigentlide Friedensfejt wurde in der Stadt Mannbheim
bald nad) dem am 26. Februar erfolgten Wbjdhlufy der Berjailler
griedensprdaliminarvien und Fwar Samstag, den 4. Mdrg feierlid)
begangen. €3 drangte die gejamte Ginwohnerjdait, ihrer freudig
erhobenen Gtimmung bdurd) eine Fejtfeier Wusdrud zu geben und
eirte offizielle BVejtimmung nidht abjuwwarten. Nad)pem ber Fejttag
mit dem Danfe zu Gott in den Kirdjen erdfjnet war, orduete fid)
pie Cinmwohnerdajt zu einem gldngenden Feftzuge, fiir welden
Profefjor BVogelgejang als Zugordbner von dem bilwgerlichen Fejt-
fomitee ermdhlt war. BVon der Sduljugend erdfjnet, bewegten fid)
die unabjehbaren Reihen burd) die pradytig gejdmiidte Stadt unter
pem Geldute aller Gloden in den Sdloghof. Die {dhone bdeutjdpe
Sdulfabhne wurdbe dem Realgymnafium vorangefragen, ihr folgte
bie Lehrerjhaft und diefer die Gejamtheit der Sdyiiler tn dreireihigen
Bitgen, 8 Mann hod), jedem Jug ein Obmann mit der deutjdjen
©dydrpe poraus, die Klajjenjtandarten zur Seite jebes Buges und
jeder mit der beutjden Farbe gejdymiidt.

Nad) der JHebe und den Gejingen im Sdlophofe geleiteten
bie Sdiiler ihre Fabnen in gefdlofjenen Reihen b8 ur Unjtalt
aurii, wo bie junge Mannjdaft nad) einem freudigen Hurra ent:
laffen wurde. Nadymittagd bewegte jid) ein groBer Teil der Ein:
wohner{haft zu einer ernften Feier auf den Friedhof, um Dder
gefallenen Helben zu gedenfen und die Grdber der inm Mannbeim
ihren Wunden oder Kranfheiten Crlegenen zu {dmiiden. Der Be-
deutung der jdhduen und ernjten Feier gab Profeflor Vogelgejang
in feiner Feftrede Den angemeffenen Ausdrud.

Nad) der Heimfehr vom Friedhofe begann die allgemeine und
glingende Veleudjtung der Stadt. Die Gemeinde Hatte dem Real:
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Gymnafium nahe an 3000 Flammen gur BVerfiigung geftellt. Durd)
bie tdtige Mitwirfung der Sditler der Obertlajjen war s miglid),
pas Sdulgebdude fo u gieren, daf dasjelbe die allgemeine Leil-
nahne mit anderen {tddtijden Gebduben in hervorragendem Mafe
i Anjprud) nahm. Die WMitte des Gebduves war geziert von
einem transparenten grofen Gemdlbe mit Figuren iiber Lebensgripe.
Die Wifjenid)ajt (Vtinerva) reiht dem Hambdel (Merfur) und bdem
Gewerbe (Bulfan) die erleudjtende Fadel; iiber der gangen Gruppe
ijt eine Svone mit der Ueber|dyrift: ,Deil der [dhiifenden Krome”.
Das Gemdlde hatte {hon einmal dieje8 Gebdude geziert, al8 das
badifdje Fitrftenpaar erftmald feinen Gingug in Mannbheim Hielt.
3 war von einem Sdjiiler der Obertlajje, Karl Hoff, ausdgefiihrt.
Das ,Heil der Krone” war diedmal mit gleidberecdhtigter Wirme
pem babijdjen Fiirftenhaufe wie dem Deutjden Kaiferhaufe Fugedadt.
Berdanfen wir dod) ihnen die Wiederherftellung des deutjdhen Reidyes,
bie Orbnung, die gejidjerte Freiheit und bdie wefentlid)jten Fort:
jdritte auf allen Gebieten.

Ueber Diefem Gemdlde war ein mweitered Transparent mit
dem Gprudye: ,Der Rbein, Deutidlands Strom, nidht Deutfd)lands
Grenge” angebradjt und zur Seite reibte jidh) in grofer Transparent-
Jrift der Sprud) an: ,Dem Deutfden Reidje widme deine Nraft
und deine Treue”, gur anberen Seite der Sprud): ,Gott fegne nad)
hartem Rampf des Friebens Fleif". Diefe Transparemte waren
unter Anleitung des Affiftenten der Chemie, 1. von Hutten, von
pent Gdjiilern ber Oberflaffen Philipp Fudhs, Hans Sdulz und
Julius Diey fehr gelungen und forgfiltiq ausgefithrt. Wch bie
bengalijden Feuer, weldje abgebrannt wurden, Hatten jie im Labo-

ratorium felbjt prdpariert.

TNid)t minder aufridtig und warm war die Teilnahme der
nftalt an dent fejtlidhen Cinguge der hier garnijonierenden babdijdjen

Lvuppen nad) threr Riidfehr aus dem glorreiden Seldauge, und

ebenjo die Teilnahme an der firdlidhen Friedensfeier am 18. Juni
1871, an dem gany Deutfdhland feine Dantgebete der allgiitigen

Borfehung darbradte. So hat in dem verfloffenen Sduljahr die

njtalt aud) teilgenommen an Feften, wie fie jd)Bner und Herelicher

vielleihf pon fetnem bder ihr Ungehbrigen jemals wieder erlebt
werden miogen.

o lautet im wefentliden der Beridjt ded Direttors Gdjroder iiber
pic Creigniffe und die Teilnahme von Seiten der Sdyule 1870 und 1871.

gmmer dringenber wurde dasd Bediirfnis nad) Crmeiterung

Der Sdulvdumlidyeiten, aber erft im Mdrg genehmigte der Biirger-

ausjdup die dagu erforderlichen IMittel. Aud) die Herftellung eines
Lurnjaal8 war dabei in usfidht genommen, jo daB der Turn-
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imterricht nicht mur im Sonumer, fondern aud) im Winter erteilt
werden und bie BVorjdjriften des allgemeinen Lehrplanes erfiillt
werben fonnfen. Unter ufficht und Leitung von Profefjor Stocker
ift jeit gwet JFabhren eine Sdyiilerbiblinthef ins Leben gerufen worden,
weldje durd) freimillige Gejdjente von Sdjitlern und von Berlags:
handhingen (Frang Benber und Tobiad Liffler) bereits auf 160
Binde gebracht ift. BVon Profefjor Bogelgejang mwurde eine geolo-
[ogifhe Sammlung angelegt, bejtehend aus 600 Nummern.

Der in Angriff genommene vierftdcige newe Anbau an bdas
Sdyulgebdude war bei Anfang de8 Sdhuljahres nod) nidyt vollenbdet
und founte erft mit Oftern 1872 begogen werden. Bu Dftern aber
jdjeiterte die gewiinjdhte Cinridjtung einer dritten Pavallelabteilung
von Serta an dem im Lande Baden allgenein vorhandenen Mangel
an verfiigbaren Lehrirdjten.

Bon Oftober 1871 bi8 Oftern 1872 mufte man fid), um bie
Sdiiler untergubringen, dabdurd) helfen, daf ber Freihandzeihnungs:
jaal, der Linearzeichenjaal und der phyfitalijhe Lehrjaal in Klajjen:
gimmer wmgewandelt wurden. Aud) nad) BVollendung des Neubaues
war dem Mangel an Raumlid)feiten nod) nidht genitgend abgeholfen.
Dag Lebrerollegium ridtete deshalb an den Gemeinderat die Bitte,
bie Gemwerbejdjule, weld)e die Sdulrdume mit dem Realgymmnafium
teilte, ein eigenes Schulgebdude anzimweifen.

1873, nad) 40 Dienjtjahren, judte Sthroder um feine Penjio-
nierung nad), die ihm Huldbreid) gewdhrt mwurde. Dem Crjuden
®roph. Oberjdulrats gemdp fithrte er die Dienftaejchdfte weiter
bis ur Grnennung des Nad)jolgers. Jn dem leften von thm er-
ftatteten Jabresbericdht (1872/73) nimmt ex von feinem Amte Abjdied,
um feine [angjdhrige Titigfeit der Gemeinde, den Eltern und bden
Sdjitlern einem freundlidjen Undenfen zu empfehlen. ,Bo fehr id)

ber Rube bedarf und mid) nad) ihr fehne”, jagt Schroder in jeinem
Beridt, ,jo werve id) dod), das fithle ich mwohl, das tdgliche u-
jammenleben mit lieben und mwaderen Qollegen und ebenjo die frifdhe
Jugend, der id) fo lange Jabhre meine Liebe und Sorgfalt zuwen:
dete, jdhmerlid) vermifjen.

Sd danfe Gott, dbaB e8 mir in meinen alten Tagen vergdinnt
ijt, bie mir lieb gewordene Vnftalt, indem id) fie verlajje, in Blii-
henbem Uufjdoung und in ihrem ferneren Gedeihen durd) ein
einiges unbd trefflies Kollegium gefidhert 3u wiffen.

Ebenjo dante id) Gott, baB es mir vergbunt war, nod) bie
Criiillung deffen zu erleben, was id) ftetd exjehnt und von Jugend
auf, nidt immer ungefdlrbet, angeftrebt Habe: Die Madyt und
Hertlichfeit deutjcher Nation und die Ginbeit des Vaterlandes.”

Dag Ausjdjetden des8 Direftors Shrbder aus feiner lang:
jabrigen und verdienftoollen Wirffamfeit an der Unjtalt gab dem




Qehrerfollegium und den Schiilern, jomie einem grofen RKreife von
Jreunden und alten Schitlern Beranlajjung, den Gefiihlen ibhrer
Hodadtung, Freundidaft und Dantbarfeit jitr denjelben am 9. uguft
(1873) durd) eine wiirdige Feier Ausddrud zu verleichen, an mweldye
jid) ein von jeigen und ehemaligen Schiilern des Real-Gynmnafiums
Cund  Der fritheren $Hioheren Bitrgerjdjule vervanftalteter Fadelzug,
folgenden Tages ein BVanfett in den Gartenlofalitaten des Babdener
Hores anjdlop.

Bei dem feterlidhen Sdlupatt am 12. Augujt verabjdjiedete
fich Diveftor Dr. Sdyridber von der Unjtalt, welder er die beften
Rrdfte Jeines reidjen Geifte8 gemwidmet, die er 33 Jahre in edyter
Humanitdt geleitet, in bewegten Worten und hielt der Nad)jolger,
Dirveftor Vogelgejang feine Untrittdrede. —
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gn Gemdpheit einer Alerhidhit-Landeshertlidjen Lerorduurig
bom 27. Juli 1879 trat mit dem Beginn des Schuljahres 1879/80
durd) die Crridhtung eine8 mneunten Jahresturfes am denm beiden
badijdjen Realgymnajien Mannheim und RKarlsruhe eine Verdnde-
tung in Dder Organifation diefer Wnftalten ing Leben, weldje Jomob!
beziiglid) ber Gtellung desfelben zu den iibrigen Anjtalten gleidher
Rategorie im beutjdjen Reid), ald aud) fiiv ibre fiinftige Cntwidlung
von grofer Vebeutung werden jollte.

Der gur einjtweiligen Ginfithrung genehmigte Lehrplan der
volljtdndigen badijden Nealgymnafien weift den verjdiedenen
Unterriditdgegenjtinden in den eingelnen Klaffen die in nacdjtehender
Tabelle angefithrten widentlichen Unterrichtsitunden zu.

Lehrgegenitinde \"i.! V. | IV. Il[.B![li.A I].B%II.A I.B I.Ai' Sa,
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Die Verftdarfung des alt-fpradlichen Unterridhts, die Songentration
bes lnterrichts tm allgemeinen und die grisfere Rontinuitit in den ein-
gelnen Lebrgegenftinden, wie fie der neue Lehrplan anftrebte, mufte
ben Leiftungen der Realgymnafien in Hohem Grade forberlich feim.

Aber jdhon nad) vier Jabhren, mit Veginn bdes Sduljahres
1883/84, traten melrere wefentlifje Verdnderungen im Leheplan ein,
teils allgemeinever Art, indem fie alle Mittelfdhulen Babdens gleid)-
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mdpiq beriihren, teil8 foldje, weldje die Organifation der Realgym=
najien ingbefondere angehen. Bu den erfteven gehort eime Bermin-
berung der Lehrftunden, durd) weldje eine tm Jnterefje der Gejundheit
ber Sdulen al8 notwendig erjdjiencne CEntlaftung der Sdiiler ergielt
werden foll, zu legterem die Cinfithrung eined dem der Gymmnajien
villig gleidhen Qehrplanes fitr die drei unteren Slajfen des Real-
qymnajiums mit bem Redyte wedjjeljeitiger Promotion, jowie einige
hieran jid) anjdliefende Verdnderungen des Lehrplaned aud) in den
mittleren und oberen Klajfen. Diejelben bedeuten tm wefentlidhen
eine BVerftdrfung ded Lateimuntervid)ts, dagegen eine Verminberung
bes franzbfifen, mathematijdhen und natirgejdjichtlicdhen lntervichts,
joie Ded lntervidhts im Sd)pnjdyreiben und Singen.

Der Pilege der Gejundheit in den Mitteljdhulen Hat die Be-
horde Aufmerfjamfeit gemwidmet und etie Reihe von Beftimmungen
getroffen, weldje dbie NReinhaltung, Litftung und Heigung der Unter-
ridht8rdume, die Beleudtung der Sdulzimmer, die Vejdjaffenbeit
ber Lehrmittel und die forperlidjen Uebungen bder Sdyiiler auperhalb
ber Gdjulzeit betreffen.

SBefonderen Dant ber Wnjtalt hat jid) die {tidtijdje Behorde ermor-
ben durd) die bereitwillige Ueberlajjung eined Turn= und Spielplages.

Der neue Lehrplan (Ranbdesherrl. Berordnung vom 29, Januar
1884) hatte folgende Gefjtalt:
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o hatte fid) nun die Hihere Biivgerfhule 3u einem mneun

flajfigen Nealgymmafium entwidelt, das ald eine Humaniftijde

Bilbungsanjtalt, als modernes Gymnajium neben dasd alte Gym

nafium treten und den Unfprud) erbeben fonnte und mufte, dic
Borbilbung fitr alle wiffenfdaftlichen Studien zu geben. Aber dem
Bediirfnis nacd) einer Schule, weldye ausjdlieplich der Vorbereiting

1

fiiv bilvgerlidie Verufsarten dienen und jugleid) die Verecdhtiqun
jiiv die Austellung von Befibhigungszengnifjen fiir den einjdhrig
jreiwilligen Militdardienjt gewidhren follte, nad) einer Realfcdhule wa:
pamit nid)t geniigt. Und fo ridhtete benn die Grofh. Oberjdyul
behirde an ben Stadtrat den Borjdhlag, im Unjdhuf an das NReal
gymnafium eine ober Fwei NRealfchulflafjen zu erviditen, d. H. diefi
Klaffen im Gebdude des lefteren gewifjermafen als Paralleltlajjer
untergubringen, fie unter die Leitung der Direftion bdes Nealgym
najiums gu ftellen und, joweit die Lehrrdfte reichten, aud) durd) b
Lehrer derfelben unterrichten zu lafen. Der LQehrplan mufte de
eer 6 oder 7flajjigen Realjchule (vhne Latein) jein. Die Frequen
piefer Rlajfen follte die Vediirfnisfrage entjdeiden. Dann wiird:
nad) 3 oder 4 Jahren bdie NRealjdjule vom Realgymnajinm abzulije
fein und als jelbjtindige Unftalt eingerichtet werden miifjen.
Tatfad)lid) wurden tm Herbft 1885 bdieje beiden Klajfen unt
gwar ©erta mit 97 Sdiilern (in zwet Parallelabteilungen) und
Quinta mit 50 Sdiilern eridffnet. 1886 hatte man bereits 5 und

1887 fjieben Nealjdhultlajjen. 1888 murde davaus eine jelbjtdndige

lateinloje Realjdjule gebildet, die unter eine eigene Direftion ge
ftellt murde. Eme BVerbindung beider Unjtalten beftand nur info
fetn nod), al8 fie eine Ungahl Schulrdune und Lehrmittel jo lange
gemeinjdyajtlid) benugten, bis ein Neubau fiir das Realgymnafium
hergejtellt wdve,

Der Lehrplan einer vollftandigen jicbentlafjigen Realjdhule ift
folgender:
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Die Unzulinglidhfeit der Lehrrdume ded Shulgebdudes gegen:
{iber Der durd) die Crrichtung einer Nealfdhulabteilung rajd) jteigen=
bent Srequeny der Unftalt Hatte fid) fchon 1885 fehr fithlbar ge-
madt und ndtigte 1886 fogar dazu, eine Klajfe auferhalb Ddes
Sdulgebiudes und gwar zunddit in einem Lehrzimmer der Klaus-
jtiftung und vom Februar ab in einem leerftehenden Lofal ded
Harmonie-Gebdudes unterzubringen. €8 wurbe nun im Hofe des
Stealgymnajiums ein Hintergebdude ervidytet anftelle eined grieren
Seils des Magazing, das ur jtadtijden Mehlwage gehvrte. Diefer
Bau, der fedh)8 Sduljile fitr je 48 Schiiler enthalt, wurde im
O(uqujt 1886 begonmen und fo gefordert, daf er fury nad) Ojtern
1887 Dezogen mwerden fonnte. CGine 1weitere Berbejferung mwurbde
badurd) ergielt, dap nad) Fertigitellung ded Neubaues der Gewerbe-
{hule der Beichenjaal in einen Dder meuen Ndume verlegt mwurde
und aud dem fret gervordenen alten Lehrzimmer wieder ein Phyjit=
jaal hergeftellt werden fonnte. Bon bder ehmaligen Diveftorswol-
nung fonnten fitnf Ndume zu Anftaltszweden abgetrennt mwerden,
wodurd) e8 exmidglicht wurde, die Lehrmittel fiir Geographie, Phyjit
und Natuegejdidte bejjer aufzuftellen und u prbuen.

Die Hofjnung, ein neued Haud fiir dbas Realgymnajim 3u
serhalten, erfiillte fid) nid)t. Sdjon lag ein funjtooll ausgearbeiteter
Plan von Bauinjpettor Uhlmann vor, al8 in Anbetradyt ves jtarfen
Wad)stums der Realjdjule der Stadtrat am 21. Februar 1890
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befhlof, Den Neubau ber NRealfhule zuzuweifen. Um aber aud
pen Bebiirfniffen ded Realgymnajiums gerecd)t zu mwerben, wurhe
augleid) eine Gumme von 40000 ME. fiir eine griindliche Reparatur
ped alten Sdulhaufes ausgefett.

Die Berlegung der im Realgymmnajium untergebradyten Klafjen
per Realjhule in ovad neu erbaute Luifenjdulhaus mwurde 1891
vollzogen, und am Sdjulgebdude wurden fo umfajjende und ge-
jdidte Repavaturen und Umdnderungen vorgenommen, daff man
jagen fonnte, aus dem alten Gebdude jei ein meues gefchaffen
mworden. Bauinfpeftor Uhlmann und Ardhiteft Murjahn Hhaben jid)
purd) die jachgemdfe und gefdhmadvolle Ausfithrung der Wrbeiten
gang befonderen Danf evworben.

Bald jedod) fonnte man fid) der Notwendigleit, fitr bas Real-
gymuajium ein neued Sdulgebdude zu ervrichten, nidht mehr ver-
jchlieBen. Mit NRiidficht auf die {tetigq wad)fende Frequenz der Ober
vealjdutle und die zumteil mangelhaften Raumlidhfeiten des Real:
gymnajiums fapte der Stabdtrat den Bejhlup, fiiv die Jmwecke des
Bealgymnafjiums und der Obervealjdule — e3 follte mit dem
Realgpmnafium eine Realfdhule verbunden mwerden — in der bt
lihen Gtabdtermeiterung auf dem Baublod zwijden Tullas, Pring:
Wilhelm= und CEharlottenftrafe einen Neubau zu erftellen, und in
per Biirgerausjdhupjigung vom 19. April 1898 wurde diefemn An-
trag die Buftimmung erfeilt. Jadjpem bdas fertige Bauprojeft an
pen Gtadtrat zur BVorlage gefommen war, wurde am 18, April
1899 ber Antrag vom Blirgeraus|dhuf angenommen und ur Ve
ftreitung Des Bauaufmands ein Nredit bS8 zur Hohe von 877000
Part bewilligt. Mit Veginn des Sduljabrs 1901—02 follte der
Jteubau bezugsfertiq fein. Aber der Plan, mit dem Realgymnajium
eine Realfdyule it verbinbden, bie ur Entlaftung der Oberrealchule
aebildet werden {ollte, fam nidht Fur Wusfithrung, und fo mupte
Das neue Sdjulgebdude der Obercealjdjule Fugemiefen werden, wib:
rend dad Realgymmajium das fhine Gebaude Friedrid)sring 6
— in Befif nahm. Nidt lange darauf wurde aud) eine Realjdule
mit Latein, die {og. Reformidule — Leffingjdjule — errichtet, was
aur Folge batte, daB dad Realgymmuafium jid) um 3wei Klajfen
verminderte. o fonnten nun die Fwei freigerwordenen Finmer
fiir naturwifjenjdyaftlichen Unterridht cingerichtet werdben: das eine
fitr die djemijden Sdjiileriibungen, die dringend notwendig waren,
per andere fiir Geographie und Naturgejdhichte. E3 wurde mit
einem gufen ‘BrojeftionSapparat ausgeftattet, der Untervidhtédzmeden
auperordentlid) juftatten fommdt,

Die Lebrmittel der Anjtalt erhielten eine ganz befondere Gt
weiterung, indem bdie Stadt durd) ein Gyrtrabubdget die Sunume
von etwad liber 5000 Mart fitv eine -eleffrijde Cimidtung, fiiv

B e




e [t

Omjdaffung ciner Reihe damit im Bujammenbang ftehender Appa=
ate, jowie fiiv die Unjdjafjung einer Projeftioneinrvidtung ge-
wihrte. Den Hauptteil der von ber Firma Brown, Boverie & Eie.
elieferten eleftrijchen Unlage bildet das llmformeraggregat. Das=
?e[[!c ift auf gemauertem ©odel montiert und befteht ausd eimem

Dreiphafemmedyjelftyommotor von 3,5 PS, mit dem pireft eine lni-
perfaldynamomajdine gefoppelt ijt. Gie ermiglidyt eine pielfeitige
und weitgehende Berwendung im lnterridht. Dazu fommt bie
©dalttafel, audgeftattet mit den notigen Mepinftrumenten, Sidper-
ingen, Gdaltern (Momentfdaltern) und einerfeits mit dem Um-
Lnrmer, andeterfeits mit dem Erperimentiertijd) perbunben. Jeben

er Sdalttafel hat die tfumulatorenbatterie ihre NAufftellung ge-
funden, beren Strom gleihfalld an den Grperimentiertijd) geleitet
wird. Bon der Sralttafel begw. von der Atfumulatoren-Batterie
eht eine Abzweigung nad) dem unter dem Phyjifzimmer gelegenen
Ehemiezimmer, wo Jicdh) gleihfalls eine fleine mit Bolt= und Am-
peremeter, Giderung und Anfdhufdofe verjehene Sdyalttafel be=
finbet. Fiir die ‘*ProjeftionSeinrichiung wurde eine Camera von

80 mpere gemwahlt,

Yuperdem mwurde die Sammlung mathematifcher Nodelle von
Sahr gu Jahr evieitert, die naturhiftorifhe Sammbhung geordmet
amd ergingt, die Landfartenfammiung und bdie Bilderjammiing
quf eine ziemliche Hobhe gebracht. Die Lehrerbibliothel erfubr eine
burdgreifende Newordnung und Katalogifierung — bder muithjamen
9(cbeit unterzog fid) Profefjor Dr. Hofmann —, die Sdjiilerbibliothet
mwurde anfehnlic) bereichert, jodap fie mweitgehenden Unforderungen
geniigt.

Bejondere Yufmerfjamfeit wirh der Uudgeftaltung der Leibes-
jibungen zuteil. Der Jurmuntervidht erfreut fid) reger Pflege, aud
bie Miiddchen, die in geringer Zahl das Realgymnafium bejuden,
erhalten in befonderen Stunbden Unferridt tm Turnen, Spielnad)-
mittage find eingefithet, monatlid) einmal erhdlt jede Klafjje einen
freien Nadymittag, an dem fie forperlichen Uebungen ober dem Spiel
obliegen fann, im Gommer wird Gelegenheit Fum Babden und
Sdmimmen gegeben, im Winter fitr Cislauf und Schneefport, dann
und wann werden Uebungdmarjde vevanjtaltet.

Der Unterrid)t in Stenographie (Syftem Gabeldberger) findet
lebhajte Aufnahme, ein Wettjdyreiben bejhlieht in Dber Regel den
fues.  Bu ben freiwilligen Untervidhtsfacdyern gehort aud) Gried)ijch
amd Jtalienijc.

: €8 verjteht fid) von felbjt, dap die Schule dem modern{prad)-
lichen Untervidht fetner Widptigteit entfprecdhende jorgfiltige Forderung
angedeiben Lift; e8 foll nidht nur Grammatif und Lejejtoff behandelt
werden, der Sdjitler Joll aud) die Spradje praftifd) handhaben lernen.
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Cine gqute Unterftiitbung wird die Wmmwendung ber Spredhymajdhine
gewdhren.  Profefjor HduPer, allbefannt durd) fein neues Sprad)-
unterridht8jyjtem, die Pethode Hauper, hat jdhon 1889 den Gedanten
audgefprochen, den Edijon'{den Phonographen in den Dienft dex
Gpradymethode zu ftellen: ,LWenn es miglic) mdre, jedem DBriefe
einen Wad)seplinder mit von beften nationalen Organen Hinein-
gefprodjenem echteften Jtalienijd), Cnglijeh, Rufjifd) 2c¢. beizugeben,
pag man Dbeliebig oft fidh vor dem [lermenden Ohre wiederholen
lajfen fonnte, — dann wiirden wir diefe Methode fiir vollfommen
erfldren. Die Hevangiehung ded ‘Phonographen fiir den Sprad):-
unterricht ift geeignet, die Lautierung und Ausjprache fremder Jdiome
in Mujterbeifpielen vorzufiihren, die der heimijhe Lebhrer aud) bei
der bejten theoretijhen und praftifjden Kenntnis der Fremdipradye
nidt bieten fann, da feine GSpracdymerfzeuge in der Regel viel u
fpdt die phyfiologijche Gymnajtit der fremden Spradye und der Laute
3t Defreiben begommen Haben, aud) fein Ohr nidht bdie ndtige un:
aufhorliche Sdhulung gehabt hat, die Laute idiomatijd) rein Fu er-
fajfen.

Nad)dem in jiingfter Beit die ndtigen Raumlichleiten Hergeftellt
worden waren, fonnte der Handfertigleitsunterricht eingefithet werden.
pgnt Der Titigleit auj bem Gebiete der Handfertigleit Liegt vielleid)t
einft die Reaftion gegen Die iibermwiegend emjeitiqe qetftige Aus-
bilbung der Gymnajiajten, die {id) in groBen Stadten gemwiffermafen
gewdhnt haben, mur ing Jnmere zu jehen.” (Rultusminifter von
Gofiler.) Die BVorteile, die aud bdiefem lntervicht evmwadyjen, find
Gerandtheit, fidere Hand, jdharfes Wuge, Wedung der Jntelligen;
auf praftifjhem Gebicte, Gewdhnung an dag Schine, an Piinft:
lichfeit, Freude am Sdajfen und an der Avbeit. —

Das Gdyulleben bringt aber nidht immer ,jaure Wodjen”,
jonbern aud) mandye ,frohe Fejte”, die in BVerbimdung mit den
fiirgeren und ldngeren Feriengeiten eine willfommiene, ja notwendige
Abwed)3lung bieten und geeignet find, in der Jugend patriotijdye
Gefinnung zu pilegen, der Verehrung geqen dasd Herrjderhaus und
pen Kaifer Ausdrud zu verleihen, die Liebe Fu Fiteft und Baterland
au ftarfen, bad Geddhtnis an die grofen Manner ded bdeutfden
Bolfed [ebendig zu erhalten und alle widytigen Ereigniffe in Staat
und @emeinde mit freudiger, lebhafter Teilnahme zu verfolgen.

Go bradyten in8bejondere die Feierlichfeiten bei dem golbenen
Chejubildum bde8 Grofberogd und der GroBherzogin und bei dem
300 jdbrigen Jubildum der Stadt Mannheim unferer Unftalt eine
Reibe von Fejttagen. Jur BVorfeier ded Jubildums im Gropherzogl.
Hauje fand am 19. September 1906 ein Feftaft in der Wula ftatt,
bei bem Profejjor Walther eine Anjpradje hielt. Der 20, September
war {dulfrei. .



Am 12, Oftober Dbeteiligte fid) die Sdule an ber Spalier-
Bilbung und dem Hulbigungszug der Scdulen beim Cingug der
&rofhersoglidhen Herrfchaften n die feftlic) gefdymiidie Stabt.

9m 31. Mat 1907, bem Tag, an dem die grofen Jubildums-
fefor(idyteiten Der Stabt ifhren Unfang nahmen, wurde auf Unord-
mung es Groph. Oberjdulrats im Anfhluf an den Unterrid)t in
Den eingelnen Nlafjen auf die Bedeutung ded Fejted fitr die Stadt
Mannheim und dad gange Land hingemwiefen.

Die Anftalt beteiligte fich am gleiden Tage an den Feierlid)-
eitenn sur Gnthiillung der Denfmdler des Kurfitrften Karl Ludwig
pon der Pfal; und bed GroBbherzogd Karl Friedrid) von Baben,
Bie in Anmwefenheit der Grofherzoglichen Hevridaften jtattfand. Die
Sthiiler jamtlider Schulen Mannheims gogen huldigend am Fiirften=
aelt vorbei.

Das eigentlidhe Jubildumsfeft fiir die Sdiiler bilbete Ddad
pon der Stadtgemeinde Mannbeim am 4. Juni 1907 auf den
Pennmwiefen veranftaltete Jugendfeft, an dem betnahe 10000 Schiiler
und Sdiilerinnen der Mannbeinmer BVolts= und Mitteljdulen teil-
nahmen, darunter aud) 424 freiwillige Teilnehmer vom Real-
@y nimajium.

Y. §t. Hoheiten der Gropherzog und die Grofhergogin, Jomwie
Dic Crbgrofihergoglichen Herridhaften beefhrten dasd Fejt ourd) ihre
YWwejenheit.  Unter den jablreid) erjdhienenen Ghrengdften befand
jit) aud) Staatdminifter Freiberr von Dufd), fermer ein DBertreter
ber Grofh. Oberjchulbehdrde und zahlreidhe Fadleute ausd Baben,
Boyern, Cliap-Lothringen, Hejjen, LPreuBen und Wiirttemberg. Die
Subl der Jufcdhauer betrug mwohl itber 30000.

Die Sdhiiler des Realgymnajiums, die fid) an ben Turnitbungen
und Turnjpielen in groferer Jahl beteiligten, waren von fed)s An-
{faltslehrern qut eingeiibt mworden und errangen infolgedefien recht
etfreuliche Criolge und Ausdzeidhnungen. —
= Mt der Mmwanbdlung der Hoheren Bitrgerjdule in ein adt-
flafjiges Nealgymnajium 1869 erhielt die Unjtalt die Beredhtigungen,
welde in § 4 der [andeshertlidien BVerorbnung vom 25. Juli 1868
c-l]';_ju beftintmt find: Die mit dem Feugnid der NReife entlaffenen
Sthiiler {ind beredhtigt sum unmittelbaren Gintritt in die polyted)-
e Schule, nad) BVollendung bder Fadftudien zur Wblegung der
Stoatspriifung im Berg- und Hiittenfad), dem Forjtfad) und dem
Shgenicuriad).

Wit bem usbau ded Realgymnafiums u einer 9ftlaffigen
Unjtalt 1879, welde diefelbe Kurfusbauer mwie dasd Gymmnafjium
hat, mit denfelben Lehririiften und Lehrmitteln ausgejtattet ift,
Htupte alsbald der njprud) auf Unerfennung ,al8 weiter moberner
dorm der Gelehrtenjhule Hervortreten umd villige Gleidjtellung
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in den Weredhtiqungen mit dem Gymmnafium 3u erftreben das Hiel
fein. ©3 ift midt exfreulic), auf die folgenden 25 Fabre Furiicau-
fhaen und die mannigfadjen, aus offener ober verftecter fyeind:
jhaft ober aus Borvurteil ober gedamfenlofer lnfenminis vorge
brachten Gritnde fid) su vergegenmirtigen, mit denen man dem Real:
gymnafjium entgegentrat und die freie Babhn zu verlegen judhte.
Die Schulreform der 90er Jahre bewegte fich nad) einer dem Neal-
qumnajium feinesmegs freundlidjen Ridhtung, s jollten hinjort mu
flafjijhe Gymnajien und lateinloje Realjchulen beftehen. ,Freunde
bes alten Humanidmud und Anhdanger eined reinen Realidmus
wurden auf den Tag Freunde, wie ehebem Pilatus und Hevodes
Sreunde wurden, (Paulfer). BVon der Oberrealicdhule glaubte man
nichts befitrchten ju miifjen, aber das Realgymnajium, bad dod
feine Griftenzbevedtiqung in fich felbft frug, jollte mit allen Mitteln
umjchadlid) gemacht, thm follte in der Dberrvealjdule ,eine bevor
augte und jiegreicge Mebenbuhlerin urfeite geftellt werden. Aber
— bie Realgymnajien blieben und eriftierten trof alledem, weil jic
eben eine notwendige Sdhulform mwarven, mehrten jidh und exftarten,
und die RealgymmajialAbiturienten drangen in alle wijjenjdaft
lichen Berufe ein, waren mit usdauer und Auszeidymung bemitht
wiffenfdaftlich gu avbeiten und wupten fidh) Anerfenmung und an
gejebene Gtellungen zu erringen.

Parlfen dyrieb 1889: ,fLomnen witd der Tag, wo das Real
gymnafium al8 gleidymoglicher Jugang zu den Univerjitaten amner
fannt werdben wird. Bietet e8 nidht allen alles, nun, das tut jo
aud) das alte Gymnafium niht”. Und fdhon 1900 war das hiohere
Sdjulwefen an einem entjdjeidenden LWendepiuntt angelangt, jo dajp
Paulfen wiederum mit Genughiung jagen fonnte: ,Mit der Schul
fonferen vom Jabre 1900, mit dem faiferlichen Crlap vom 26.
November ift die Gymnafialpolitit des 19, Jahrhunderts, die Politi,
bie unter bem Beidjen Dded Jteuhumanismusd und des Gymnajial
monopol8 ftand, definitiv zum Abjhup gelangt. Wir Hhaben uns
dbamit auf den Boben eines neuen ‘Pringips. geftellt, des Pringips
ber Gleidhwertigfeit moderner und flajjijther Schulbilbung®.

Jm Ginne der Gleidywertigeit der Itlajfigen hoheren Schulen
(Mitte[jhulen) jind fitr da8 Grofherzogtum Baben bie Beredii:
gungen durd) die landesherrliche Berordnung vom 22, Juli 1905
new geordnet. -~ Das NReifezeugnis ded Realgymnajiums berechtigt
pemgemdp gu allen Studien an Univerfitdten und fednijden Hod
jhulen und zu den einjdldgigen Staatspritfungen, zum Hhoheren
Beamtendienft im Cijenbahnz, *Pojtz, Telegraphen=, Jollz, Steuer
und Banffad), ur Offizierslaujbahn im Heer und auf der Flotte.

Wie man in den jiingften Tagen hiset, foll in Preupen eine
Reform . ded humaniftijgen Symmnafiallehrplans beabjidtigt fein,




Y ber ber Kaifer fympathifd) qegeniiber ftehe. ©E3 mwerde ermogen,
bas Griedhijhe wie dad Hebrdijde alsd fafultatived Lehrfad) eimzu-
§ fiibren und bdas Englijde obligatorijd) zu maden. Die Zahl der
N Qateinftumden jolle zugunjten bed naturmijjenjdaftlichen Unterrichts
wie ded Turnunterrichts eingejdhrantt rerden.

Same diefe Neform uftande, dann wdre alfo dbas Gymnafium
! cin Realgymnajivm gemworden, und dad Realgymnafium wdre, um
mit Paulfen zu reden, dag ,Gymnafium der Jufunjt”.

Wir Jind gum Sdhlufje unjred Bericdhtes gefommen. Mit Be-
friedigung fann bad Realgymmajium auf fetne 70jahrige lnter-
ridts= und CGraiehungstatigeit zuriicblicfen: e8 war ein Leben voll
rbeit und Miiihe, aber aud) reid) an Segen und Erfolgen. Tau-
8 jende von Sdjiilern begeigen ibhre Danfbarfeit und ihre Berehrung
fiic die Schule, die jie zu Wijlen und Kidnnen, zu Fertigleiten und
s Gntwidlung threr Krdfte gefithrt und eime gute Grumbdlage fite
alle Fadjtudien und fiix die Exlangung aller Lebensdberuje gegeben hat.

Mit dem Jabhre 1910 beginnt ein neuer Abjdynitt, der durd)
bie lhngeftaltung des KLehrplaned vom Jabhre 1884 in burdjaus
neugeitlichem Sinne djarafterifiert wird. Er bedeutet dem alten
8 qegeniiber einen Dedeutenden Fortjdhritt und bdarf wohl al8 bder
" modernfte dex hewte exiftierenden Rehrpldne fitr Wiitteljchulen bezeichnet
mwerden. Der neue Lehrplan, den dad Lehrerfollegium mit Cifer
und Fleif ausdarbeitete und Groph. Oberjdulrat zur Begutadting
vorlegte, wurde mit Enifdliepung des Grofh. Minijteriums der
Juftiz, des Sultud und Untervidhtd vom 26. Juli 1910 genehmigt
und trat aldbald mit Veginn des Sduljahred 1910/11 in Kraft.

Der Unjhlup an dad Gymmnajium, defjen drei unterjte Jahres-
turje mit denen des NRealgymnajiums genau itbereinftimmten, mwurde

aujgegeben. Die Bahl der wochentlichen Lateinftunden wurde in
N Serta und Quinta von 9 auf 8, in Quarta von 8 auf 6 herab-
gefest, in Prima aber, wm die Leftiive u ermweitern und zu vertiefen,
vont 4 auf 5 echiht. Jn den drei unterften RKlaffen exhdlt der
deutiche Untercidht, in Quarta aud) dasd Redhnen eine weitere Stunbe.
GEntfprechend den Mervaner Vejdliiflen werden Geographie, MNatur-
gefhichte, Vhyjit und CEhemie mit exhohter Stunbdenzabhl in enge
Beziehung gebradht. Eine dburdhgreifende Umgeftaltung erfubr bder
mathematijdye Lehrplan. Das Seidnen in Pruna ift fite freiwillige
Teilnehmer vorgejehen.

A8 erftrebendmwerted Jiel Ded gefamten mathematifdien und
naturmifjenfhaftlichen Untervid)ts erjdjien es, diejenigen Kenninijfe
ju vermitteln, phne weldhe ein Verftehen der Gegenmart unmbglid) ijt.
Wenn in der mathematijden Geographie und Aftronomie (jphirijde
Trigonometric) die Grde al8 Welttrper behanbelt mworden. ift,
wenn Botanif und Joologie zu dem Entwidlungsgedanten gefithrt
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haben, wenn ferner in der Chemie (Ronftan der Materie), in Dder
Phplif (Ronftang der Energie, Planetenbewegung) und in der e
ologie die Grundlagen gejdajjen mworden find, dann wiirde der
naturwiffenfdhaftliche Unterricht, gleihjam als Krdnung ves Gangen,
einen natiiclichen Ab{hlup finden in der Herausjddlhmg und Ent
wiclmg eines Bildes vom Weltgangen, eines Bilbes vom LWerden
und Bergehen der Grde und ded Lebend auf derjelben.

Demnad) hat der neue Lehrplan folgende Geftalt:

| | | | I
Lelhrgegenftinde | VL | V. ‘ Iv. [ILB|IA |ILB| ILA! LBILA

| | | | |
Religion 2l alalalnlalalalz]lie
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Franzdiijd) | —|—|4|4|4|4|4|8]|3]26
Englifd) —[==[38[3[3 ‘ 381 3 [W3RIE 18
Gejchichte . . S U S e s R O [
Naturgefchichte 0 o i | ' 10
®epngraphie o e o ol B T g|g|g]1d
i e el el Ll | f G| e B
Chemie u. Naturge|dhichte | — | — | — | —(— | =[—| 3 ‘ 31 6
Wathematit . . . . {4 |4l4 | 414|555 (56]40
Darftell. Geometrie == |=|=|=|—]2]2 [ ol |86
Beidynen : oIEofliog Mok ot os(kom ol ailEy
Sdyreiben . P e e e T
Turnen . b e B RS TR D O [ B
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{. Dr. Detnvid) Sdjroder, 1840—1873.
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Direftoren.

Gleboren am 28, Geptember au Miindyen, wofelbft fein aud Stadt
Hannover eingemanderter Bater die fonigl. bayrifde Bentralftiftungs-
fajie verwaltete, abjolvierte er mit ber evften JNote bas Gymuafium
diefer Gtadt und ftudierte drei JFabhre mlf der Univerfitdt Pindjen
sundchit nL[qcmem bilbenbe plqulemtfw owie philologijhe Disgiplinen,
. a. aud) an dem pl)l[nhwqudjen Seminar unter Thierfdh mit “[\I!&ﬁt‘ll‘[)-
nung teilnehmend, jpdter vormwiegend mathematifche und naturmwifjen-
jhaitlidye Fcher. Leptere Stubien jehte exr nod Drei Semefter Hindurd
bet Baumgarten, CttingShaufen und Littrow an der Univerfitat Wien
fort, wofelbjt er aud) ein Bifentlicges Gramen iiber theovetijde Aftro-
nomie mit Bovzug bejtand. Jtod) vov ht‘cn‘ancm 23. Lebensjahre wurde
er auf Grund einer von ihm ald eingigem mit der Note ,vorziiglid)”
beftandenen Sonfurvenzpriijung als Profefior der Phofif an der bamals
ehen erridteten Polytednifden Sdule angejtellt. Hier wirfte er 2y
Jabre, indem er jugleid) al8 IMitglied Des Bentralvermaltungdaus-
jhufjes bes ‘,Lmhjtu{):u}d}m PBereins fiir dad Kinigreid) Bapern die
Hebung der Gemwerbstitigeit forderte. Berfdyiedene llmitdnde veran=
laften ihn inded, Diefe Gtellung mit eimer ifhm angetragenen Profefjur
fiie Bopfif, Dathematif und Chemie an dem Lycewm ju Solothurn zu
vertaufdjen, in der e filnf Jahre tatig war, gugleid aud) etner von ihm
gegriinbeten Wertftdtte fite die AUnfertigung phyfifalifcher Upparate
vorjtand.

1840 {ibernafm ex bie Diveftion Dder unter feiner Mitwirfung qge-
gritnbeten Hoheren Biivgerfdyule in Wannbeim, bdesgleidhen den lnter-
richt in mathematifden und naturmifjenjdaftlichen Fachern einfdlieglich
per Ceitung bdes dyemifhen Laboratoriums ber njtalt. Vald davauf
vermiblte er fid) mit Rarline Walther von Haunsheim, Todyter des
dortigen Piarrerds und Seniors Jol). Gottiried Walther.

9n jener 1869 in ein Realgymnajivm umgemandelten "Irlfmit wirfte
Gdyroder 33 Jahre, nad) deven Ablauj er mit vollendeten 40 Dienjt-
jabren in den Rubeftand trat, wm gundd)t in Mannheim und feit 1876
in SarlSruhe die ihm quumm‘u Mufe gur Fortfiihrung wifjenfdhaft=
lidjer ',}uﬂ(hnnq\‘n 3l perivenden.

Aus Dder Heit feiner Lehrtitigheit leben ihm zahlreidie dantbare
Sdyiiler. Die Reden SHroders bei Gelegenheit der Shlufakte find
von hohem ethijden Geijt getragen und enthalten viele praftifde exziche=
11]dp Winte. Die Unjtalt gedieh unter ihm zu hoher Blitte. Wud

©. K. Hobeit der Grofibergoq gerubte, dasd dienjtlide Wirten Desjelben
51lrd} Berleihung ded Rittertreuzes erjter Rlafje des Ordens vom Jih-
ringer £bwen gnadigft nnﬁuorf‘m:wu.

Jeben der dienftlidhen Tatigleit fanben bei feinem ungewdhns
lidhen Streben und Fleif nod) Jeit, fid) aud) Fragen von allgemeinerem
Jnterefje und wiffen{djaftlidgen Wufgaben zu wibnten.
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©o fithrte er gahlreide demifde Grpertifen fiir Fabrifanten und
Behorden, aud mng[ fite gevidyt8drztlichel Jmwede aus. Seiner populdren,
gum Teil aud) erperimentellen, natuvmifjenjdaftlichen BVortrige, aud)
vor gemifdhtem Publifum, in Pinden und Mannbeim, in den Wbend-
gitfeln Jbrer Ribnigl, Hobeit der Grofhergogin Stephanie, in natur
wiffenfdjaftliden und anbderen Bereinen in Wiannbeim, forte endlid) in
StarlSrube werden fid) die Ueberlebenden nod) mit Veraniigen erinnern.

@benfo wirtte er, aud) im voEswirtjdaftliden Sinne belehrend, in dent |

Gemwerbeverein ju Mannheim, dem er wibhrend dev fitr unjere Gewerbe
gefehgebung bedeutungSvollen Beiten vorjtand, und in Dem Urbeiter
vereint Dajelbit, Defjen Mitbegriinder unbd Leiter er zu Unfang gewefen —
eine Ridhtung, Der er in %et?ngung ibealer Biele eine Beitlang anbing,
bie ihm aber leiber aud) viele Enttaufdungen hat bringen miifjen.
an bie 60 e Jafre fillt die Entfaltung einer regen publiziftijden
ZTitigleit befonders auf wivt{daftlidem Gebiet, in Reben und Flug
Ldjrifren im Deutfdjen Nationalverein, in dem er der Meugeftaltung
e Baterlandes, o viel an ihm lag, den Boden bereiten Half, in Han

bel8tagen und auj volfswirt{d)aftlichen Rongrefjen. Lebhaft trat er fiir |
®emwerbefreiheit und Freizitgigleit ein, und e jet befonder8 angefiifhrt, |
bafy bie befannten ,@ili-Briefe iiber biirgerlidje Freiheit”, mit denen |

©dyrbder 1860 zu bffentlidjer Beantwortung feitens Grofh. Hanbdels
minifteriums gejtellte 11 Jragen Deantwortete, durd) ben Bertreter des
Lepteren, Gtaatsrat Weigel, bie Unerfennung evhielten, auf die ®eftal
tung bder; badifden Gefesgebung wefentlich und fhrbernd eingemirt
aut haben. Fith exfannte Sdyriber jedod), daf in der Befeitigung iftige:
Sdyranien der Fort|dritt allein nidyt bejtehen fonne, baf vielmehr aud
Garantien gejdyaffen werben milften gegen den Mifbraud) der errun
enen Freiheiten. Bald trennte er fid) demgemdh von einer in feine:
Mugen fid) ‘Le[ﬁft iiberlebenden Midhtung und frat tn weiteren volfdirt
jdhaftliden Rongrefjen al$ dev erften einer u. a. energifd) fiir die Shbpfung
einer Deutjdjen Patentgejebgebung ein, wobei ex fidh) im Redefampf aud)
fritbere voliSwirtidaftliche Freunde, die im Patent bes Monopol per
horredcierten, gegeniiber {al.
on ben leften zmwei Jahrjehnten feined Lebend widmete er fid
inbeflen augjdlieplid) nur nod) wiffenjdaftlichen Unterfudjungen. Di
einjdldgigen *Bublifationen Sdjriders find Ju mannigfaltiq und zu |
?a[ﬂrcid}, ald daf hier erjhopfend auf bdiejelben eingegangen werden
innte  Gie finb — uﬁgcﬁ{)en von einer eigensd erjdyienen &drift ,Dic
©iedhige der djemifdien Beérbindung als bas wefentlichfte Senngeidier
Fur (Jfrmittehmg ihrer Componenten.” Grfter Teil. (Manmbheim, Bafjer
mann 1844) — in den nambafteften mineralvgijden, demifden unt
?Fl}ﬁfﬂlifﬁ)t’n Beit{driften Deut|{hlands (‘Buggengurif% Annalen, Liebigs
Unnalen, Ber. der Deutfdjen dem. Gef.,, Wiebemanns Wnnalen 1. a.),
gum Teil aud) in auslindifde iiberfelt, su finben, und enthalten eben
!uviele theoretijdje Betvaditungen ald neue Beobadytungen unbd egafte
Pefjungen, deven Buverldfigieit die Fadgenoffen rithmen.  Jn Aner
fennung diefer Wrbeiten wurde er von der Univerfitit Crlangen zun
Chrendoftor der Philofophie und von der fql. Bayerifden Wfabemie der
Biffen{djaften, fowie von ahlreihen andern gelehrten Gefelljhaften gum |
Eorrefpondievenden Mitgliebe exnannt. .
Bon einem in lateinifdher Sprade durd) Shridbder Derausgegebenen |
Leil des Nadylaffes des Philofophen Kraufe, geometrifhen JFnhalts —
Novae theoriae linearum "curvarum originariae et vere scientificae
specimina quinque prima. 2uct. Cavolo Ehrift. Frieder. fraufe. G,
tofeffor §. Sdyrider, Monad). 1835 — an bewegen Diefe Urbeiten fid)




2. Wolfgang Moril “mqelgcmmg, 1873—1888.
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ilber verjdjiedene eleftrijhe und optijdje Gefdeinungen; in ihree Mehr-
sabl jedod) DBetreffen fie bdie [djwiervigen Probleme, bie Siedhile der
t~,[unigtulcn (bie Siebhite der djem. Verbinbungen ald dasd wefentlidyjte
‘\t'ctiudvid'u‘n gur Grmittelung ihrer Componenten. Pogg. Ann. 1844
Bb. 62, p. 164 und 337), die fpesififche Wirme unbd bdie Didhtigkeit refp.
das Atoimwolumen der cat[a]mn eit aus ihrer dhemijdhen Jujanmenjepung
unb Struftur zu evkldaren (die Molefularvofume der dhem. Berbinbungen
imt feften und fliifi. Suftanbe. WMannbheim, Bafjermann, 1843; Algent.
Hegriinbung der Bolumentheorie. ‘,Lluqq Ann. Bo. 50 p. 553, 1840,
‘hu[mutqqunq per Bolumentheorie, Journ. fite praft. Chemie, Bb. 23

436, 1841; leber die jpejififhe Wavme zujmmmengejehier Sbrper,
‘Lin;m ‘Y. Bo. 52 p. 269, 1841; leber die Uusdehnung der fbrper
purd) bie Wirme, Pogg. . Bb. 53, p. 282, 1841)) 3 find in biefem
Betreff gahlveide fdbne und ]mppmm (65 l.1Ll’]N{1|,1qh1ht1 von Sdridder
aufgedect, deven Weiterentmiclung ju etnem nad) jeiner Ueber; 1mqnnq
hier vorliegenden einfeitliden (\#mnhgu]vijc per Mifjenidaft fernerhin
obliegen 1ird.

Gine ecigene Ridjtung verjolgen die in Gemeinjdaft mit von Dujd)
Degonuenen, 1'.ph'rcrl]‘m von Sdjrivder allein furrgc]‘vhicu rheiten iiber
Filtration dev Lujt mit Begug auj Gdhrung, Fdumis und Kryjtali=
jation (leber Filtration der Luft in Vegiehung auf Fauhis und Gabh-
ninig, Yiebigs Unn. der Ehemie 1854, Jj“: 89, p. 282; leber Filtration
ber Yuft in Begiehung auf Faulnis, (ﬁnlu:nu} 1o \mj]mimmtm!, Liebigs
Ann. 1859 Bb. 109; 1861 Bb. ]lu Die ufmerfjambeit, welde dba-
purd) auf dbas y![im tiongmittel ber ‘Hmmmml’[L gelenft wiurde, I_mt aitd)
in der mebizinijden Wijfenjdjaft und  Chirurgie au jegensreichen Fort=
fdhritten gefithet. ©djrdder 1jt, neben Sdywann, nI Borlaufer ‘.Bu]tcllrh-
jut Degeidynen, wie er Denn aud) m Diefer \mlTu[)t unter dnd)qumncn
unnier mehr zur Ge [ttmq fommt. Die erjte der einfdhliagigen lj‘cm]ml[-
lidjungen it filnf SNabre vor ber exften Wnbeit Pafteurs, die auf jie
Begug nimmt, in Liebigd Annalen exjdjienen und gab zweifellos den
“ll.]tu; au einer gangen $eibe der glangenditen Lut“nrfungun (itber bie
Huburtmglmg und JFidhtung von Fermenten und Fmpfitoffen), an deren
einigen nod) Sdjrder felbjt beteiligt ift.

Geboren am 29, Juli 1826 in Sdymiedeberg im fad)jijdhen Grz=
gebivge, exhielt er feine erfte wijfjenfdjajtliche Ausbildung auf der freuz=
fdhule in Dresden, die er von 1837—1843 Hefudyte. Tad) Ub{olvierung
derfelben begog er ble i, Vevgatabemie ju Freiberg, um bafelbjt Natur=
wiffenjdaften, Berg= und Hitttentedinif, jowie hHihere und angerandte
Mathematit zu ftudieven. Mad) Ublequng der fiir den Gtaatsbienft
vorgefdriebenen Briiffungen und beendigtem praftifdhen Hurjus mwurde
ev duvd) Minifterial-Refeript vom 11. November 1848 mit geologifden
Unterfudjungen im @ebiete des jidiijden ‘chuf und Bergbaues beauf-
tragt, ging tn Jahre 1852 jur Imbuno‘u‘n Laufbabn iiber und trat 1853
an dle Spike ber Berwaltung bed Bergerfes Segen Gotted it Gers-
oorf. Sym Jabre 1856 mwurde ex zur Leitung des Bergbaues im badifden
Stingigtal von ber bamit fongefjionievten Gefelljdajt berujen, trat GEnbe
185'? in die Dienjte des Fiivjten von Fiirjtenberg als Betriebsleiter Des

3. Gifener; bi‘l:‘{bﬂllL“S und wurde mit der Bearbeitung einer {pegiellen
(ﬁjL]LInc{m‘ wnb Gtatiftit des fingigtaler Bergbaues beaujtragt. Nad
Bollendung  derfelben 1wurde er 1860 bem F. Jatuvalienfabinett in
Piifingen, fpdter in Donauefdhingen 511qcmlt fithrte eine neue uj=
jteflung, wijjenjdajtliche Sichtung und Katalogifierung diefer Dedeutenden




Sammlung, jomwie die geologifhe Unterjudjung und ufnahme bdesd
Friivjtlichen GtanbeSgebieted burd) und wurde im Fabhre 1867 aud) von
dem Grofh. HanbelSminijterium mit ber WAnsfiihrung eines Teiles der
geologifdien SandeSaufnahme betvaut. Durd) Allexhivhite Entjdliefung
©Sr. fal. Hoheit de8 Grofherzogd vom 10. September 1869 wurde e
sumt Profeflor am Realgymmafium eenannt und anfangs mit bem Un
terridht in Naturgefdhidyte, Geometrie und fonjtruftivem Feidynen betraut.
Padypem tm Sommer 1873 Direftor Sdyridber in ben Rubejtand getreten
war, wurde .‘Bugc[gc[mtg u feinem Nadyfolger bejtimmt. Bom September
1873 big uguit 1888 blieb er in Dbiefer Stellung. Die Jeit feiner
Wirtjamfeit war fiiv die nftalt befonders widytig, weil biefe 1869
aug einer Hioheren Bitvgerjdule in ein ealgypmnajium verwandelt wurde
und daber eine Defonders frijdje und ausdauernde Wrbeitstrajt verlangte.
Durd) die raftlofe Tatigfeit, die ex nun entfaltete, verfchafite er nidy
nur Der neuen Unftalt bald eine geadytete Stellung nad) aupen, jondern
er ermied jid) in feinen nunmelhrigen Untervidtsfadiern, Phyfif und
Ehemtie, al8 anregender Lefrer fiir die Sciiler Der oberen Stlajjen, bic
thm fowohl von den Lehritunden, wie von den usflitgen, die er mit
ihnen austithrte, mandje wertvolle Belehrungen verdantten. Jm Um-
gang gewann er durd) fein lebhaftes, anregenbes LWefen bdiejenigen,
weldie mit thn in Beriihrung traten. CGine bejonbere Vegeifterung zeigte
er fiir alle naterlandifdjen ynterefjen, fiir bie er oft in Hodjt gewanbdfer
und zlinbender Rede eingutreten verftand.

Shon wihrend der Herbftferien war er franf aus feinem Ferien
aufenthalt guriidgefehrt. ©8 zeigte jid) bald, dbaf er von einem fdmere
LReiben befallen war, dasd fein Wuffommen mehr Hoffen lef. Um 4.
Oftober exldfte ihn der Tob, und am 6. Oftober wurbe er pon ben
Lehrern und CGdjitlern beider Realfdjulanftalten ju Grabe geleitet.

3. farl Gdhmeger, 1888—1894.

faxl Sdmeger ift am 20. Wai 1833 al8 Sohn Dbes Pfarrers
Chriftoph Gdymeger in Babden-Baben geboren. Die Werfehung bes
Baterd nad) éicgel[}auicn ermiglidhte it den Befud) ded Yyceums in
$Heibelberg. MNad) Ubjolvierung bderfelben ftubdierfe er wdlhrend wvier
Jabre ZTheologie in Deidelberg und Jena. Nady ber theologifchen
GStaatdpriifung widmete et fid) dem Studium der Philologie und legte
1858 bie philologijde Gtaatspriifung ab. JNadpem er ein Jabhr als
Bolontdr am Lyceum in Heidelberg tdtig gewefen war, war er Lelrer
an Der ermeiterten BolEsjdule in Labenburg und von Degember 185
bi8 Geptember 1860 Diafonatdvermefer in Rbeinbifdipfsheim, worau]
ihm bie Borftandsitelle der Hoheren Biirgerfchule in Mannbheim iiber-
tragen murde. 1863 Borftand ber neu gegriinbeten Hoheren Biirger
fdule in Labenburg, in welder Stellung ex 16 Jjahre mwirfte, bis «
1879 eine Profefjur am Gymnafium in WMannbeim exhielt.

Jm Herbft 1888 wurde er Diveftor der neu gegriindeten Raeljdhule
in Mannheim und 1889 Direftor bes Realgymnafinms.

Bweimal (1867—71 und 1887—88) war er al8 Abgeorbneter im
Qanbtag tdtig. 1889 exhielt er bagd Mitterfreuz 1. Klajje besd Babhringer
Qbwenordens und Deim Riidtritt aud feiner Stelle bag Eidjenlaud
bagu 1894, Ginem qualvollen Leiden, dag bereits 1893 zum Aushrud)
gefommen war, mufte ex 1895 erliegen.

4. Dr. May 3oller, 1895—1896.

Diveftor Magimilian Joler wurde am 20. Famuwar zu Bibdigheim
in ber Pfalz al8 Sohn des8 Grundherrlic)-Ritdt von Kollenbergijdern
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Rentamtmanms Max Boler geboren. Sein Bater lief fid) infolge der Ereig=
niffe ber Jahre 184849 in Heidelberg ald Redt8anmwalt nieder. Hier be-
judyte nun dex Sobhn das Lycewmt und fpater die Univerfitdt als theol. et
philol. stud., e¢in Semefter bradite er in Beclin zu und promovierte
1862 ,summa cum lande”. Gr unternabm jodann als Grgicher mehrere
quisfiere Reifen und gritndete 1864 eine Privatlehranjtalt in Brudfal.
Spater Habilitierte e jich al8 Privatdogent an dev Univerfitdt Heidbelberg.

Unferm 20, September 1869 mwurde er gum Brofefjor am Lycenm in
Rarlsruhe ernannt, wo er Hid gum Jabhre 1872 unter dem Direftorium
Pendt wirfte. Jmt genannten Jabhre nahm er, wm in patviotijdjer Be-
geifterung an Der Germanifierung der Reichslande mitzuwifen, eine
Berufung an das faiferlihe Syceum an, wo er 1872 zum Oberlehrer
ernannt wurbe. 1874 fam er in gleicher Gigenjdaft nad) Wilhaufen
und 1878 wiebertnnt an das Lyceum in Kolnar ald erfter Oberlefrer
bes Lehrevfollegiums, zugleid) wurden ihm die Funftionen des bisherigen
Stonreftors (Spezialiibermadjung des JInternats, Injpettion der Klajjen
und Unleitung ber jiingeven Xebrer) iibertragen.

Unterm 20. Suni 1888 wurde 3bler Profefior am Bymnafium in
Mannheim, wo er in der deutjdhen Literatur, im Englijden, im Frangd=
fifhen, im Qateinifdjen und Griechijden unterridytete, am 18. Dezember
1894 erfolgte feine Grnennung ziun Diveftor des Realgymuafivums.

Bbller war litevarifd) in hervorvagendem Mafge tafig. Seine haupt=
jadlihiten Sdriften find: Latiwm-und Rom. Leipsig 1878, Ribmijdye
Gtaatd= und Redytdaltertiimer. Breslau 1895, Gried)ijde und romijde
Privataltertiimer. Breslau 1887, Grundrif der Gefdhichte der rbmifdyen
Literatur, Viinfrer i TW. 1891, Un verjdjiedenen philologijden und
padagogifden Beitfdriften war er jtandiger Witarbeiter.

Sm difentlidhen Qeben der Gtadt fpielte Biller eine hervorragende
Rolle. Gr war ein trewer iiberzengter nhinger der nationalliberalen
SRartei, Deren Jdeen und Vejtrebungen in ihwm alle Jeit einen fampi-
bereiten Fordever fanden. Dabei hielt ex {id) fern von Parfeifanatidmus
und Parfeihaf. AL Rebuer trat er wiederholt in Bifentlichen BVerjamm-
[ungen foiwie bei feftlichen @elegenbeiten auf. Das lehte Mal bejtieg
ber glithende Patriot und begeifterte Baterlandsfreund die Rednerbiihne
Bei ber am 18, Januar 1896 im Saalbaufaal jtattfindenden grogen
Grinnerungsfeier an die Wiebererrichtung des Deutidjen Reidh3, wm bie
Feftrede auf Kaifer und Reid) zu Halten.

Gr war ein Hervorragended Ditglied des nationalliberalen Barteis
audfduijed und Borfihender des BVeveins jugendlidjer Mitglieber ber
nationalliberalen Partei. Jm Jabhre 1893 trat er in dad Gtabiver
prbneten=Sollegium ein, in dem er wiederholt das Wort exqriff, wenn
e8 fid) um Sdyulfragen hHandelte. Der Mannbeimer Journaliftens und
Gdpiftitellerverein bejaf an ihm ein treues, angefehenes Mitglied. Gern
weilte er tm Berein. Wiederholt ergriff er, galt e8 nun den Beras
tungen ernfter  Berunfsfragen oder galt e8, der Gejelligfeit und
Unterhaltung den Txibut zu gollen, bas MWort, und gern laujdte man
feinen Yusfiithrungen, welde jtetd ein gefunder Humor durdpvehte, Die
eingegeben mwaren pon Liebe und Freundjdaft, Giite und Wohhvollen.

5. Wilhelm Hobler, Direftor jeit 1896.
Geboren am 19. Auguft 1847 in Maljd). BolEsjdule in Offenburg.
Gymnafium Offenburg 1859—1866, Lycem Raftatt 1866—1868. Uni-
verfitit Freiburg 1868—73, Theologie und Philologie. Staatseramen
Geptember 1878, Praftifant am Realgymnafium Karlsrube, Profefjor
1876. 1885 Borjtand ber Hheren Biirgerjdule in RKengingen, 1889
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Direftor bed Realgymnajiums Ettenheim, 1896 Diveftor bed Real:
Gymnafiums Mannbetm. —

Floveng 1895, —

Profefior K. Holdermann (Hihere WMadhenfdule Karldruhe) die ,Badi=
{hen Sdyulblatter”. —

fite flafl. Philologie. Suppl. Bod. XXIIIL.
SMannbhetm 1911,

1906 dbas Mittecireuy 1. Klajje mit Gidenlaub. 1910 Geheimer Hofrat,—

e

Stubdtenreifen nad) Wien 1888, Hom 1889, Parig 1894, Hom und

®riindete 1884 mit Profeflor H. Bibler (Gymmafiiun Kavlsrubhe) und

Scholia Juvenaliana inedita. 1. Stengingen 1889.

Scholia Juvenaliana inedita. II. Gttenheim 1890,

®ejchichte Des Realgymmafivms Ettenbein. Feftidrift. 1891,
Gejdyidhte der Lateinfdjule zu Mabhlberg. 1804—50. Ettenheim 1892,
Die Cornutud=-Sdjolien zu Juvenald VI. Sative. Philologus L L.
F. VIL.) 3.

Die Comutus=-Seholien zum 1. Budje der Sativen Juvenals. Jabhrb.
Gejchidhte des Mealgymnajivms Mannhein. 1840—1910,

1896 Ritterfreuy 1. Rlajje des Ordend vom Jabhringer Liwen,
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$ehrer”

von Qangsdorff, Dr. Gujtap Wilhelm, Profejjor, 1840—1847,

Gujtan ‘Mtf{)vlm von Langsdorff wurde geboven den 4. GSeptember
1803 su Grlangen, wo fein Bater als Profejjor der Mathematif an
Der Ilulunﬁmt angeftellt war. 1804 ging er mit feinem Bater nad)
Wilna, da diefer einem NRufe an bdie dortige Univerfitat folgte, und im
Jabhre 1806 nad) Heidelberg, als fein Bater dahin als Profejffor berufen
wurbe.  Jtad) Bollendung feiner Sdhulbildung widmete er fid) dem
‘.Mmt‘mlmn‘l}, putu bem Stubdium Dder angeroandien Mathematif und
ber Berg= und Salzwertstunve. Er begleifete jeinen BVater Bei Den von
viefem gum Yehufe der Enidedung von Soole angejtellten Bohroerfude
in J.ltu[)lbudj und Wimpfen und mwar bei der exjten Unlage und Gin=
ridtung ber Galine Ditveheim al8 Praftifant tdtig. 1824 und 1825
war er bet der Saline ju Guly bei Roftoct angejtellt. 1826 wirde ex von
“mu rufjijden dllli'ﬂldllltm]h‘; von Stantrin beaujtragt, die Salzwerte gu

tnm]munu awedmafiger einguridhten, Arbeiten auj deven Ausfithrung

t Drei Jahre verwendete. Hievauf ging ev um[] '*thcwbmq, wo er mit
“mu Titel Stollegienvat und {pdter Hofvat ald Lehrer am Bergfadetten-
1o :§|1m111011rfm+h augejtellt wurde. Spiter {ibernahm er die Stelle
cines Lehrers der Mathematit an der Petrijhule bafelbjt. 1840 ging
jein fehnlidjer Wunjd), aus dem Sorden nad) Sitdveutjd)land i fommen,
m Grfitllung, inbem ihm bdie Profefjur der Mathematif an ber mnen
ervidyteten 60() Bitrger|dule verliehen wurde,

Cr bejap eine grindlide wiffenjdaftlide Bilbung, eine ausgezeidnete

Zehrgabe und hHohe Liebe ,u fetnem “hruT Gr war eine Jierde der YUnjtalt.

Getner [litevavifden Tatigleit gehdven an: Grundrig der Geodifie.
Mannbheim, Sdhmwan= und Gisijde Hofbudhandlung, 1843, und Lehrbudh
der Planimetrie fitr Shulen. DMannbeim, Shwan= und Gdgifde Hof-
Budhandlung, 1846 (2. AufL)

Cr jtarb nad) einer langen Sranfheit am 19. November 1847,

Seebold, Dr. RKatl, Profejjor 1840—1858.

Starl Geebold, geb. ben 25. Degember 1794 in RKivdberg in Najfau,
ift am 12. mpmnfm tm Ulter von 72 Fahren geftorhen. (],m ]rﬁmcws
(%vljunfmhcn hatte in ber lehten Feit feinen Geift 111I[II{1\‘fjth Gr war
ein Mann von nnqmmlmhd}u Lehrgabe, Der 18 Jahre lang, von der
@rindung der Schule bis ju jeiner Penjionierung  tm mlﬁ]t 1858 an
der Unjtalt als *Brofefjor der englijden Gprade und Litevatur der
Gengraphie und Gefdyidyte gemwirtt Hatte.

Otto, Dr. ©., Profeffor, 1840—1847

#) Beb}er, die noch an der Anftalt Hilig find, find mit * bezeichnet.
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Stoder,
Gdyiit, Karl, Profefjor, 1869—1888.

Behaghel, Dr. Auguft, Profefjor, 1869—1886.
Stabl, Dr. Ferdinand, Reallehrer, 1869—1875.

e

Pedmann, Georg, Reallehrer, 1840— 1863,

Georg Hedkmann endete fein arbeitfames Leben am 12, pril 1863,
Gr war geboren zu Aglafterhaufen am 31, Degember 1810, 1827
bis 1829 befudyte er bad Lehrerfeminar ju Ravldrube. Geit 18395 als
Privatlehrer in Mannbeim befdiftiat, erhielt er 1838 bie Gtelle cines
Lehrerd tm Deutidjen und Redynen an bder Gerwerbefdyule. 1839 erhielt
er Den Auftrag, Den in einigen norddeutfden Schulen etngefiihrten wed)el=
Jeitigen Unterrid)t an Ort und Stelle niber fennen au levnien, wm den=
jelben an der hier bamals gegriinbeten Polizei=2Armenidyule eingufiihren.
November 1841 wurde ibhm eine Lehrtelle in der Hih. Biivgerfdhule
iibertragen. Jn den mweiteften Sreifen Dat fid) Hedmann durd) feine
Bemithungen fiir eine Reform des Sdreibunterridhts Unerfennung er=
worben und befannt gemad)t. Sdon 1839 war von ihm eine pattz,
Sdyiin- und Scneljdreibmethode nad) Carjtaivs Grundfafen” Heraus-
gegeben. Die qripte BVerbreitung haben fedod) die von ihm 1855 Fon-
ftruterten ©djreibnese gefunden. Geine Gehreibmethode ift in taujenden
von Gdjulen, befonders Hefjens, Babdens, Wiicttembergs, Bayerns, des
Cliajjes eingefiibrt.

3., Lehramisfandidat, 1841—1848.

Laun, Dr, ., 1848—1851.

Gpadymann, Kaspar, Reallehrer, 1849—1867.
Mayer,
Weiler,
Bauer, Fohann, Profefjor, 1858—1888.

Dr. §tarl Augujt, Profefjor, 1851 —1863.
Dr. Augujt, Profefjor, 1851 —1880.

Geboren am 7. Wpyil 1825 in Mannbeim, befudte er Dajelbjt Die
Boltsfdyule, dDann das Lyceum und frudiere jpiter Philologie in Heidel=
berg. MNad) der StaatSpritfung mwar er als Lehramispraftifant in
Ueberlingen und Freibuvg tatig. Jnufolge Des Nuiftandes von 1849
wanderte er nad) Nordamerifa aus, von wo er 1857 guriidfehrte. Nady
einjabriger Tdtigfeit am Lyceum in Wtannbheim mwurve ihm eine Qehr-
jtelle an ber Hilheren Biivgerfchule iibertragen. Seine Lehrfadher maren
Cnglijd), Gejdidyte, Geographic und fpiter aud) Qatein. Sein bedeu-
tendes Aiffen fowie feine natiitlide Lehrgabe befdbiaten ihn in Hohem
®rade fiiv feinen Beruf. An allen pratrwtijden Beftrebungen nabhm
er ben wdvijten nteil. Gt jtarb am 6. Geptember 1888,

Had, Gottlieb, Oberlefhrer, 1863—1894.

Gottlieb Had an der evang. Bolfs{dule in Mannbeim wurhe auf
21. Auguit 1863 zum Hauptlehrer an der Hiheren Biirgerfdule dafelbit
ecnannt, 1869 Reallehrer, 1886 Oberlehrer. 1892 wurde ihm bas Ritter-
treu 2. Rlafje vom Bdhringer Lowenorben verliehen. Geine Lehrfdadyer
waren Geographie, Redynen, Naturgejdidite und Framgdfifd). Gr er
fitllte feinen Beruf mit Liebe und Crnjt, Gewiffenhaftigleit und Trewe.
Cr ftarb am 21, Februar 1894 und getgte nod) im Tobde feine einfade,
eine auf treue Pilichterfiilhung geriditete Denfungdart, indem er jebe
Chrenbegleitung gu feinem [eften Gange fid) verbeten Datte.

Wilhelm, Profefjor, 1865—1872.
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Quf, Frang Jofeph, Oberlehrer, 1863—1910.

Frang Jofeph Qub, geboren am 8. Jovember 1836 zu ThHaitnbad)
(2. AWieslod)), befuchte 1853—55 Has Lehrerfeminar in Gitlingen und
wurde dann gwei Fahre in Walldorf, Hetdelberg, Mannheinm und Farldrube
alg lnterlehrer vermwendet. Auf 13. November 1863 3&111‘ Bertretung
pes erfranften Reallererd Spadpmann an die H. ﬂi‘lrgerLﬂf)uIe in
Mtannbeim gemwiefen, exhielt ex am 26. Juli 1866 hier feine definitive
njtellung, wurde 1869 zum Reallehrer und 1881 zum Dberlehrer
exnannt. Geine Lehrfddjer waven Redmen, Naturgefdidte und Franzi-
jifd). Geine Weiterbildung erfirebte er durd) Privatunterridhit und bdurd
ven Befud) von Borlejungen an Dder Hodhjdule in Heibelberg. 1892
wurde ihm das Ritterfretz 2. Klaffe ded Ordend vom BiiI)ringi}i' Ybmwen
und 1905 dag Cidjenlaub zum Ritterfreus perliehen. UAm 18. Mai 1905
feierte er fein 50jahriges Dienjtjubilium, Die Sdule veranjtaltete eine
Feier in ber Wula, bet Der Der Dirveftor die Gliicwiin{de von Kollegen
und Gdjiilern ausiprad) und Oberbiirgermeifter Bed Ddiejenigen bes
Gtabtratd und Beivats iiberbradite. m Ubend vereinigten fid) die
Mitglieder bes8 Lehrerfollegitms pu einem Feftefjen. 1910 mwurde er
unter Anerfennung feiner langjahrigen und treu geleifteten Dienfte und
unter Verleihung des Ritterfrenzes 1. flafje ded Trdens vom Jihringer
Lbwen auj Unjudjen wegen vorgeriicften Alters und leidender @eLunb[)eit
in Den Rubeftand verfeht. 47 Jahre Hat er in erfolgreidier un _qel[eg=
neter Titigfeit Dem Realgymnafium gewidmet, Hunderte von Sdjiilern
gebenfen in banfbarer BVerehrung ifres Lehrers Lus.

Claafen, Dr. Hubert, Profeffor, 1869—1902.

Hubert Claafen ift 1837 in Qbln geboren. 1867 wurbe er Rehr-
amtSpraftifant und wirfte am Realgymnafium  Mannheim von
1869—1902 alg Lehrer bed Deutchen, bes Lateinifdhen und der Gefdyichte.
1871 exhielt ev in nerfennung der Hervorragenden Letftungen auj dem
ebiet ber fretwilligen Hilfstatigleit mihrend des Rrieges das Ritter
freuz 2. Rlaffe bed Orbens vom Jahringer Lowen, jomie dad badifde
Grinnerungsgeiden fiir 1870/71 und die deutfde Rrieg8denfniinge fiix
Rombattanten und Nidhtfombattanten fiir 1870/71. 1872 wurde er
Brofefjor und befleidete feit 1877 da3 Amt eines Bibliothefars, wobei
et fid) dburd) die Orbnung und BVerwaltung der Biblinthet grofe Ber=
bienfte ermarb. 1896 wurbe ihm das Ritterfreuz 1. Klajje Ded Ordens
vom Jdhringer Lomwen verliehen. Auf 1. November 1902 trat er mwegen
vorgeriidten Alterd unter Unerfennung feiner [angjdhrigen und fren
geletjteten Dienfte in ben Rubeftand.

Ridpter, Abolf, Profeffor 1869—1900.

®eboren am 25. Geptember 1830, Geine Craiehung erhielt er auf
pem Galon bet Qudbmig8burg und trat von dort in die Unterprima des
Gymnaftums in Heibelberg ein, wo er aud) jeine Univerfititaftubien
pollendete. Gr wandte fid) anfangs dem KRameralfad) 3u, ffudierte aber
fpitec Philologie ohne jedod) demt Studium der Mathematif untreu zu
werben. Jtad) dem GtaatSeramen war ex an verfdiedenen Lehranjtalten
titig: an den Hiheren Biirgerfdulen 31 Hornberg, Shmwesingen, Heidel=
berg und Pfovzhetm. 1859 erlangte er feine definitive njtellung. Von
Herbt 1864—1869 Defleidete er die Gtelle eined Borftanded bder Hih.
Biirgerjchule in Pforzheim, von wo er auf den 20, September 1869 an
pad neu ervidtete Realgymmafivm in DMannbeim umgcgt wurde.

Hier wirkte er 30 Jahre lang vorugsweife als Lehrer der Mathe-
matif. Ridter war audgezeidinet durd) feine umfangreide Bildung
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und audqegeidnete Lehrbegabung, Pilidttreue und Berufsfreudigleit.
Seine Berdienfte fanden bdie gebithrende Unerfenmung bet BVorgefehten
uud ftollegen. Geine Bruft war gefdymiictt mit bem Ritterfrenz 1. Rlafje

Ded Ordend vom Jibringer Liwen. Gr jtard nad) langem fdmers

haftem Leiden am 27. Py 1900,
PBogelgejang, Wiorik, Profejjor, 1869—1872, Dircftor 1873 — 1880.
Baumann, Karl, Profejjor, 1871 —1877.
Worns, Ph. Peter, Unterlehrer, 1871 — 1875,
Dumbed, Simon, Lehramtstandidat, 1872—1874,
Srug, Jobann, Unterlehrer, 1872 —1875.
Gtodert, Chriftian, Profeffor, 1873—94,

Chriftian Stodert aus Hungheim, geboren den 18, Juli 1838,
madyte das philologifde Staatseramen tm Hexbft 1861, war im Sdjul=
jahre 1861,62 XehramtSpraftitant am Lycewmt in Heidbelberg, 1861 bHis
grrithjabr 1868 mit Urlaud tm Auslande (Bohmen), im Sommer 1868
provijorijder BVorftand ber Hiheren Biivgerjchule und zur Stellver-
tretung am Lehrerjeminar in Ettlingen; Praftitant bis September 1869
und Profefjor bis Herbit 1871 am Realgymnafiunn in Piorzheim, Heebit
1871 big DOjftern 1878 in Gljaf=Rothringen mit der Ginvidiung dex
portigen MMittelfdhule in Pfalzburg und dann ald Obevlehrer an dem
follegivm in Miilhaufen bejdhdaftigt, Profeflor am Realggmmnafium
Mannbheim. Seine Lehrfader mwaren Deutfd), Franzdiifd und Englif.
1894 bis gure LWiederhertellung feiner Gefundheit tn den Rubeftand verfest

Traub, Dr. Karl, Profefjor, 1873 —1890.

Starl Teaub, geb. den 3. Juli 1831 in Labhr, befudte von Hoexbjt 1841,
bi8 Herbjt 1848 das Gymnajium feiner Vaterftadt und nady feiner Ent-
[afjung basd Boytedmitum in RavlSouhe von Herbit 1848 bis Herbijt 1851,
PNad) goeijabhrigen mathematijhen und naturwijjenjdaftliden Studien
an dex Univerfitdt in Bevlin von 1852—5H4 hejtand er die Staatspriifung
unb wurbe mit ber Note ,vorziiglich befahigt” unter die Lehramtspratti=
Fanten filx die Fader der Mathematif und Phyjif aujgenomnien. Nadydem
er eine Lehrjtelle an dem Eyjenbacdh{den Jnititute in Davmitadt 1855
und 1856 befleidet Hatte, war er 18571858 Ajjiftent bder Phpfif an
dem Polytednifiom in Karl8ruhe und gleidzeitiq als VBolontdr an dem
Syeemm dDafelbjt befdyaftigt. 1858 wurde ihm bie durd) den Tobd des
Profefjors Dr. rneth erledigte Lehrftelle fitr Mathematit und Phyfit
am Sycewm in Heidelberg proviforifd) iibertragen, worauf er nad) ber
definitinen Befehung diefer Stelle durd) Profefjor Fummer in die da-
durd) freigewordene Lehrftelle an der Hiheren Biivgerfdhule ebendafelbit
etnfrat und hier bi8 November 1860 wirfte. 1861 exlangte ev bdie
philofophijde Doftorviivhe an der Univerfitat Freibuvg, 1862 exhielt
er Die Mehritelle fite Mathematif an der Vor= und Poftidule des Poly-
tedmifums, in der er b8 aur ufhebung ber Vor{dhule titig war. 1863
mwurde er gum Profefjor am Lycewm in Mannheim exnannt und 1873
an dad Realgynafium dafelbft verfeht. Gr unterridhtete in Mathematit
und Phyfit. Wusgeriiftet mit ceidem Wijfen wufte ex den Unterridt
auferordentlich anvegend ju geftalten wnd jdeute feined Wihe, bdie
Sdyiiler in befonbderen Stunden in uneigenniifigfiter Weife Fu fordern.
Biele phyfitalijdhe Apparate {dHaffte er auf eigene Hoften an, um ben
Untervicht u beleben und ausqgeftaltenTaufionnen. 1889%hielt er dad
Ritterfreuz 1. Klafje ded Ordens vom 'Jahringer Lowen. 1890 trat ex
in den Rubeftand,

|
|
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Worthmarnn, Ferdinand, Lehramtsdpraftifant, 1875—1877.
Danmner, Leopold, Profefjor, 1875—1909.
Leopold Danner ift it Ende ded Jahres 1839 in Piorgheim geboren
ald Gohn des Damaligen Ajjefiors, {pdateren Vberamtmannes Danner.
Den erften wiffenfdaftlichen Unterridyt empfing er an ber Hoheren Biir=
qerfdule u Gppingen, welde Anjtalt er fedod) nad) furgem Befudh mit
bem Privatlehrinftitut ded protefrantifden Piarrerd Sdiil in Edingen
vertaujdte. Naddem ex feine Gymnafialftudien in LWertheim beendigt
hatte, Degog ex auerjt die Grlanger, hievauj die Heidelberger Hodyfdule,
unt nad) Abfolwierung derfelben 1und Ablegung desd philologijden Staats-
eramens 1873 eine Heihe von Jahren gu wivken an dem Privat=3nftitut
bes Dr. Hillengaf in Breitenbronn, der Yateinfdule in Jedarbifdofsheim
und der Hiheren Biivgerjdjule in Hornberg. 1875 erbielt er cine Lefhr=
jtelfe an der Hbheren Bitvgerfdule Mannheim. 1877 Profefjor. Jtad)
[angjdbhriger, erfolgreidjer Tatigleit ald8 Lefirer der lateinifdjen und
beutjdhen Gpradje und der Gefdjichte unter Unerfennung feiner treu
geleifteten Dienfte und unter Vecleihung bdes Mitterfreuzes 1. RNlafje
De3 Drdend vom Jabhringer Limwen 1909 in den Rubeftand verfelt.
Sdhict, Georg, Reallehrer, 1875—1883.
Gtier, Wilh. Otto, Reallehrer, 1875—1902.
Otto Stier, geboren 1845 al8 ‘Soln eined Dadifdhen Hauptlehrers,
Befudhte von 1863—1865 bas evang. Lehrerfeminar in Favlruhe. Seine
Unterlehrerjahre verbradte ev in Gteinflingen, Handijdhuphsheint, Neun-
fivchen und RKarl8rube; hiev beteiligte ex fid) mit Eifer an den Uebungen
bes Lehrevturnvereind und an verjdiedenen Turnfurfen, wodurd) ex jich
au einem gewandten Turner und gefdhicten Turnlehrer ausbildete.
Seit 1875 war er am Realgymnafiwm tatig. Jm Jahre 1875 exfolgte
feine Grnenmung gum Hauptlehrer, 1889 zum Reallehrer, 1895 feine
[anbegherrlidhe Unftellung. ~ Fm Wpril 1902 wurde thm von &. {. H.
bem Grofherzog das Ritterfrenz 2. Nlajje vom Jahringer Lowenorden
vecliehen. Gr jtarb am 12. Tovember 1902,
Gtier war audqgezeidnet duvd) feinen biederen, geraben Ehavatter,
vaftlofen Fleif in feinem Berufe, in dem er vorziigliche Erfolge evzielte.
Gelbner, Dr, Rarl, Profefjor, 1877—1892.
Bender, Wilhelm, prov. Lehrer, 1879—1881.
grang, Chriftian, Profefjor, 1879 —1884; 1887—1898.
Hoffmann, Anton, prov. Lehrer, 1879 —1881.
Sindemann, Gujtav, Profejjor 1881—1885.
Peters, Ridard, Lehramtsfandidat, 1881 —1883.
Diflin, Theodor, Lehramispraftifant, 1883—1888.
* Rabus, Otto, Reallehrer, 1883.

_ Dtto Kabus, geboren den 15. Auguit 1849 su Gjdhbad) bei Waldshut,
abjolvierte bas Lehrerfeminar Meersburg an Djtern 1867, fand, mweil
nidit 18 Jabhre alt, nod) feine Anfrellung tm Schuldienfte, bejudyte des-
Halb im Gonuner 1867 den Fortbildbungsfurd am Seminar Pieerdburg
und bavauj im Wujtrage des Streifes Konjtang von Augujt bis Oftober
einen Sturd am Geminar fite Lehrer an Waifen= und fethmgdhiufern
in Bechteln bei Bern. Bon Oftober 1867 bid Oftern 1869 Lehrer an
der Rreiswaifenanftalt Hegne bei Konjtang und gleidyzeitig Hilfslehrer
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an Der Innbmirtﬂ{mftl'id}vn Winterfdjule Hegne (jesit Rabolfzel); von
Ditern 1869 bis 1. Degember 1871 Unteclefirer an ber evweiterfen Bolfs-
jdule zu Sonftany und Turnlehrer an der Dortigen Hiheren Biirger-
jdule (jegt Obervealfdhule); von Degember 1871 b3 Oftern 1875
Stubium auf dem Polytednifum KarlSruhe und qludaguth Affiftent
an der Grofh. TuenlehrecbildbungSanftalt; Oftern 1874 Dienjtpriifung
fite evmeiterte Volts{djulen; von Ojtern 1875 bis Herbjt 1877 Haupt-
[ehrer an der erw. Volis{djule und oer gewerblidjen Fortbiloungsjdule
gu Gngen; im Degember 1876 Reallehrerezamen in ber mathematifdy-
|l:1lurnﬁﬁ_rnfcl]nfu[d;m Abtetlung; von Herbjt 1877 bis Herbjt 1679
Hauptlehrer und Vorftand an der Priapavandenfdule Peersburg; von
Septomber 1879 bHig8 September 1883 Reallehrer an der Hoheren Biir=
gerfdule in Buden; am 18, Mugujt BVerleihung der Redyte bed § 2 bed
Mefeed vom 25, Juni 1874, feit September 1883 NReallehrer am Real=
qomnafiuvm in Mannbheim; am 1. Fanuar 1901 l'nuu"%[}errlidm An=
jtellung; am 9. September 1905 Verleihung des Ritterfreuzed 2. Klafje
vom Jabringer Ldwenorden.

Qimberger, Karl, Profefjor, 1884—1902.

* Dornheim, Otto, Profejjor, 1885.

Jd) bin am 27. Februar 18 8 dltefter Sobn Des Proreftors
Prof. Dr. Friedridh Dorenbeinm und feiner Ehefrau Henrviette, geb. Brunsg,
in Minden . W. geboren und evangelifden Glaubens.

Nad) Juriidlegun ' \mugm Rlafjen ber Mitteljdule trat
i) © 'm‘.' 1861 in d nafium zu Minben ein, das id) Oftern

I“«-U na \Lc!u‘uu Yibituvienteneranten petlief. Lf.‘il bezog bievauf
llmumtfuf Gibtting und ftubdiecte Dhier von ‘11 prl 1870 an it

"lh~~1rv'\1n\ Des 2 in n trich fimmna-
uliect ematif

id) ecine

najiunt m Bill
Am 11,

Jmmmerman, {_\uiu:rm.
Majjinger, Ridard, Reallehrer, 1835—1887.
Bauman, Q‘\mr..‘.
Leiber, Fridolim, ¢
* Bhum, Me

A4
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1886 Beidjenlehramtsfandidbat am Realgymnafivm Mannfeim. 1888
Beidjenlehrer an der Oberrealjdjule dafelbjt, feit 1892 wieber am Real=
Gymnajium.  Canbesherrlid) angeftellt November 1908.

Hauper, Emil, Profejjor, 1889—1905.

Gmil Hiuper wurbe am 25. Upril 1840 in Wnuenbheim ald Sobn
pes Defans Karl Hauger geboren. Gr jtubdierte in Freiburg und Hei-
delberg Philologie und ging 1864 nad) bejtandenem Gtaatderanen ins
usland. BVor allem Dhielf er fih in Dden Vereinigten Gtaaten von
merifa auf, wo er padagogifd und journaliftijd) tatig mwar. TNad
pem Deutjd)-franzbiijhen Kriege fam ev juriid nad) Baden und wirite
hier Bis au feinem Tode als évbtcr neujpradlider Fader. m Vtann=
peimer Mealgymnajium untercidtete ev feit 1889, — Grof war Hiufers
Beqabung ald Lefrer und vor allem ald Methodifer. Sein Lebenswert,
bie ,Methode Hiufer” sum Gelbjtuntervidit in den modernen Spradjen,
finbet immer weitere Verbreitung und fidert ihm Dden Jtamen eines
bahnbrechenden Reformers. 1Unabldffig befdjiftigte ihn in ben leften
Sabren das Problem einer griindlichen Reform Ddes mneufpradliden
Untervichts, und nod) auf feinem Sterbelager arbeitete er an einer
Abhanblung itber diefes Thema. Genufy fpenden und Ttufen Dbringen
biicfte nod) mandje Frudyt ernfter und geiftvoller Urbeit, die fid in
feinem Nadlafje findet.  Seinen Sdyiilern aber und allen, denen er
feine rveiche Seele erjdhlofs, witd Profefjor Cmil Hiufer in freuer Cr=
tnneving bleiben.

- OMiiller, Dr. Max, Profefjor, 1888.

Max Miiller, geb. 1862 Stargard i. Vi, jtubdierte in Greifdwald
unb Peidelberg Mathemathif und NRaturwifjenfdaften, trat nad) ab-
gelegtem Staateramen Oftern 1888 in dad Heidelberger Gymmafium
al8 Wolontdr und mwurde Tovember dedfelben JFabhred an das Real
Gymnafjium Mannheim verfest. Auf Grund einer Abhandlung ,, eber
algebraijd=logarithmifde Jntegrale von Syjtemen algebraifdjer Differen=
tialgleihungen” evwarb er den Doftortifel der naturiifjenidaftlic-
mathematifjen Fafultdt der Univerfitdt Deidelberg. Seine definitive
Anjtellung exfolgte Frithjahr 1895.

Treiber, Georg, Profefjor 1890.

®eorg Treiber aus Planfjtadt, geb. 1852, 1878 Lehramtsprattifant,
1880 Profeffor an der Hiheren Viirgerfdjule (jegt Obervealjdyule) in
Heidelberg, 1888 an bder Realfdule (nun Dberrealidule) in Pforzheim,
1890 am Realgymnafium Mannheim. — Preuf. Landwehr-Dienjtaus-
seidnung. September 1905 Ritterfreuz 1. KL 1. Ord. v. Jidhringer Limwen.

Uljamer, Georg, Profefjor, 1891,

®eorq Wljamer, geb. 16. Augujt 1856 ju Kiigbrunn, W Tauber-
bifdofsheim. Gymnajium Tauberbijdofsheim und Raftatt. 1877 Ubi-
turienteneramen. 1881 Ginj-Fretwilliger. 1884 Staateramen. Lehramis-
prattifant in Najtatt, KaclSrube, Budjen, Bretten, Sadenburg, Mann=
heir. 1892 Profefjor am Realgymuajium Dtannpein. Sub.~Dedaille
und Ritterfreny 1. Klafje de8 Ordend vom Jdhringer Lomwen.

Gerlad), Qudmwig, Lehramtsprattitant 1893 — 98.
Jdger, Jofeph, Lehramitspraftifant 1894—1900.
* Benhinger, Chriftoph, Reallehrer 1894.

Chriftoph Benginger, geb. 8. November 1858 in Feudenheim. Lehrer

an der Volts|dule in Tiorzheim, dann an der Hoheren Biirgerjdyule
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in Eppingen, zuleht an bder Baugewerfefdule in farldrube. Seit 11,
Geptember 1894 Reallehrer am Healgymmafivm.

Gtein, Karl, Lehramtspraftifant, 1895—99.

Meng, dolf, Lehramtspraftifant, 1895—97.

Pirfd), Cmil, Lehramtspraftifant, 1899—1903.

Ninnig, Karl, Lehramtsprattifant, 1898 -—1900.

* Weinbdel, Norbert, Profefior, 1898.

Jtorbert Weindel, geboren den 5. Mai 1868 zu Hemsbad), . Abdels
heim, befudhte von 1876—88 bdas Gymmnafium 3u 'Em_lLwrbi[d)ufspci:.
unbd ftubierte von Herbjt 1884.5i8 Friihjahr 1889 in Heidelberg FHajfifde
PBhilologie. Nad) beftandenem Gtaat3eramen war er al8 *Praftitan
im Gominer 1889 am Gymnafium zu Dannbeim, von Herbjt 1889 bi:
Auguft 1890 am Gymmafium in Baben und von ba ab bi8 Ofter
1895 am Gymnafium in Labr titig. Jm Somumer 1895 wurhe e AU
Projefjor am Realgymnafinm in Gttenheim ernannt und Herbjt 1805
an dad Realgymnafim in Diannheim verfest.

* Joft, Kaxl, Profeffor, 1900.

Stacl Jojt, geboren ben 6. September 1874 3u Mannbheim, abiol
vierte da8 Realgymnafium Dannbheim. Staatseramen 1900, Bo
1900—04. Lehramtspraftifant am Stealgymnafiim, Jeit 1904 Profefio
an derjelben njtalt.

Gpifnagel, Jofeph, Lehramtsprattifant, 1900—1906.
* Biegler, Jojeph, Profefjor, 1900.

Jojeph Biegler, geborven den 18. Tovember 1869 3u Rothenberg,
A Wieslod), bejudhte dasd Gymnafium und die Univerjitit Heibelber
polontierte nad) der Staatspritfung Mdr; 1895 am Gymnafium Heidel
berg, von 1896—1900 Rehramisprattifant am Gymnajivm Bforzhein
jeif der etatmdpigen Anjfellung Geptember 1900 am Realgymuafim
Brofefjor.

Maier, Dr. Gujtav, Lehramtsprattifant, 1901—1906.
Juds, Qudwig, Lehramisprattifant, 1900—02.
Demuth, Dr. Qudwig, Lehramtspraftitant, 1901—04.
Miltner, Philipp, Reallehrer, 1901—04.

Dorn, Wilhelm, Profefjor, 1902—06.

Ditre, Dr. Kaxl, Profejjor, 1902—07.

Hofmann, Hugo, Lehramtsprattitant, 1903—08.
Kolb, Rudolf, Lehramtspraftifant, 1903—086.
Geismar, Otto, Jeidenlehrer, 1902—04.

* Cbelmann, Adolf, Reallehrer, 1903.

Adolf Cdelmann, geb. 9. Degember 1860 3u Jmmnau, bejudyte die
Boltsjdule und trat nad) zweijdabhriger Borbereitung durd) Priva
unterridyt Herbjt 1876 in die Priparvandenjdule ju Gengenbad) und in
Jrilbjahr 1877 in das Seminar Fu Gttlingen ein. Seit Herbjt 1870
wurde er im Sduldienjt verwendet in Weitenung, Achern, Biihl (Stabdt)
und Waldfivd). Jm Augujt 1883 beftand ex bie Dienftpriifungen an
Geminar in Cttlingen. Jm Herbjt 1885 nahm er einen gweijdhrigen
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Urlaub behufs jeiner Weiterbildung an der Tednifden Hodifdule zu
Saxl8eube, Jtad) beftandener Reallehrerpriifung fitr die math.-natur=
wiffen{djaftliche Abteilung inm Degeanber 1887 murde er wieder im Sdul
dienjte vermendet in Dbervimjingen, Mannbeim und an der Hiheren Biiv-
gerjcdjule gu Weinheim. Fum Jwede feiner Weiterbildbung verbradite er
1894 feine Derbitferien in Laujanne, nahm teil an den Turnfurfen zu
Saclsrube im Auguit 1893 und 1903 und befudite im Herbjt 1902 zu
favisruhe einen Kurd fiilv Handelsfortbildungsfdulen. Herbjt 1892
exhielt er eine etatmdfige Meallehrevitelle an dev Hiheven Bitvgerfdhule
in Adern und im Friihjahr 1903 ecine jolhe am Realgymnafium
Wannbheint.
* Walther, Emil, Profejfor, 1905.

Cmil Genjt Walther ftudicrte nad) Wbfolvierung ded Gymnafiums
Raiferdlautern Theologie und Philologie in Grlangen, Berlin und
Heidelberg und war nad) Ablegung der beiden theologijden Priifungen
jeit 1894 im Dienjt der Lanbesticdje vermenbet, feit 1901 als Pfarrer
i Mempred)tshofen, Amts fehl. Von dort aus legte er nad) mehr=
jabrigen weiteren Studien an der Univerfitidt Strafburg 1904 Has
philologifde StaatSexamen in den flaffijhen Fdchern ab, 1909 eine
Priifung tm Deutjden. Seit 1904 wivkt er ald Praftifant, feit 1906
als Peofefjor am Realgymnafim,

* PBecfer, LWilhelm, Profeijor, 1905.

Wilhelm Becer, geboren am 27. Midry 1880 ju Kiirnbad), Amt
Bretten, Defudhte von VI, big O, IIL. die Hihere Bilrgerjdhule in Gppingen,
von U. IL. big O. L. bas Realggmuafiun in SFarlsrube. Reifepriifitng
1899. Gtubdierte von 1899 big 1903 auf der Univerfitat Heidelberg
Mathematif und Naturwiffenjdajten. Gtaatspriifung Fritbjahr 1908,
Praftifant bis Spdtjahr 1903 an der Realfdule Etilingen, Hievauf ein
Sabr an ber Obervealjhule Heidelberg und von Spitjahr 1904 am
Realgymnafium Wanubeim, wofeldbjt jeine Grnennung zum Profefjor
it Heebit 1908 exfolgte.

Berger, Staxl, Reallehrer, 1905—1907.
* Giipfle, Gottfried, Profefjor, 1904.

Gottfried Siipfle, geboren am 18. Juni 1869 in Gotha, echielt
jeine Gulbilbung guerit am $aiferl. Lyzeum zu Mef, dann am Gyme=
nafium in Heidelberg, wofelbjt er 1888 die Reifepriifung ablegte. Dars
auf widmete er Jid) der Philofophie, Gejdichte und Philologie: SKuno
Fijcher, Wilh. Heinv. von Riehl und Grwin Rohde waren die Minner,
bie ihm Den AWeq wiefen. TNaddem er die Staatspriifung fiic das
hheve Lehramt 1893 abgelegt, wurde er al3 Lehramtsprattifant ver-
wendet an der Realjehule in Kengingen, an der Dbervealidhule in Heidel-
berg und am Gynumafium in Raftatt; 1897—1901 war er Vorftand
ber Bitvgerfdule in Gengenbad). Jum Profefjor am Gymuafium in
Tauberbijhoishetm exnannt 1901 fam er 1904 in gleidjer Gigenfdaft
an bad Realgymuafivm in Mannbheim

NAufer Avbeiten in Jeitfdyriften (Wedhiv fite Gefdjichte dex Philo-
jophie, Literarijdjes Fentralblatt fiiv Deutjdland, Feitfdrift fiie neu=
frangbfijhe Sprade unb Literatur, Neue philologijde Runbdjdhau) find
pon ifm exjdyienen begmw. herausgegeben die neuen Bearbeitungen von
Stal Friedr. Siipfles |, Granumatijdi=ftilijftifches Lehrbud) der lat. Sprade
in Berbindung mit einer Sammlung von Aufgaben zur Wiederholung
ver Lateinijdyen Syntay und Stilijtit”, 8 Teile; , Aufgaben zu lateinijden
Stiliibungen” [ (Quarta), I (Tertia), Ll (Sefunda), IV. (Prima).




Miiller, Nihard, Lehramtspraftitant, 1905—-07.

Smumenjduh, Jofeph, Lehramtspratiitant, 1905—07.

Sommer, Dr. Emil, Qehramitsprattifant, 1906— 09.

* Gdydfenacer, Paul, Profefjor, 1905.

SBaul Sddfenader, geboren am 28. Juni 1877 in Mannbheim,

abfolvierte 1896 dag Mealgymuafiwm dajelbjt und madte im Fabr
1901 bas Gtaatseramen ald TMeuphilologe. Bis gum Herbijt 1903 war e
al8 Lehramisprattifant an der Realfdule in Gmmendingen tdtig uni
bann zwei Jabhre an der Hiheren Maddenjdule mit Realjdulabteilung
in Pannhetm. Am 16. Junt 1905 wurde er jum Profeffor am Mtamn
peimer Realgpmmafivm ernannt.

* Rothheimer, Siegmund, Lehramtspraftifant, 1906.

* Qraft, Frang, Profejjor, 1906.
 Frang Steaft, geboren gu Rappenau, Amt Sinsheint, 2. Auguit 1875
Gymnafium Raftatt. Reifepritfung 1896, Univerfitdt Freiburg. Staats
pritfung 1901, Lolontir am Gymnajium Dannbheim. EGinj.-Fremwillige
beim nf~Megiment von Litgow (1. Rhein.) No. 25 in Rajtatt von
Herbjt 1901 big Herbjt 1902. Praftitant am Gynmafium mit Real
gymnajivm Lorrad) 1902—07. Januar 1907 Verjefung an basd iHeal
gymnajium L in PYiannheim unter Ernennung zum Brofefjor.

* 9affner, Philipp, Lehramtsprattifant, 1907.
* Pofmann, Dr. Harald, Profefjor 1907—08; 1908.

Harald Hofmann, geboren in PVHinden am 27. Februar 1874,
jtubierte auf ber tedinijdien Hodhjdhule (8 Sem.) und dbann Wrdyaologi
und Sunfjtgefhichte auj der Univerfitdt und beendete diefed Studiwm
burd) bad Dotftor-Cramen 1899. Herbjt 1899—Herbjt 1903 war er als
Afjijtent des dvchaolog.-funjthiftor. Jnjtituts der Univerjitit Heibelber
titig, Dann big Herbjt 1905 im Dienjt der Reidhslimestonmmifion, un
amat auf ber Saalburg als Mitarbeiter an der Publifation der Taunus:
fajtele. Tad) Aufgabe diefer Stelle war er auf Grund des 1903 ab
gelegten ©tantSezamend Herbft 1905 bis Oftern 1908 als Sehramts
prattifant am Gyummafium in Heidelberg und am JRealgymnajium
WMannheim vermwendet, nahm unterdes an gwet Kampaguen der bentjdye
Auggrabingen in Numantia (Spanien) teil, wurde, nadpem er un
mittelbar vorher nod) einige Monate ald Diveftorial-Afjiftent am Cu-
ermondt=Diufeum in Aadjenr titig gewefen war, Herbjt 1908 zum P
feffor am Realgymnafium hier ernannt. — Das eingehende Studiui
tm ebiet ber Wrdjianlogie, unterjtist durd) ausgedehnte wiffenjdaftlicy
Reifen, eembglidite thm Verdifentlihungen aus tlafjifder wie Heimifde
ltertumsfunde: iiber Mujeumsbejtinde, iiber die Gingelfunde dev
Taunudtaftelle (Obergerm.-rdt. Limes (Lief. 23, 25, 27 32), iib
altgriedhifche Sunit, iibex frithrivmijdhe rheinifdhe Jnfdyriften, iiber vomijde
Gvabiteine in Ungarn, in wmfajjender Unterfudhung iiber bdie rimifden
Wilitdrgrabjteine der Donauldnder (Sonber{dyrift ded bHifere. Jabres
heftes). uj Grund bder beiden leften Verbifentlichungen wurbe ex gum
forrefp. Mitglied ded £ f. bjterr. dvdjiolog. Jnjtituts ernannt. — 1909
®riechifdhe Vafen im Grofh. Hofantiquarium tn DVtannhetm. (Programi:
beil. beg Healgpmuafiums Ntannherm). —

* Pendel, Karl, Lehramispraltitant, 1908,




# QBirth, Dr. Hermann, Profejjor, 1907.

Hermann Wicth, qeboren am 31, Juli 1877 gu Freiburg i B,
Reifepriifung dafeldft 1896. Stubdierte alte und newe Philologie bis
1901, Promoviecte 1900 mit der Difjertation ,,De Vergili apud Senecam
philosophum usu”. Yehramtsprattifant 1901 am Gymnajium Tauber=
bifchofshetnr. Militdriahe 1901—02, 1902—03 Lehramispraftifant an
per Realjhule Waldshut, 1903—04 an der Realfdjule Gttlingen, 1904
pis 1905 am Gymnajium Brudjal, 1905 am Gymnajivm Donau=
¢fchingen, 2. Degember 1905 Profefjor am Gymnajium Tauberbifdjofs-
feim, feit Januwar 1908 am  MRealgymnajion Dtannbeim. Berjapte
mehrere Programmbeilagen fpradpergleihenden Jnhalts: Jndoger=
manifde Spradiibungen. I Teil. Brudfal 1905; II. Teil. Donauejdingen
1906; III. Tetl, Tauberbijdofsheim 1907. Gedanten zur deutjden Giy-
mologie, Tauberbifdoisheim 1908, Dann ,,Rimijde Gejdhichte in latei=
nijdhen Granmmatitbeijpielen, PMannheim 1910. — Gallijde DOrtsnanten
in Breisgau. (Alemannia 3. F. Bd. 8 Hit. 1 und 2.

< Brofmer, Dr. Alfred, Profefjor, 1908.

Alfred Grwin Brofmer, geboren zu Bafel am 8. ugujt 1877, bejudt
188895 bad Realgymnaftion Gttenheim, 1895—97 das Gymmnajium
Freiburg, erhdlt 1897 Das Neifezeugnis, ftudiert 18971901 neuere
Philologte an der Univerfitit Frewburg, promonviect Juli 1901, bejteht
bie Staatspriifung Davy 1902, BVon Upril 1902 an der Obervealdule
(mit Realgymnafium) zu Baden, von da bis Juli 1906 am Realgym=
nafium 3u Gttenfeim, Wugujt 1906 junt Profejjor ernannt; von 1906
hig 1908 an der Mealfdule 3u Sdopiheim, feit September 1908 am
Realgymnajium ju Dannbeim,

suberle, Ulbert, Lehramidprattifant, 1909—1911.
Pefy, Karl Theodor, Lehramisprattifant, 1909.
© Prog, Hugo, Profefior, 1909.

Hugo Drdy it geboren am 28, April 1879 al3 Sohn bed Hof-
mfifud Cheiftian Devd in Mannheim. Tad) dem Bejud) des hiefigen
Gymnafiums widmete er Jid) unddit dem faufmannijgen Beruje, vex=
taufchte aber denjelben im Jabre 1899 mit bem Studium der Hlafjijdhen
Rhilologie und der Gejdhichte an der Univerfitit Heidelberg. Jm Jabre
1905 fam et nach beftandenem StaatSeramen auj fuvge Heit an bie
Realfchule in Sinsheim und tm felben Fahre nod) an die jepige Lejfing=
jehule in Mannbein. Herbjt 1909 exfolgte feine Grnennung gum Pro-
feffor am Realgymnafium.

* Gtodert, Wlois, Hauptlehrer, 1909,
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die voriibergehend an der Unjtalt tdtig waren.
Leopold Miiller, Lehramisprattifant, 1848—49
Dr. farl Laubert, Profefjor, 1864—65
Borromdus Miiller, Unterlehrer, 1875
Gerhard Blecmann, Lehramtstandidat, 1878—79
PHeinr. Rangenberger, Lehramtsfanbidbat, 1878—79
Dr. Otto Chrhardt, prov. Lehrer, 1884—85
Wilhelm Sdnarrenberger, Lehramtspraftitant, 1885
griedr. Wilh. Diiry, Lehramtspraftifant, 1887—88
erd. Prey, Lehramtsprattifant, 1886
Jojeph Beringer, Realjdyulfandidat, 1887 —88
Dr. Benno Riittenauer, Reallehrer, 1887—88
LWilh. Rujd), Realjhulfandidat, 1887—88
wobann Brugier, Reallehrer, 1888
Starl Jof. Wollenjdjliger, Lehramtsprattitant, 1888
Georg Friedr. Weidart, Lehramtspraftifant, 1888
Cugen Ringwald, Zeidhenlehramtsfandidat, 1889
Dr. Heinr. Bert]d), Lehramtsprattifant, 1892
Sulind Bufd), Lehramtsprattifant, 1892
Pang Guyot, Realjchulfandidat, 1894
Guft. Riinfel, Lehramtspraftitant, 1894—95
Dr. Max Bobenbeimer, Lehramtspraftifant, 1894
Cugen Bud), Lehramisprattifant, 1894
Jojeph Gberhard, Qehramisprattifant, 1896
gojeph Greber, Lehramtspraftifant, 1898
Dr. Wiax Wallefer, Lehramtspraftifant, 1897—98
Dr. Herm. Steuver, Lehramtspraftitant, 1898—99
RKRarl Dros, Lehramisprattifant, 1899
Ulbert Rreuger, Lehramtspraftifant, 1899
Bittor Rehm, Lehramtspraftifant, 1899
Adolf Kiftner, Lehramtsprattifant, 1900
Safob Dehujt, Unterlehrer, 1900
Augujt Herzog, Lehramtsprattifant, 1900
Permann Yohn, Lehramtspraftifant, 1900
Siegm. Rudolf, Lehramisprattifant, 1901
Dr. Giegm. Fleifdymann, Lehramtspraftitant, 1902—03
Derm. RNied, Lehramtspraftitant, 1903
Aug. Cidjler, Lehramtspraftifant, 1903—04
Dr. Raxl Gdmid), Lehramtspraftifant, 1903—04




Alfe, Rauber, ef)rmufhprufhfant 1903 —04
LB1lD. ‘c:d}lndm Lehramtsprattifan 1904—05
Phil. Hartmann, E}{ml}cﬁnlimzbibut 1904—05
Dr. Siobert Letmbad), Lehramtdpraftifant, 1904
Dr. Theod. Balentiner, Lehramtsprattifant, 1904
Alfe, Sauerbrunmn, LM)rmntémuftifm1‘, 1905
Gujt. Nifolaus, Unterlehrer, 1904

oj. Serber, Unterlehrer, 1904

Dr. Lqmn s“3111tmmmlte[ Lehramtsprattifant, 1904
®Gujt. Junter, Lhmmtépmfnfunt 1905—06
ALfr. 301}1 “c{Juunt,amufntnnt 1905

Jatob Sebold, -LL‘[}l{mlt,':plllffifﬂlli‘ 1906
Heine. mti]mtbu Lebramtsprattitant, 1906
Friedr. Frey, Unterlehrer, 1905

Herm. Kern, Realjdyultandidat, 1906

Rarl Cdert, Lehramtsprattifant, 1906

Dr. Ernjt *]uurc, Lehramtsprattifant, 1907
griedr. Bicel, Lehramispraftifant, 1907

Heinr. Cifele, Realjdhulfandidat, 1907

Dr. 2b. Gerhard, Lehramtspraftifant, 1907
Sarl Hejfel, Lehramisprattifant, 1907

Frang Gattele, Lehramitdpraftifant, 1908
Ludw. Bof, Lehramtdpraftifant, 1908

Cugen Enolid), Sdulfandidat, 1908

Dr. Herm. Giinterf, Lehramtstandidat, 1908
Cugen $Herz, Lehramtsprattifant, 1909

Hané Poppen, Lehramtspraftifant, 1909
Unton Albeder, Lehramisprattitant, 1909

Evangelijcher Religionsunterricht.

Dr. ©. Otto, (Unftaltslehrer) 1840—47

Biﬁm Gpedyt, 1848

Gtabtpfarrer (‘oaﬁu[[mbmq, 1849—74

Paftor Bifar Godt, 1858—62

Stabdtpfarrer Uleuur 1863—67

Gtadtpfarrer G. Ad. Rudhaber, 18{3‘% 83; 1887—89
Unterlehrer Ph. P. Wirns, 1872—

Stadtvifar K. pnlbermmm 1874—75‘

Gtadtpfarrer Karl Ahles, 1874—79
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Gtabtpfarrer Wilh. Hikig, 1875— 1904
Stabtvifar Dieflin, 1880—81

Gtabtoifar Yrnold, 1883

Parrer Braunfjtein, 1883—84

Gtadtvifar Robhrhurft, 1884—86; 1890—92
©tadtoifar Dr. Wedefjer, 1887

Stadtoifar Fifcher, 1887

©tabdtvifar Rohde, 1888—89

Ctabdtpfarrer Ludbw. Simon 1893—1900
Bifar Kaxl Wildb, 1893

Bifar Gohrig, 1894—99

Gtadtpfarrer Ad. von Shipffer 1896—1904
Gtabtoifar Heinr. Eberle, 1900—02
Gtadtvifar Wilh. Sauerbronn 1900—04
Ctabdtoifar Wilh. Kamm, 1900 —04
Gtadtoifar Qeop. Hofheing, 1901—02
Gtadtvifar Crnjt Ublig, 1902—03
©Gtadtoifar Qudw. Walther, 1903—04
Gtadtoifar Karl Jundt, 1903

Gtadtvifar Jul. Barvet, 1904

Gtadtvifar Cuwin Honfell, 1904
Stadtvifar Mar Sdiijjelin, 1904

* Brofefjor Emil Walther (Unftaltslehrer) feit 1904
Gtabdtpfarver Jyaf. Weifheimer, 1907—10
* Gtadtoifar Fehrle, 1910.

Hatholijcher Religionsunterricht.

Raplan Heller, 1840—41
Raplan Riifer, 1841—42
Raplan Budjegger, 1843
faplan Julier, 1844; 1946—47
Prarrer Ph. Bauer, 1845—46
Saplan Linbder, 1848

Kaplan Sdulh, 1848—50
Kaplan Sdyindler, 1849

Saplan §. Merz, 1850

Saplan K. Kod), 1851—56; 1859—60
Kaplan Windjdjes, 1857—5H8
faplan Gujtenloffer, 1859—61




RKaplan Staufert, 1862—64

RKaplan Safferling, 1865 —66
Hoipitalpfarver Berth. Kndrr, 1867—76
fKaplan Andr. Huhn, 1876—83

RKaplan Sdyott, 1883; 1886—91
Saplan Jof. Wdldele, 1892

RKaplan Ad. Schmwarz, 1892—94
Kaplan Aug. Lipp, 1893—94

Saplan Gdanno, 1895

Kaplan Heimann, 1895

Kaplan Ludmw. Borfig, 1895—1900
Kaplan Sefter, 1895—96

Saplan obh. Bufje, 1896—98

Saplan Abdolf Staudt, 1899

Staplan Otto Winterhalder, 1899—1904
Kaplan o). Siebold, 1900—01
RKaplan Kaxl Mathes, 1901—04
Kaplan Wilh. Reinhardt 1904—08
faplan Dr. einr. Straubinger, 1904—06
faplan Fr. H. Mup, 1906—08

faplan Jul. Berberidh), 1908—10
Gtabtpfarrer Dr. Frang Biied 1900—08
Kaplan“Jat. Simon, 1910—11

* Saplan Frang Rojer, 1910

* Raplan Martin Scdelb, 1911.

Altkatholijcher Religionsunterricht.

Brofefjor Jobh. Bauer, (Unftaltdlehrer) 1875
Plarrer F. Kuflisty, 1876

Stabdtpfarver Fr. Bauer, 1877—1902
* Gtadtpfarver Paul Chriftian, feit 1908.

JIsraelitifcher Religionsunterricht.
Dr. 28olff, 1840—55

Oberrabbiner Prager, 1856—61

LQehrer Weil, 1862—72

Lebrer €, Kern, 1872—83

Hauptlehrer Mich. Rot{dild, 1873—92

Rabbiner Dr. Porges, 1879

Rabbiner Wagner, 1880
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Gtadtrabbiner Dr. Mori Stedelmadjer, 1880—1909
Rabbiner Dr. Fefler, 1883—86

NRabbiner Dr. Uppel, 1887—93

Hauptlehrer Abr. Sdymweizer, 1889—98

* Rabbiner Dr. Gujt. Oppenheim, feit 1894

Lebrer Jjaaf Greilsamer, 1899 - 1900

* Dauptlehrer Samuel Frant, feit 1901.

Hilfslehrer.

Profefjor Dr. DS (Boologie und Botanif), 1840—42
Refrutierungsjouric Maier (Turnen), 1842

Regimentsarat Dr. €d. Weber(Zool. u. Bot.) 1843—50; 1857—66
LQebrer J. Sronauer (Turnen), 1843—45

Maler . Brenginger (Beidynen), 1844—71 +

Lebhrer Mef (Turnen), 1845—47

Gemwerbelehrer J. Qips (Beidnen), 1847 68

Mujitdivettor W. Wlezet (Singen), 1849—80

Lehrer K. Gtriebid) (Singen), 1849—57

Handelslehrer . Aftruct, 1850—66

Dr. Brummer (Naturgejchidyte), 1854—57

Lehramtspraftifant Dr. Grohe (Mathematif), 1856—57
Lebhrer Neiner (Singen), 1862 —63
Gemwerbejchulhauptlehrer K. Meyerhuber (Seicdhnen), 1862—89
Privatlehrer Dr. Cyrid) (Naturgefdyichte), 1867—69

Lehrer David Brehm (Tarnen), 1869—73

Afjiftent 1. von Hutten (Chemie), 1869—71

Apjiftent Rettig (Chemie), 1872

Kongertmetfter Fl. Bajic (Gingen), 1871—80

Gtidt. Chemifer Dr. Guftap Brigel, 1872—96 +

Lehrer Wilh. Hoffmann (Sdyreiben), 1878—75

Hauptlehrer Dr. Adolf NMeujer (Schreiben), 1876 —84
Hauptlehrer Leobegar Weber (Schreiben), 1876—84
Chordirigent Johannes Starfe (Singen) 1880—91
Beidjenlehramtsdtandidbat Gugen Ringmwald 1889—92
Mujitdiveftor Waldbemar von Baufnern, 1892,




1850.

1854.

1855.

1856,

Das AUbjolutorium
ver Wnftalt exhielten:

Cmil Henbdricdh) von Mannheim

Abolf Hallgarten von Maing

Jofeph Hart von Mannheim
Giegmund Singhetmer von Weinheim
Charles Burfe von Mannheim

. Rarl Deibel von Maing
. Wilbelm Darmitidbter von Mannbheim

. gofeph Chary von Gerols8heim

Adolf Barth von Mannheim
Heinrid) Hoffjtdatter von Mannheim
Adolj Eglinger von Mannheim

Friedrid) Hohenemfer von Mannbeim
yrang Deibel von Maing

Gottfried Claajen von Kbl
Rudolf Fenner von Mannheim

Heinrid) Ladbenburg von Mannheim
Wilhelm Bajjfermann von Mannheim

7. Jafob Reinle von Mannheim
Albert Labenburg von Mannheim

1859.

. griedrid) Haasd von Mannheim

SRudolf Dyderhoff von Mannheim
)

Bernhard Levy von Kinbenbeim
Albert Hirjch von FuBgbnnheim
Crwin Gamper von Eleve
Kaxl Mayer von Rotterbam

. faxl Peitavy von Mannheim

Mar Berger von Mannbeim
Adolf Mayper von Olbenburg
Mar Bajjermann von Mannheim

. Suliug Mobhr von Hamburg

Hermann DMohr von Mannheim
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. Jojeph Leffjont von Mannbeim
Jatob Geber von Mannbeim

. Cmil Mayer von Mannheim
Heinvid) Grohe von Mannheim
Albert Trau von Kehl

1865. RKarl Nother von Mannheim
Georg Sdeid von Sdytnau

1867. Dtto Hirfhhorn von Mannheim
Wilhelm Streder von Mannheim
Sohann Sdymitt von Mannheim
Giegmund gFeibelmann von Riilzheim
Walther Sdyridder von Mannbeim

1868. Gmil Diez von Mannheim
Suliud Saufmann von Lahr
LWilhelm Krehbiel von Mannbheim
PBohilipp Bohrmann von Mannheim

. Jfaaf Sorn von Mannbhein.

AUbiturientern.

Mit dem Jeugni8 der Reife zum Uebergang auf das Poly-
tednifum wurben entlafjen:
1873. Guftap Montigny von Naing
Karl Wittmer von Eppingen
~afob Bug von Ludwigshafen
Wilhelm Stahl von Edingen

. Qudwig Adermann von Sdriesheim
Robert Hornung von Bernbronner Hof
Jafob Kaufmann von Labr

. Saxl Cngelhorn von Mannheim
griedrich Notling von Wannheim
oohanned Bohrmann von Feudenheim

. Ggon Vogelgefang von Mannheim
Philipp Marfmann von Grofjadhien
Kurt Friedrid) von Mannbeim
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Peinrid) Steinbauer von Ludwigshafen
Dionys Stegmatier von Mannheint
Heinrid) Kod) von Lielfad)fen
Wilhelm von Sdweidhardt von Lorrad
Johann Gugler von Eppelheim

. (Oftern) Ubdolj Schild von Merdjingen

. Crnjt Vishringer von Stuttgart (Chemie)
guliud Glimpf von Mannbheim (Jngenieurmif.)
Deinvid) Hodjjtdtter von Mannheim (Mujif)
Ludmwig Klopfer von Mannheim (Chemie)
gerdinand Widbmann von Mannheim (Jngenieur)
LWilhelm Lodjert von Wertheim (Jngenieur)

. (Oftern) Friedrich Roth von Jwingenberg

. Georg Duffing von Waldshut (Jngenieitr)
griedrid) Nodver von Mamnnbeim (Chemie)
Theodor Weplein von Plantftadt (Poftfady)
Yeinrid) Soren von Mannheim (Jngenienr)

. Rarl Mayer von Mannheim.

Nad) Abjolvierung der Ober-Prima
Reife entlajfen:

mit dem Seugnid bder

1881. Dilp Dito,

{ Gberbad) a. M., Math. und Naturm.
Sleber Frang,

Ludmwigshafen a. Nh.  Dffizierslaufbahn

Loren Friedrid
Gteinel gFriedric)
Traumann Biftor

32. Vajjermann Adolf

Bee Karl

Stod) Jatob
Mafjinger Ridard
Niiller Ferdinand
Sdyarnberger
Tichirjchnis Paul
Bogler Crnijt

3. Badfijd) Hermann

Bertvam Jofeph

Pannbheim
Mannbetm
PMannheim

farl8rubhe
Sinsheim
Chingen
Stuttgart
Mannbeim
Ladenburg
Sensburg
Mannbeim

Cberbad) a.

Ottersdorf

Newtere Spradyen
Jeallehriach
Ehemie

Chemie

Yteutere Spradyen
Math. u. Naturmw.
Math. u. Naturw.
Ehemie
Gijenbahnbienft
Chemie
gorjtmifienjdafjt

JeichSpojtdienit

‘ Reicd)Spoitdien|t




Brucder Wilheln
Gjdeidblen Heinrid)
Sdymidt Friedrich
Sdmager Auguit
Wimmer Karl

Biernbaum Augquit
Geipinger LWWilhelm
Stahl Jobh.
Treiber Karl
Robinjon Hernmann
Girmann Friedrid)

Arbeit Paul
Britmmer Franz
Biihle Friedrid)
Kipphan Julius
Lowe Albert
Pararicini Theodor
Pla Wilhelm
Thoma Aloys

Beder Adolf

Did Juliug
gorjter Friedrid)
Heng Hetnrid)
Ofterhausd Johann
Gtephani Kurt

= ]

PWaibitadt
Oberdielbad)
Durladh
Speper

Ludwigshafen a. RH.

Mannheim
Weinheim
Ebingen
Neuenbheim
Oberftein
Satuelle

fonigsberg i. Pr.

Budyen
Karlsruhe
$Heidelberg
Berlin
Bretten
Weinheim
Bell 1. 2.

Sehl a. ND.
Dabhn

Stehl a. RD.
Mannheim
freuznad)
Mannheim

Reid)8poftdienit
Gifenbabnbdienft
Ehemie

Chemie

Teuere Spradyen

Bergbaufunbde
Jteuere Philologie
Pathematif

Mathematit

Majchinenbaufad)
Ehemie

Offizterslaujbahn
MNath. u. Naturw.
Ehemie

Hobheres Poftfad)
Hiheres Poftfad)
Forftwiffenidafit
Majdinenbau
dorftmijjenjdaft

Ehemie
grorftmiffenidyaft
Math. und Nat.
rchitettur
Offiziex
syorftijjenjdyaft

Tretber Heinrid) Sdhmwabenbheimer Hof Hoh. Gijenbabhnd.

Wrenold Wilhelin
Cnglifd) Cugen
Gilmer Hugo
Sefelbetm Juliug
Peallebrein yof.
Mohr Wdolf
NReinhard Otto
Steidel Heinrid)

Baumfitarf Kaxl
Gumbel Heinrid)
Gumber Ludmwig
Gund Job.
Luttin Karl
Meigner Georg

Crajomwa (Rum)
Teinad)
Birfenau
Piannheim
Gernsbac)
Pannbheim
Mannheim
Deisbad)

Lammenthal
Ditrtheim
Ofterburfen
Sdymwegingen
Sirdhheimbolanden
Srautheim

Sngenieurmijfenidyaft
Wath. und Naturm.
Forftmiffenjdaft
gngenieurmiffenjdyaft
Offizier
Majdhinenbaujad)
Ehemie
Forftwiffen{dafit

Mathematit

Cleftrotechnit

Mathematit

yotftwiffenjdajt
Pojtfad)

Neuere Philologie




Paravicini Kaxl
Sdyoler Leop.

Gad Cugen
Hammer Bhilipp
Janbder Paul
Lauterborn Rob.
Miltner Jafob
Sdydffer Albert
Sdymidt Kaxl

. Dibhn Jofeph
Oettinger Karl
Pifterer Peter
Gtein Philipp
Jimmermann Emil

iedler Georg
Hartmann Gabriel
Huber Fran
Piller Raxl
Jtomer Wilhelm
Sontmer Hugo
Wolff Kurt
Srauper Emil
Salzaeber Georg

Bad) Peter
Behaghel Heinrid)
Carp Alfred
aobner Wilhelm
Helfert Samuel
Locowify Karl
Lorenj Friedr.
Nohr Felir!
Minnig Karl
Jtemmnic) Friedr.
Jteumayer Theodor
Stein Johann
Bolfer Hetnridh
Wolf Friedrid)
Jimmermann Friedr.

Cngelhardt Karl
Geijt Theob.

= {if]

Bretten
Sarl8rube

Poftfad
Pojtad)

Wafjfertrudingen Militix

Mannbheim
Berlin

Ludmwigdhafen a. Ni.

Doffenheim
Darmitadt
Manmbeim

Ludmwigdhafen
wabrenbach
Leutershaufen
Weinhetm
Mannbheim

Gedenheim
Sdmwegingen
Pannheim
Budyen
Sdmwegingen
Mannbheim
Mannbeim
Piorzheim

'@Lliﬁ'ﬁbudj

JtecEarhaufen
Nannbeim
Mannbheim
Ntannbheim
Feudenheim
NMannheim,
PNMannheim”
Mannleim
LWeinheim
Nergentheim
Eberbad)
iyeudenheim
Mannbeim
Manuhetm
Hirfdlanven

Hoffenheim
Weinheim

Math. und Ehemie
Mathematit
Naturmwifjenfdaft
Finangmwiffenjdajt
Neuere Spradjen
Majdhinenbau

Offizier
Mathematif
Pojtjad

Jteuere Spradjen
MNeuere Spradjen

Majchinenbau
Ehemie

Jtewere Spradjen
Neuere Spradjen
Sngenieurfad
Bantfad)
Narine

Jteuere Spradjen
gorjtfac

Boftfad
Majdyinenbau
Majdinenbau
Mathematit
Bantfach
PNajdyinenbau
Majdhinenbau
Majdyinenbau
JNeuere Spradjen
Budhhanbel
Bharmagie
Medizin
Poitjad)
Poftfad)
ongenieurfad)

Theologie
Jteuere Spradjen




Sijcher Rid.
Gjcheidlen TBilh.
Haag Osfar
Hoffmann Jul.
Ndger Heinrid)
Soft Karl
feilholz Karl
©dyidfer SKonrad
@dymitt Johann
Gtraubhoar Guftav
Uhrig Theob.

Baumgarten Reind.

Buc) Adolf

Gidler Wilhelm
Gaberdiel Philipp
folig Couard
Koblhepp Hermann
Lippert Sarl

Quy Friedrid)
MNiigle Otto
Oefterlin Karl

Rothenberger Hern.

Rubi Otto

v. Riidt=Collenberg Friedr.

Sdmitt Frang
Wengoldt Adam
Wippredht Otto

Yuerbad) Guit.
Behaghel Hernt.
Burtart Anuguft
Gcert Albert
Cngel Crmin
feyerlein Auguit
granf Lubdiig
Sritjch) Heinrid)
Grohe Heinrid)
Herberger Friedrid)
Hojfmann Friedrid)
Hohmanm Hans
Salame Hermann
ftnab Karl

fraft Job.
Orlemann Ludwig

B

Meptivd
Slvesheim
Star(8rube
LQudmwigshafen
Maing
Pannheim
Labenburg
Berlin
Labenburg
Waldshut
LQubdwigshafen

Rothenburg a. T

Jmgenteurfad)
Jmaenieurfac)
Neuere Spradyen
Baufad
Sngenteurfacd
Neuere Spradyen
Mathematit
Dffigier
Wathematit
Pojtfad)

Offigier

Poftfach

St. Goarshaujen Medizin

Mannheim
Weinheim
Ludmwigshafen
Ladenburg
Franfenitein
Ptannheim
Sdyriephetm
Mannbeim
Starlstube
Mannheim

Heddesheim

Dberfungenbad)

Mannheim

Suabury
Mannbheim
$Hoffenheim
PMannbetm
Hagenbach
Ludmigdhafen
Neujtadt a. H.
Hornberg

Mielivd)

PMathematif
Jngenieurfad
Ehemie
Piathematif
Wtajdhinenbau
Pojtfad
Majdinenbau
Ehemie
Jurispruden;
Theolnaie
aorftyacd)
Sugenienrad)
euere Philologie
Bantfad)

Mafchinenbau
Miajdyinenbau
Mathematit
Offiater
Offigiex
Gijenbabnfad
Poitjad)
Tiefbau

Strapenbheimerhof Forjtiad)

Diictheim
Wodhim
Babden
Piorzheim
Eberbad
Oppau
PMannheim

Offizier
Eletfrodemie
Dffigiex
Forjtiad)
Hodhbau
Baufad)

Baufad)




Remy Willy
Reuther KRarl
Riedel Crnit
Ritter Crnit
Sammet Friedr.
Sdulz Crnit
Wagner Rudolf
Biegelmiiller TBilh.

Bimmermann Wilh.

Baumgdrtner g,
Brehm Wilhelm
Eder farl

@jdjeidlen Cmanuel

Jhm Albert
Riibler Philipp
Ritpper Roland
Riirner Max
Lehmann Ottmar
Refior Johann
Rubhig Friedridh
Sdydfenader Paul
©dydfer Bernhard
Gdymarz Auguit
Gtadahl Ostar
Woljf Gujtavp

Aftor Jafob
Biar Gebhard
Brandt Paul
Engelhardt Karl
$Huber Lubmwig
Rlaiber Hermann
Stoppen Albert
Sang Jojeph
Morlod Otto
Nup Jatob
Pletffer Philipp
Ried Hermann
Rovel PBhilipp
Gd)aaf Peter
Sdjranf Friedrid)
Gtedjer Cugen
Bigele Jojeph
Wehner Eduard

S gRe

Eberbad
Mannheim
Philippsburg
ZThiengen
Plorgheim
Dierdburg
Wertheim
Mannheim
Thairnbad)

Mannheim
Labenburg
Sedenheim
Mannbeim
Sdwegingen
Waldshut
Mannheim
farldrube
Oberfird)
Weiler
Brudfal
Mannhetm
Pannheim
$Heidelberg
Bofen

Pannbheim

Reilingen
Heibelberg
Ptenel
Hoffenheim
PMannbeim
Heibelberg
Strafburg
PNedargemiind
Gindheim
Grlenbad
PMannheim
Waibftadt
Qubmwigdhafen
Hebdesheim
Ebingen
Rappenau
Mannheim
Riidesheim

Dffizier
Majdinenbau
Jurisprudeny
Suri8prudeny
Baufad)

N. Pbilologie
Surigprudeny
Mathematit
Naturmifjen|daft

N. Philologie
Mathematit
Surisprudeny
Mathematit
Mebdizin

Poftiad)

Offtgier -

Offizier

Miebizin

Poftiad)

Chemie

Neuere Philologie
Neuere Philologie
Neuere Pbhilologie
Pojtfad

Offizier

Theologie
Sngenieurfad
Banffad)

Neuere Philologie
Chemie

JNeuere Philologie
Ehemie
Mathematit
PMajdyinenbau
Surigprubdeny
Neuere Philologie
Neuere Philologie
Chemie

Bantjad
Majd)inenbau
MNeuere Philologie
Sngenieurfad)
Jngenieurjad)




Weil Wbdolf

Weil Seligmann
Wenz Friedrid)
Werthetmer Jojeph
Wiinjd) Ostar
Biller Piax

Bohrmann Ludwig
Bredht Wilbheln
Duffrin Jojeph
Gid) Hermann
Frant Midael
Frijd) Otto
Fiinfgeld Gujtan
&aber Grnft

@i Ferdinand
Heinider Aug.

Heuberger Wilhelm Burg Hohenzollern

$ees Unton
Seilbad) Friedrid)
Kiidhler Hans
Leis Wilbelm
Maier Lubdmwig
Manste Alfred
Dettinger Frif
Raab Walfer
Sauer fKarl
Sdmitt Georg
Seiy Genrg
©ponagel farl
Gtabel Abdolf
Gtabel Hermann
Ctiple Kamill
Bogel May

e

Sindheim
Ruft a. Rb.
PMannheim
Gidytersheim
Ofterburlen
Fretburg

NMannheim
Eppingen
Miithlburg
PMannheim
Sdhmwegingen
$Hornberg
Heitersheim
Mannhetm

granffurt a. M.

Mannbheim

Sonjtang
Ket{d)
PMannheim
Pannhetm

Sdymwegingen

ftonigsbherg
Plantjtadt
Ballhalben
Dielheim

Sdymwegingen

Oftersheim

Hod)haufen
Mannhetm

NMannbeim
Zhun
ZThiengen

Wittemann Hermann Budjen

Bed Karl

Bred) Otto

Dieg Auguft
Gichler Anguit
Cmmerid) Gugen
Hardbung Otto
Hermann Rudolf

Hoffmann Friedrid)

Hordt Ernjt

Bonndorf
Wierziq
Gtrafenheim
Mannheim
Siegelhaujen
Heivelberg
Manubheim
Pannheim
Mannheim

Surispribeny
Jurisprieny
Mathematit
Jurisprideny
Pathematif
Ttewere Philologie

Majdinenbau
Majdjinenbau
Majdyinenbau
Mafdyinenbau
Ehemie
fKaufmann
JNeuere Philologie
Jngenieurfad)
Offizier

JNeuere Philologie
PMajdinenbau
Jngenieurfad
Ehemie
Juridprudeny
Majd)inenbau
Jeuere Philologie
Chemie

Jteuere Philologie
Cleftrotedinit
Banffad)

Neuere Philologie
Cleftrotednif
Neuere Philologie
Chemie

Baufad)

DOffizier

Ehemie
Jngenieurfad)

Medizin

Baufad)

Ghemie
Mathematif
Sngenieurfad)
Jurisprudens
Saufmann
Baufad)

RNeuere Philologie




Keppner Otto
frauf Jatob
Sutterer Wugquit
Qoren Rubdolf
Lubmwig Auguit
Mihlinghausd Paul
Netdhart Walter
Peterd Rudolf
Pemmert LBilhelm
Galzgeber Lilhelm
Gtier Otto
Wambold Frif
AWeishrod Theobor
Wilhelm Rudolf
Wiinjd) Crwin

Beder Philipp
Bernauer arl
Bogner Karl
Henrid) Hand
Krafft Ridard
Lefhnmann Wvam
2evi Max

Mayer-Dintel Leop.

Wioog Ludwig
Woos Friedrid)
Peinau Herm.
Reuland Frang
NReuling Ludwig
Sauer Peter
Sauerbect Nid)ard
Sdul Juliusg
Ginner farl
Gtecelmadjer Cenijt
Giiger rthur
Tranfier Jafob
Bogel Heinrid)
Wingenroth Crid)
Winter Hevmann
Simmermann Max

. Bojd) Rubdolph
Bop Ludwiq
Eljaper Sarl
Frober Friedrid)

Y D

Singen
Pannheim
Sdyramberg
Wieslod)
Mannheim
N .=Gladbach)
giieth 1. O.
KarlBrube
Stolberq
Daisbad)
Mannheim
Wannheim
Meinheim
Rajtatt
Ofterburfen

Lauda
Rodenau
Eherbad)
Ludmwigshafen
Weinheim
Hebdesheim
Mannbheim
Mannhetm
Lubmwigshafen
Hevdesheim
RKarlsrube
Stylburg
Weannbheim
Gteintlingen
Mannheim
Sdywelingen
Gritmintel
Mannheim
farlstube
Gedenheim
PMannhetm
Pannbeim
Baerbad)
Nanunheim

Gut Bernau
NMidelbad)
PMannheim
Werthetm

Sngenieurfad
Jngenieurfad)
Stewere Philologie
Baufad)

Baufach)

Ehemie .

Pojtfach
Smgenteurfad
Jurigprudeny
Steuere Philologie
Majchinenbaufad)
Chemie
Surisprndeny
Jteuere Philologie
Mathematit

Majdinenbau
Banftfad)

Jteuere ‘Philologie
Dffizier

Bergbau

Neuere Philologie
EChemie
faufmann
Baufad)

Medizin
Majcdhinenbau
Offizier
Majdyinenbau
Gteuerfad)
Sugenieurfac)
Smgenieurfad)
Ehemie

Theologie

Ehemie

Ehemie
Majd)inenbau
Sngenierfad)
Ehemie

Neuere Philologie

Mebizin

Neuere Philologie
Marine
Eleftroted)nif




Gried Gujtav
Hifiner Philipp
Heidjdud) Otto

Heugeroth Herntann

Sratodvil Ludwig
Litll Karl

Nayer Alfred
Mebager Frang
Breiffer Georg
Reuther Frig
Sdaaf Johann

Gduhmann Ludwig

Sebold Jafob
Seiler Paul
Ginner Otto

Bimmermann Fror.

Bohler Karxl
Diirr Otto
Fuchs Heinrid
Hartmann Karl

Hibjchenberger Ernjt

Hoof Georg
Hormung Heinrid)
Ditbner Hugo
Kallenbachy Kaxl
Kleinfhmitt Wlbert
Snauver Karl
Lang Hermann
Orth Balentin
Picht Heinrich
Reefe Guftap
Rothjhild Sinton
Shmitt Hansd
Winfler Karl
Betmer Benno

Biegler Wilhelm
Boplet Ludmwig
Breuer LWalter
Dehoff Albert
Cid)ler Theodor
Sifcher Karl
o Hermann
Griin Ridhard
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Mannheim
Mannbheim
Neujtadt a. H.
Gltville
Mannbheim
Grenghof
Bab. Freyerdbach
Nannheim
Niitnberg
Mannbheim
Zreubdenheim
$Hedbbesdheim
Mannheim
NMannbetm
Durmershein
Ludwigdhafen

Maing
Walldorf
Heidelberg
PDannheim
Stonjtan3
Biernheim
Gangerhaufen
Mosbad)
Maing
Sdywegingen
KarlSrube
Ketjd
Piannheim
Riva a. Gardafee
PMannheim
Eherjtadt
DMannbeim
Gedenbheim

Hemsbadh
Lubmigsdhafen
NNiederjchalderhiit
Siegelshad)
Pannheim
Mannhetm
Weinheim
Miannbhetm

Bantjad)
Mathematit
Jngenieurfach
Poftjad)
Mathematit
Landwirtidajt

Jurisprubdeny
Jngenieurfad)
Offiaier
Majd)inenbau
Bantfad
Bahnfad)
Neuere Philologie
Sngenieurfad)
Surigprudens
Ehemie

Pojtfad)

Niedizin
faufmann
Baufad)
Mathematif
Mebizin
Saufmann
Majdinenbau
Neuere Bhilologie
Najdinenbau
Neuere Philologie
Forjtfadh
Mafdyinenbaun
Kaufmann
NMafdinenbau
Jurispriden
SKaujmann
Neuere Philologie

Finangfad)
Tiefbau

te  JJuriSprudeny
Juridpruveny
Ehemie

Theologie

Jngenieurfad)
Ehemie

StraBburg *  Majdhinenbau (Miarine)



Jadt Surt

Stlein Abolf
Leonbhard Crid)
Metner Nifolaus
Meyer Hellnut
MWiiiller Jofeph
Neff Hermann
Neunhoffer Paul
Preiffer Hermann
Remmert Paul
Sdymidt Kaxl
Stier Herbert
Gtreber Janaj
Weil Jatob
Wirth Gottfried

Jimmermann 2Aug.

Behn Philipp
Diefenthdler Karl
Dirjam Auguijt
Cifenlohr Siegfried
Eyer RKarl

&els Alice

Franf Yrmando
gran Theodor

von grrepberg Eqloff

Geierhaas Osfar
Gernandt Crnit
Haag Otto
Hartmann Heinrid)
Dirjch) Jojeph
Higen Wilhelm
Holzmann Auquit
Saumann Paul
feller Sfonrabd
fern Friebr. Naxl
Simid) uguft
flein NRoland
§tlein Siegfr.
Rriege Herm.
Leng Karl

Lepp Friedr.
Leva Juliud

Liill Philipp

JNod Otto

Ofthofen
Eberbad
Heidelberg
Mundenheim
Lubmigshafen
Weinheim
Sonftang
$Heidenheim
Sonftang
Gtolberg
LWehr
NMannheim
Tol3

Merziq
Lubmigshafen
Giterbad)

Mannheim
Mannbheim
Friedridhsfeld
Offenburg
Lubmwigshafen
Mannheim
Mannbheim
Mannbeim
Alhmendingen
Nedarhaufen
NMannheim
LWeingarten
Sdymwelingen
Speyer
SHeibelberg
PMannheim
Grombad
Neudenau
Niannbeim
Deibesheim
Miannheim
Miannbeint
PMannheim
LWeidbbach
Mosbad)
Rudhhein
renghof
Vrud)haujen

Neuere Philologie
euere Philologie
Offizler
Landwirt{daft
Medizin
Sngenieurfad)
Miedizin

Chemie
Gifentbabnjad)
Ehemie

Neuere Philologie
Jteuere Philologie
Offiater

Niebizin
Landmwirt{daft
Syurisprudeny

Majdhinenbau
Webizin
Gijenbabhnfad
Wiajdhinenbau
Ehemie

Wiedizin

Pedigin
Gleftrodentie
Offizier
Theologie
Miebizin

Jteuere Philologie
Sngenteurfad
Staturwijjenjdaft
euere Philologie
rchitettur
Newere Philologie
Finanzjad
Nteuere Bhilologie
fKaufmann
Stolonialfad)
Dffizier
Finanzfad)
Steuere Philologie
Jteuere Philologie
Medizin
Majd)inenbau
Ehemie




Oed) Martin
Plag Crnit
Reinau Crid)
Remmert Kaxl
Ritbjamen BIilb.
Gauer Frif
Sauerbed hRubdolf

Gdyifferdecter Heinr.

Sdnaug Louis
Sduppert Friedr.
Gepler Lubdmwig
Straub Wuquit
Teidner Wlbert
Treiber Cormelius
Bollmer Wrthur
Walther Albin

Adbamy Frif
Feith Biftor
frey Ludig
Groplindty Karl

Hadmann Friedrid)

Haud Gujtao

Haufamen Friedrich

Hoffmann Kaxl
idger Sarl
Subn Alfred
Mayer Hansd
Miiller Lubivig
Niegemann Georg
Rimig Jafob
Gtoy Herbert
Bonhaujen Walter
Wittmer Wlbert
Babn Jafob

Bedht Kaxl
Beuttel Kt
Dongesd

Hohn Hansd
Haud Friedrid)
Hellbujd) Wilhelm
Herth Osfar

P )

Leuterdhaufen
Weinheim
farlérube
Stolberg
$Heidelberq
Sloesheint
Mannheim
Bajel

Siegen
PMannheim
Planfjtadt
SMannbeim
Renbsburg
SHeibelberq
Lubdmwigdhafen
Schomberg

0. La
Straljund

Neujtadt a. H.

Nectarbirfen
Mannheim
Mannbeim
Mannbeim
Mectarburfen
Marienborn
Mannhein
Mannbheim
Dresden
Lubmwigshafen
Stuttgart
Ebingen
Heidelberg
Hidit a. M.
Wiosbad
NMannheim

OSEsh
Sdymweighofen
Walbghut
Gofentbad)
Lubmwigshafen
Leutershaujen
Haputershetm
Manuheim

Newere Philologie
faufmann
Ehemie
Suridpruden
Piedizin
Mathematif
Saufmann
Majdinenbau
Berafach
Smgenieurfad)
Bantfad)
Mathematif
Militdrast
Theologie
Mebdizin
faufmann

Offigier

Medizin
Wrchitettur
Mathematif
Majdhinenbau
Hiheres Poftfad
Surispruneny
Jurisprudens
Mebizin

MNeuere Philologie
Surisprudeny
Surisprudens
Jteuere Philologie
Neuere Philologie
Offizter

Bergbau

Miedizin

Chemie

SMathematif
Medizin
PMathematit
Offiater
ginangfad
Mebizin
rchiteftur




Hill Hans

Hopp Herntann
Steller Georg
Lang Kaxl
Jtedden Albert
Rippmann Cnjt
Gdjeirmann Frif
Sdmitt Otto
Sdutt it
Uhler Adolf

Bender Jafob

Blumbhardt Ldilhelm

Donath Ruoolf

v. Haljern Giinther

Hepner Ridyard

RKallenbad) Friedrid)

Landwehr May
Lenid) Hans
PMurjahn Frang
Orth Kaxl

Dtt Konrad
Ries Emil

v. Rider Felir
Sauer Eduard
Sdmitt Fohann
Stoll Abolf

Berger Hermann
Bergmann Emil
Bitterich) Wilhelm
Charbon PBhilipp
Gaa Ferdinand
Hartmann Heinvic)
Holzmann Karl
Ko(lijd Unton
Leuner Alfred
Naumann Kazl

1907 (Dftern).
Brawnmwarth Friedr.
Ehrhardt Paul

= S

Mannbheim
Weinheim
Nectarhaujen
Mannbeim
Lubwigsdhafen
Sdmepingen
NMannbeim
Gollingen
Badb Soben
PReiben

(@2l 4

Weannbheim
PMannbeim
Jeidenbad)
Stiel

Lorrad)
Maing
Mannbheim
Afchaffenburg
Wiannheim
Mannbeim

Franffurt a. V.

Seehaus
Brudyjal
Slvesheim
Sdyinjeld
Mannbeim

0.Lb

Plantjtadt
Ieinheim
Mannbheim
Weinheim
Plantjtadt
Mannhetm
Mannbetim
PMannhetm
Coln
Gtuttgart

Mannbeim
Mannbheim

Finanzfad)
Liefbau
Finangfach

Jteuere Philologie
Ehemie
Solonialdienit
Spurisprubens
Surigprudens
Suridprubden
Jeuere Philologie

Bantfad)
Medigin

Marfit

Medizin
Wrchiteftur
Wrchitettur
Neuere ‘Philologie
Offigier

Jewere Philologie
Jurisprubdeny
Nteuere Philologie
Mathematif
Dffigiet

Neuere Bhilologie
Jurigprudeny
Medizin

PMedizin
Finanziad)
Ehemie
Hod)bau
ginangfad
Mathematit
Ehentie
Chentie
Saufmann
fKaufmann

Pharmagie
Qugenteurfad




Graber Heinrid)
Dofmann Friedrid)
Riingel Kurt

Benber Wuquit

Billigheimer Samuel

Blap Frif

Day Theobor
Degen Albert
Droth Karl
Gottmann Paul
Gutjabhr Wilhelm
Hahnel Osfar

Hoffmann Wilhelm

Reller Ludwig
framm Karl
Lehmann Cenfjt
Lirtfd) Frif
Perfel Heincid)
Dejterling Mar
Ried KQurt

Gelzle Karl
Giebert Friedrich
Gtadel Friedrid)
Utjd) Ludwig
Beilinger Georg

Baumann Robert
Beder Hans
Bleienjtein Fril
Braud) Otto

=l

PMannheim
Heidelberg
Dibeln

0.1 a
Pannheim
Feubdenheim
Germsbad)
Lubmwigshafen
Mannheim
Berlin
Mannbeim
NMannbeim
Manmnbeim
Mannbheim
Heibelberg
Hobenjad)jen
@ottmadingen
Robhrhof
Lubdbmwigshafen
Stuttgart
Mannheim
Lubmwigshafen
Ludmwigdhafen
PMannheim
®ofenbad)
Heddesheim

p il
Altrip a. RY.
Bebau
Weinheim
Reidjenbud)

Fude=Midels, Walter Mannheim

&aber Philipp
Setterer Karl
PMumm Walter
Oppenbeimer faxl

Hiiot . Collenberg Lubmw,

Gdyaile Otto
Sdymieg Robert

Hobhenjadhfen
Allman8dorf
Osnabritd
Mannbetm
Brud)jal
Heilbronn
Mannbheim

Sdumadjer Rudolf Gberbad)

Ctabler Martin
Ctriegel Hermann
Walltjer Maria

Mannheim
DMannheim
PMannbeim

Finanzfad)
Finanzfad)
Sabnbetlfunbe

Wrdyiteftur
Neuere Philologie
Doberes Poftfad
Neuere Philologie
Tiefbau
Dffizier
Jteuere Philologie
Juridprudeny
Finangwifienjdaft
edizin
Mebizin
ibhere8 Poftfady
Jtewtere Philologie
éa;fnmirtfd}aft
Sifenbahnia
Banffad) 9
Jteuere Philologie
Jteuere Philologie
Offizier
Kaujmann
Bergfad)
Finangwiffenfdaft

Chemie

Ehemie

Neuere Philologie
Theologie
Piebizin
Mathematif

Jngenteurmiffenfdaft
Jngenteuriviffenjdyaft
gngenieurmifjenjdyaft

Offizier
Jeuere Philologie
Finanzfad)

Jngenteurwifjendaft

Mathematit
Medizin
Neuere Philologie




Wisweffer EGmil
Witter Heinrid)
Wittmann Heinrid)

Birfhofer Hermann
Breiner Alfons
Dangiger Surt
Ectardt Heinrid)
Frey Theodor
Gerhard Paul
Giulini Otto
Hinger Wilhelm
Hammer Emwald
Haud Gottliedh
Stect Hans
fleinhenz Otto
Rohrer Georg
Sdneiber fKarl
Getler Crnjt
Giebel Paul
Berling rnold

Baumann Karl
Bul Hans
Conrath Theodor
Febr Karl
Hammerftein Adolf
Helwert Wuguit
Luy Lalter
Maljd) Julius
PMayer Hermann
Meyering Heinrid)
Nuphag Lilhelm
PBfeiffer Gujtao
Rofe Ernit
Sdmitt Friedrid)
Steffan Marie
PWagner Leonhard

Barteld Paul
Chriftmann Emil
Stolmel Wugujt

sl =

Necdarhiuferhof Majdhinenbaut

Hapmersdheim
Sdmegingen

0.1 a
Mannbeim
Mannheim
Mannbheim
Mannheim
Eberbad)
Siegen
Lubwigdhafen
Mannheim
PWannbeim
Leuterdhaufen
Mannheim
Straldbad)
Mannheim
RKarl8rube
Gingen
grreudenberq
Dadenbheim

04D
Altrip a. NRH.
Mannbheim
Cberbad)

Neuere Philologie
Jngenteurwifjenjdaft

Sngenieucfad
Neuere Philologie
gngenieurfad)
Theologie
JQurisprudeny
Offigier

Ehemie

Jteuere Philologie
Jteuere *Philologie
Beterindrmedizin
Jtewere Philologie
Mathematif

Neuere Philologie
Jngenieurmijjenjdaft
gngenieurmwifienjdaft
Jteuere Philologie
Jurisprudeny

Landwirtjdaft
Beterindrmedizin
Jurigprubdeny

Gropeichholzheim JNeuere Philologie

Mannhetm
Ludmwigshafen
Lorrad)
Eberbad)
Lubmwigshafen
Jbbenbiiren
Waldbangellod)
Hamborn
Labhr
Sdywegingen
Lampertheim
Fyeudenbeim

0.1a
Sdjalte
Heidelberg
PMannheim

Mathematit
Majdyinenbau
Theolngie

Jteuere Philologie
Teuere Philologie
Chemie
LBeterindrmedizin
Landwirt{d)aft
Neuere Philologie
fKaufmann
Medizin
Lanbwirt{dafjt

Mathematit
Naturwiffenidaft
Neuere Philologie




Ries Kaxl

Krdmer Chriftian
Mary Kurt

Mesger Philipp
Piepjd) Friedr. Aug.
Reifenrath Heinridy
Sdifferdeder Lubdm.
Sdhmidt Ridard
Sdmitt  Hermann
Gillib Walter
Gtoder Hans
Throm Hugo

Billger Arno

Baumann Otto
Benver  Augujt
QDannenberger Otto
©ber Ulbert

ey Alfred
Pohler Mathilde
Qleinfdymidt Otto
Leinmeber Wilbhelm
Leng Heinrich
Wenger Ludivig
Naumann Paul
Reinert Frify
SRiedel Anton

Gdad Hans
Seujfer Ebgar
Thoma Friedrid)
Ulrid) Friedrid)
Bl Wilhelm
Weltecte Friedrid)

1910 (thern)

1910.

. ‘Fifdher Theodor
Babriel Cridy
Hammer Ferdinand
fonig Gujtan
Mattes Crnit
Mtitller Karl

Bred)t Hermann

S

Ropad)
Gtrafburg
Lbrigheim
Dredden
Weidenau
Dallau
Geismweid
Buden
Mannheim
CEilenburq
PMannheim
Franffurt a. M.

0.1 b
Borberg
PMannheim
Mannheim
Brith!
Diedesheim
Cttenbheim
Sdymegingen
tannhetim
Mannheim
Berlin
Ludmwigshafen
Mannbeim
Hodenheim

. Mannheim

Lubmwigshafen
Chlingen
Sanbhaujen

Weifenheim a. B.

Gedenbeim
Darmijtadt

PMannheim
Siegen
Heidelberg
Gpeper
Billingen
Lubdbmwigshafen

0.1 a
Hedbesheim

Beterindrmedizin
Sngeniermwifjenjdaft
Beterindrmedizin
Bergfad)
Jurisprudeny
Medizin
Jurisprubeny
Medizin

Baujad)

Chemie

Bharmagie u. Chemie
Luitjdifftechnif

Chemie

Maler

JNeuere Philologie

faufmann

Jmgenieur

Jtewere Philologie

Jurisprudens

fRaufmann

Jteurere Philologie

Mebdizin

Jteuere Philologie

Sngenieir

IMedizin

Jteuere Philologie

Bergfadh

Medizin -

Neuere Philologee
Saufmann

Jngenieur

Majchinenbau

Banffad)
RKaufmann
PMebdizin
Mathematit
Offizter
Kaujmann

Jteuere Philologie




Chrijft Adolf
Darmftdadter Karl
ride Karxl
Glajer May
Gutjahr Heinvid)
Hammer Walter
Herrbegen Leonhard
Sang Heinrid)
§tlein Adolf
Sraup Walter
Quean Friedrid)
PNMareus Ludmig
Prarquis Adolf
Miiller Jojeph
Peter Richard
PReinhardt Otto
Gdnetver Julius
Weygoldt Hans
Babn Werner
Sujdneid Walter

Bed)t Otto
Depubl Alfred
Gibel Wilhelm
Gramlid) Heinrid
Helmert Frif
Helwert Guftav
Sappes Saxl
Kimmig Wdolf
Lehmann Grna
Matanonit|d) Paul
Neubhaug Alfred
Batt Wilhelm
Pieijfer Ernit
Rabold Frif
PRudenbrod Emil
Triebstorn Albert
Sebhuner Karl

1911 (Ojtern)
Meng Friedrid)
Prager Lubdmwig

75 —

Dannitadt
Ladenburg
Mannheim
Mannbeim

SMannbeim

Deidelberq
Mannheim

Lubdmwigshafen

Speyer
Prannheim
Mannbein
Mannheim
Mannhetm
SMannbeim
Pannbeim
Mtannheim
Trieft
SBieslod)
Heibelberg
Mannheim

0. I. b

IMannheim
Wannheim
Weannheim
Bodigheim
tannheim
Mannbetm
Dallau
Pannheim
Mannheim
Eettigne
Sdywegingen
ABeidenai
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Briihl

Ludmwigshajen

Mannbheim
Mannbeim

~Qeterindrmedizin

Newere Bhilologie
Jurisprudens
Katfmann
Sunjtmalex
Offizier
Raufmann
Dffigler

Baujad)
faufnann
Jurisprudens
Mathenratit
NMajdyinenbau
Medizin

Bantfad)

Jtewere *Philologie
Baufac)
Ganititsoffizier
Offizter

edizin

Lehrer

Theologie
Beterindrimedizin
Bantfad)

Ehemie
Kaufmann
Beterindrmedizin
Lehrer
Stationaltfonomie
Medizin
faufimann
Mebizin
RKRaufmann
Medizin

Offigier
Landwirtjdaft
Medizin

Beterindrniedizin
Surisprudeny




Sdjiiler der Ober-Prima des Shuljahres 1910/11.

0. I a

Adbelmann Kaxl
Brilmayer Ludmwig
Brunner Otto
Dore Manfred
Glafer Ludwig
®ropberger Herbert
Gund Georg
Hidder Karl
Hennge Max

$Hoof Hermann
Jdger Albin
RKettemann Unton
Kippenberger Wlbred)t
RKreid Frig

Kubhn Gally
Lobeling Hans

Mayer Rudolf Lubmwigshafen
Morlod LWalter Sdymegingen
Naumburg Friy Mannbheim
Ratner Cugen Obejja
Ripfel Franz PMannbheim
Rojd) Johann Plantftadt
Gdiff Hugo Pannheim
Sdneider Wrthur Plantjtadt
Sdyneider Max Sdyweingen
Sdmwarz Friedrid) Mannheim
Sdymweizer Kurt PMannheim
Gtoffel Crnit Shwesingen
Weidner Wilhelm PMannbeim
Wipfinger Crnjt SdymeBingen
Wittmann Crnft Sdymefingen
() EN S
Wltmons Otto Mannheim
ppel Osfar Mannhetm
Wychenborn Willi Bonn
Nuerhabhn Ulbert Pannbeim
Bauer Adolf Mannheim
Brans Wilbhelm Mannheim
syeitel Luife PWorms

Fride Frig
Griff Peinrid)

Mannheim
Mannheim
Mannbeim
Pannbeim
Pannbeim
Heidelberg
Sdmesingen
Pannheim

Friedridsfeld

Mannheim
Jlvesheim
Mannbeim
Giegen
Mannheim
Pannheim
PMannbeim

Frantfurt a. M.

Mannheim




Haller Ostar
Hameier Friedrid)
Pecht Gertrud
Hof Woljgang
Rlofy Karl
Sollijd) Helene
Konig Kaxl
Lambert Grnjt
Lang Deinrid)
Leinmweber Franj
Mayer Lubdmwig
Patheifer Kurt
Sdyeod Margarete
Uehlein Karl
Uhdve HRodney

Simmermann Emil

71

Mannheim
Lubmwigshafen
Wiirzburg
Baben
Balsbad)
Mannheim
Lubdmwigsdhafen
Mannbeim
Mannbeim
Mannbeim
Heibelberg
Mannbeim
Lubmwigshafen
Smgolftabt
Hamburg
PMannheim




Derwaltung und Aufiicht.

1. Bevwaltung, Jad) der lanbesherrlichen Verorbnung vom
15. Mai 1834 erhielt jede Hobere Biivgerjchule einen JInfpettor, ver
auf Antrag der oberen Stubdienbehdrde vom Minifterim des Jnnern
ecnannt mwurde, Sn der Megel mwurde ein am Orte wobhnender
Hoherer Berwaltungsbeamter dazu gewabhlt.

Das Kafjen= und Redynungswefen hatte inr wefentlichen diefelbe
Cinridhtung wie dag der Gelehrienjdyulen. Fiiv jede Anjtalt beftand
eine eigene Vervednung, welde jomwohl die Grivdgnifie des AUnjtalts-
vermogend al8 die Sdul- und Cintritt8gelder, jomwie die Beitrige
Der Gemeinde und Ded Staatd vereinnabhmte und darvaud die aus
bem Unftaltsbetried {id) ergebenden Ausgaben zu bejtreiten hatte.
Die Unftaltsvervedhnung mwar cinem Verwaltungsrat untecjtellt; die
obere uffidt fithrte die Kirchenjeftion, bon 1862 an der Ober-
{dulrat.

Der Verwaltungdrat beftand aus dem Jnjpeftor als Bor-
figendem, dem erften Biirgermeifter, dem Vorftand der Sdule und
awei gemdhlten Mitgliedern des Gemeinderats.

Particulier Scipio 1840—44
$Hofrat Dr. Wbdolf Seily 1845—69.

2. Aujfidhtdvat. AB von 1868 an Realgymnajien enttan-
ben und dDie meiften Hoheren Biirgerjhulen auf den lUnterridyts-
plan der Realgymmnafien jid) umgejtalteten, echielt jede diefer Un-
ftalten einen Aufiidhtsrat, vem eingelne der Gejdafte 3ugemiefen
wurden, die bHi8 dahin dem Bermaltungdrat obgelegen hatfen, ins-
bejonbere eine Mitwirfung bei der Vewilligung von Schulgeldbe-
fretungen und bei der Wufjjtellung ded BVoranjdlags. Die Vermwal-
tung und dad Defreturwefen der Kajfe ded Realgymnafjiums ging
an den Gemeinderat iiber.

Den Auffidtsrat der Sdule bilben ein JInjpeftor ald Bor-
figenber, Der erfte Biirgermeifter, der Direftor der Schule, ein ge-
wabltes Mitglied des fleinen Biirgerausjdufjes. —

Minifterialvat, Landestommifjar F. & Stdger 1869—73
Stabdtdireftor Hepting 1873—77
Gtabtdireftor €b. Engelhorn 1877—83
Stabdtdireftor RKarl Siegel 1883—87
®eheimer Regierungsrat Benjinger 1887—88.




3. Beivat, Unftelle ded uffidtdrats trat 1888 ein Beirat,
per bei Der Beauffichtiqgung und Leitung bder Wnmftalt mitwirfen
%\Hte. Jhm gehoren als Mtglieder an: ber Oberbiirgermeifter ald

orfiender, Der Diveftor ber Unftalt, ein Lehrer der Wnftalt, der
vont Dem RLehrevfollegium auf drei Jahre gewdhlt wird, ein Wzt
und drei aus ber Jahl bder BViirger und OrtSeimmwohner auj bdie
Dauer von fechd Jabhren zu erwdhlende Mitglieder.

Jur Aufgabe des Veirats gehiren: Beratung organijatorijdjer
Fragen allgemeiner Art, Verhandlungen iiber die Herjtellung ober
baulidje Aenderung bder Anftalt8gebiude, Beratung itber Herjtellung
oder Befhajjung von Gegenftdnden der inneren Cinridtung, Fiir-
jorge fiiv Die Gefundheit ber Schule, Auftelling ded8 Boranjdlags,
Gutadyten bei Befebung etatmdpiger Stellen, Mitwirfung bei den
Sdulgeldbefreiungen, Handhabung der Sdulzudt im allgemeinen.
Die Audweifung von Sdiilern aus der Wnftalt Hedarf der Genelh-
nmigung beg Beirats. — s

Oberbitrgermeijter Mol 1888— 92

Oberbiirgermeifter Dr. Otto Bed 1892—1908"
Oberbiirgermeifter Paul Martin feit 1908 ;
Gtellvertr. Borjigender Biirgermeifter v. Hollanber.




Stiftungen und Schenfungen.

1. Die Unftalt wurde im Herbjt 1857 durd) eine Sdjenfung
vont 500 fl. erfreut, weldje ihr DHerr Dr. Labenburg bei dem Uebers,
tritt feiner beiden Sbhne an das Polytedhnifum in Karldruhe madyte, ..,
algd ein Beidjen feiner Crfenmtlidyfeit fitr die griimbdlid)e Ausbildbung
{einer beiben Sdhne.

Die an der Unftalt mitwirfenden Lehrer Hhaben hiervon nidyt
nur eine freundlidge ujmunterung gefunden, fondern ed hat died
ehrende Beijpiel unjre Suverficht bejtdrft, daf die hoheren geijtigen
Snterejfen, weldje fie ju maden und zu fordern berufen find, nie-
mal8 gefabhrbet fein werben in einer Stadt, in der e8 Biivger gibt,
mwelde diefen {ntereffen mit jo rithmlichen Beijpiel Opfer u bringen
bereit find. Jn dem Dantjdjreiben bes Vermaltundsratd an Dr.
LQadenburg, wird ausdriidlic) betont, daf er ,ald8 Vann von an:
erfannter Cinfidht und woblbewdbhrter Gefinnung ber erfte” gemwejen
ift, ,der nidht bloB ba8 Crfordernid und die Wobltat eines jolden
Fonds fiir unfere Wnftalt erfannt, {ondern in fo edler LWeife fojort
aud) Hand an dag Werf gelegt hat.”

2. Am 10. Februar 1869 verlor die Anjtalt ihren alten treuen
©djuldiener van der Peyd im Alter von 81 Jabrem, nadjdem er
1846—1869 mit feltener Treue Der Hobheren Bitrgerjdhule und dem
Realgymnafin gedient bhatte. Seiner Unbinglidhfeit an die An-
ftalt hat er jid) felbjt ein Dentmal ervidhtet, indem er in feinem
legten TWillen Dberfelben aud Dantbarfeit ,fiir die {orgenlofen und
vergniigtenn Tage, Ddie er an der Sdule genofjen”, ein Legat von
2000 fl. (3428 M.) mit der Veftimmung ausjelite, daf von den
Binfen einem Gdjitler Der oberften Klajje ein Goldbpreid gegeben
werden {olle.

3. Durd) Urfunbde vom 10. Mat 1886 hat Frau Oberamtmann
Linbemann Witmwe in Raftatt, im ehrenden WUndenfen ihres ver-
{torbenen ©Sohnes, des Profefjor8 Gujtav Karl Lindbemann, ber an
der Unftalt tatig war von September 1881— (| 6. Febr.) 1885,
fiir Die Gdyule eine Stiftung im Betrag von 1000 M. zu dem
Bwede ervidhtet, aus den Jinfen derfelben alljabhrlid) an die beften
Gditler ber beiden oberjten Rlaffen, welde fidh im Fadye der Ma-
thematif und ber Naturwiffenjdaften hervorgetan haben, Preife zu




g

etteilen. Die Stiftung fiihrt den Namen , Profefjor Lind mannjde
Realgymnajial-Stiftung su Mannheim.

4. Der gejd)dftsfithrende Wusjhup fiir die Crridihing eines
Dentmals ded Fiirften Bismard in der Stadt Mannbheim {ibermies
ber Stabtgemeinde 1904 {dhentungsmweife die Summe von 10000 M.
aus dem Ueberfdjufy von bden fiir die Crrichtung eimed Bismard-
denfmals in der hiefigen Stadt gefammelten freimilligen Beitrdgen.
Um ben Wbjidten bder Geber tunlihft zu entjprechen foll diefe
Gumme der Crziehung und CGrmunterung der Herammwadyfenden Nu-
gend der Gtadt zu patriotijhem Denfen, Fithlen und Handeln im
allgemeinen und der Wad)haltung des Unbdenfens an den §Fitrften
Tsmard, jomwie feiner BVerdienfte um die Entftehung desd deutjdjen
steid)ed im bejonbderen gewidmet werdben. Diefer Jwed foll exreicht
werden durd) die Berbreitung von Darftellungen n Wort und Bilb {iber
die in ben 1860/70er Jabre exfolgte Ginigung der deutjhen Stiamme,
{iber die Crrihtung bes beutfden MNeih3 und iiber das Leben bder
an diefem Werfe hervorragend beteiligten Fiirjten, Staatdmdnner,
Jeldherren und anderer bebeutender Perfonlichfeiten, vornehmlid)
aber der Biographie iiber den Fiirften BVidmard und defjen eigenen
Beriffentlidungen — an die Schiiler und Sdhiilerinnen der hiejigen
unter taatlider ober ftidtijher Leitung ftehenden Sdhulanitalten,

Die gejamten Jinfen find gur Unjdaffung patriotijder Schriften
g vermwenden, weldje am 1. Wpril jedbed Jahres ald Wuszeidynung
fliv bejonders gute Leiftungen namentlid) in der deutjden Gejdhichte
und in Aufjdken iiber bdeutjdgejdichtliche Themata — unter die
Sdyiiler und Sdjiilevinmen der Hiefigen Schulen zu verteilen find,

+




1841.

1842.

1843.
1845.

1846.

1851.
1852.

1858.
1859.:
1860.
1861.

1863.
1864.
1867.

Beigaben zum Jahresbericht.

a. Beilagen der sHoheven Biivgeridyule,

5. Ghroder. Ueber Jmwed und Beftimmung der Hiheren
Biirgerfdulen und thr BVerhdlinis gum Lyceum und ber
polptednifhen Schule.

o5

9. Ghriber. 1. Die Biivgerfdyule in Preufen. 2. Nede Des
Direftors bei dem feierlidhen Schlupatt 1841.

9. Gdroder. Nede bei dbem feterlichen Schlupatt 1842.

R. Geebold. Nede beim Sdhlujje der Pritfung 1844: €8

joll nidht fite die Schule, jonbern fiiv dad Leben gelernt
werder.

©. Otto. Ueber die Nachteile des gu frithaeitigen Unterrichts.
Rede beim Schhifatt 1845.

von Qangsdborff. Trigonometrifde BVeftimmung der Hihe
pes Raiferftuhl(d bei Heidelberg.

H. Sdhrider. Nebe beim Schlupatt 1850.

H. Ghroder. Grundrif und Befdreibung des neuen Schul-
gebdubes. Wit 4 Tafeln.

. 9. Gdhroder. Sdulotbmung der Hiheren Biirgerfdhule in

Mannbeint.

9. Shroder. Rede beim Shlupaft 1857.

H. Gdhrodber. Rede beim Schhupait-1858.

H. Shroder. Rebe betm Shlupatt 1859.

K. A Mayer. Die Besiehungen gwifden Schule und Haus.
Rebe bei Der Preisverteilung der Unjtalt 1860.

9. Sdhrober. Rebe beim Shlupatt 1862.

. Shrider. Sdlufrede bet der Preigverteilung 1863.

H. Shrioder. Rede Dei Dder Preidverteilung 1866, und
{tatiftifhe Notizen.

W. Stoder. Anjprade beim Sdlupaft 1866: Die Real-

jdule, eine ‘Pflegeftdtte der allgemeinen menjdliden

Bilbung.




1868.

1869.

1881.
1883.

1886.

1889.
1890.
1898.

1902.
1906.

1908.

1909.

1910.

1911.

SHEaaE

H. Shrider. Thefen zur Regelung der Verhdltniffe der

Biirgerjdhulen und Thefen itber Lateinunterricdht an Real=
Jhulen.

Y. Bauer. Rebe beim Shlupatt 1868.
Worte ped Diveftorsd bei Der Preidverteilimg.

W, Stoder. Thefen iiber die Behandlung ded frangbiijden
Unterrichts,

b. Beilagen ved Realghmnafinms,

. H. Shrider. Ghronologijhe Jujammenitellung der Gefetse

1. Verordnungen in Gadjen der babdijchen Realgymmafien.

. H. Gdroder. Anfprade beim Sdlupaft 1871

9o Ridter. Neife-Ginbdritfe. BVemerfungen itber dad Real-
jchulmefen.

3. 9. Shroder. AUnfprade beim Sdhlupaft 1872.

9. Sdhroder. Didtigleitsmefjungen fejter Sorper.

R. Geldner. Lefjingd Verhiltnis zur altrdmijchen Komibdie.

R, Geldner. Das Sdladifeld bei Pharfalusd, mit Karten-
{tizzen.

9. M. BVogelgefang. Gda von Mannbheim. Cine geo-
[ogijde Sfizze.

. Btmmermann. leber die Vita S. Wilhelmi.

G. Bauwmann, Quaestionum Terentianarum liber prior.

R. Stein. Die Bedeutung der Piidagogit Goethes fiir die
Gegenmart.

G. Hirjd. Der rimifde Grengwall.
Gmil Hdauper und Paul Sdhdafenader, der Rabe von
Ebgar Allan Toe.

Gmil Haufer. Miindlid-Grammatijhe Sprad)- u. Spred)-
methode fitr Den Schulunterridyt tn den [ebenden Spradjen.
Heraudgegeben von Paul Sdydfenader.

Dr. Harald Hofmann. Griedijde BVafen tm GroBh. Hof-
antiquarium in Mannheim.

Dr. ermann Wirth., Romijde Gejdidte mm Anfhlup
an Grammatifbeifpiele aus Lateinijden Shriftitellern.

Q. HohHler. Dad Realgymnajium Mannbeim. 1840 —1910.




Schuldiener.

1. C. Bujd). 1840—46.

2. Peinrich van der Heyd. 1846—78. Geftorben im Alter von 81
Jabren, nadpem er mit fjeltener Treue der Hioheren Biirger-
{ule und bdem Realgymnajium gedient hatte. Jn feinem
lefiten Willen felste er der Unftalt ein Legat von 200 §l. aus
i Dantbarfeit ,fitr die forgenlofen und vergniigten Tage, die
er an der Sdjule genojjen”.

3. Peter Fijcher. 1878—1910. Wuf 1. September in Rubeftand
verfet wegen vorgeriidten Wlterd unter Wnerfennung jeiner '
langjdhrigen, treien Dienfte.

Jatob Friedrid) Fijcer, Heiger. 1901—03. ( 13. Mai 1903). ‘

farl Rumpf, Heizer. September 1903—10.,
4, Qarl Rumpf. 1910.

Aloid Maker, Heizer. 1910.
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1869/70
1870/71
1871/72
1872/73
1873/74

1879/80
1880/81
1881/8?

Srequen3 der 2nitalt.

I. Dihere Biirgerjchule (6 Klajjen).

1840/41
1841/42
1842/43
1843/44
1844/45
1845/46

1846/47 -

1847/48
1848/49
1849/50
1850/51
1851 /52
1852/53
185354
1854/55

280
351
397
2
509

411
421
391

71 Gdjiler |
108 " 5
1260w
104
Rk
93
134
160 "
171 "
171 "
204,
208
227 "
250
247

1855/56
1856/57
1857/58
1858/59
1859/60
1860/61
1861/62
1862/63
1863/64
1864/65
1865/66
1866/67
1867/68
1868/69

244 ©dyiiler

227
270
295
285
276
287
287
251
209
157
154
147
162

II. Realgymnafium (8 Klaffen).

8 Rlaffen |
10 |

L
1376 aul
18 |

1874/75
1875/76
187677
1877/78
1878/79

485
418
416
428
418

IIT. %eaiggmﬁaﬁum (9 Kiaffen).

14 RKlafien
14 "
14

1882/83

1883/84

1884/85

418
438
474

13 Rlaffen

12,
e
12
13

15 Klajjen
15
15




1888/89
1889/90
1890/91
1891/92
1892/93
1893/94
1894/95
1895/96
1896/97
1897/98
1898/99
1899/00

1885/86 590
1886/87 700
1887/88 749

443
419
430
411
412
406
404
405
442
461
475
484

Geite 35 Beile 15 von oben hinter unbd cinfdjiecben: denen jie.
Geite 53 Feile 1 von unten: * tilgen.

— 86

mit Realjchulflajjen

(4434 147) 13 RAaffen+-
(460-—+240) 14 "
(451+4298) 14 , 47
15 Rlajjen || 1900/01 504
Los e f 1991/02 563
15 | 1902/08 654
I | 1903/04 634
i e | 1904/05 654
15y [ 1905/06 646
i S [ 1906/07 641
1694, | 1907/08 633
L5l [ 1908/09 618
| B | 1909/10 629
THEEE | 1910/11 595
oo
PX \ |
Berichtiqung:

"

"

16 SRlajjen
17

19
20
20
20
20
20
18
18
18

3 Realjdultlajjen
o)




e

3nhalt.

. Bur Gefdichte der Unjtalt:
ik
2.
3.
4,
II. Bur Gtatiftif:

. Die Dirveftoren

. Die Unftaltslehrer ;

. Qefrer mit Hirgever Tiitigleit

. Goangelijdhe Religionadlehrer

. Ratholijde Religionslehrer .

5. Alttatholifde Religiondlehrer

. Sfraelitifde Religionslehrer .

. Hiljslehrer : .
. Abiturienten dev ﬁn[)tml ‘ﬂmqucf)ufe
. Abiturienten ded Realgymnajiums

. Bermaltung und Auffidt

12,
13.
14,
15.

Hihere Biirgerjdyule .
Realgymnafium mit 8 Klafjen
Realgymnafivm mit 9 Klafjen
Lebrplan von 1910

Gtiftungen und Sdenfungen
Beigaben gu den 3abxc§heruf)ten
Sdyulbiener :
Frequeny Der %Inffaﬁ :

~— B EK YT

Geite

18
26
35




e

e

.

4, Rehrplan vl
Il Bur Gtatiftit: [
1. Die Direl

© PN O @D

10. ‘Elbtturicnth
1 ks S{Scmm[tuul-
12, Gtiftungen
18. Beigaben ¢
14. ©dulbdiene]

o|eds Aei) NFf-11













	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


